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Das Bromberger Urteil .

Bierzehn Jahre Zuchthaus , siebzehn Jahre Gefängnis , verteilt

auf 13 Verurteilte , die „ Rädelsführer " O r l i n s l i und D a h m s

auf je 5 Jahre , der des Steinewerfens überführte Zimmerer

Spielmann auf 4 Jahre dem Zuchthaus überliefert , alle drei

unter Polizei - Aufsicht gestellt , das heißt , daß sie auch nach

ihrer Entlassung aus dem Kerker die größten Schwierigkeiten haben
werden , wieder ehrliche Arbeit zu finden , vermutlich nie wieder

dazu kommen werden . Die minder Beteiligten wurden ver -

hältnismößig noch strenger bestrast , z. B. der völlig unbescholtene

Mathias , den die Geschwornen eines Steinwurfs über -

führt gehalten , bei dem sie aber mildernde Umstände angenommen
hatten , trotz der günstigsten Zeugnisse seiner Arbeitgeber zu drei

Jahren Gefängnis verurteilt , also zu sechsmal so viel , als nach dem

ohnehin harten Gesetz notwendig gewesen wäre . Dazu Ehrverlust
von vier Jahren für eine der Erregung des Moments entsprungene

That , die keinen Schaden angerichtet hatte . Die Angeklagten aber ,
die nur unter der erregten Menge gesehen worden waren , jedoch

ohne Gewaltthaten zu begehen , jeder mit mindestens einem Jahre

Gefängnis bestrast , darunter der Polier Zacharias , ein fünfzigjähriger ,
bis zum Tage der That nie bestrafter Mann . Fast alle Angeklagte

Familienväter . Ein grauenhaftes Resultat !
Als der Staatsanwalt seine Antröge gestellt hatte und der Saal

von den Entsetzensschreien der Angeklagten und ihrer verzweifelnden
Angehörigen widerhallte , benutzte , wie uns berichtet wird , der Vor -

sitzende , Landgerichtsdirektor Albinus , diesen Augenblick erschütterildster
Tragik , um den Angeklagten vorzuhalten , nun fingen sie wohl an ,

ihre That zu bereuen . Solche Dinge sind ja Enipfindungssache ,
ein Teil der Zuhörer aber enipfaud , wie man uns sagte ,

diese Worte wie eine in die Seele schneidende Verletzung ihres

Gefühls , als überflüssig und deshalb fast wie einen Hohn .

Vergeben ? hatten die Verteidiger in ernstesten Worten zum Maß -

halten in der Strafe gemahnt , hingewiesen auf die milde Beurteilung
der katholischen Exccdenten bei dem steireligiösen Begräbnis in Gau -

Bickelheim , auf die gelinde Strafe Hüsseners und den

Swrm , den das Löbtauer Urteil erregt hatte . Das Gericht ging

zwar bei einigen Angeklagten etwas unter die Anträge des Staats -

auwalts herab , bei andren jedoch über sie hinaus .
Die Angeklagten mögen im Sinne des Gesetzes schuldig gewesen

sein, ' und mußten nach dem Spruch der Geschwornen als schuldig

angesehen werden . Aber solche Strafen schreibt das Gesetz nicht

vor . Einfache Teilnahme an einer landstiedensbrecherischen Zu -

sammcnrottung kann mit drei Monaten Gefängnis , gewaltthätige
Teilnahme , weim mildernde Umstände angenommen werden , mit

sechs Monaten Gefängnis , wenn sie versagt sind , mit einem Jahr

Zuchthaus gesühnt werden . Und lag denn der Fall so ganz besonders

schlimm ?
Die Maurer und Zimmerleute von Bromberg wollten nach Ab -

lauf ihres Tarifvertrages mit Ende 19l >2 einen neuen mit einer ge -
ringen Erhöhung des Stundenlohnes um 6 Pf . auf die Dauer von

fünf Jahren abschließen . Die Verhandlungen zogen sich in die Länge ,
die Arbeitgeber nahmen an der Lohnerhöhung und , wie es scheint ,
fast noch Mehr an der Dauer deS Vertrages Anstoß . Im März 1903

riefen die Arbeiter den Schiedsspruch des Gewerbegerichts als

Einigungsamt an . Der Bürgermeister Schmiedel verhandelte
mit den Arbeitern , die von ihren Forderungen noch abließen , und

mau war iii den Kreisen der Arbeiter bester Hoffnung auf eine

baldige gütliche Beilegung der Differenzen ohne Streik , als zur
größten Ucberraschung der Beteiligten , die koalierten Unternehmer

jede Verhandlung vor dem Einigungsamt ablehnten und zwar in

einer Form , die für das Einigungsamt ebenso ver -

letzend war wie für die Arbeiter , ebenso charakeristisch
aber auch für den Geist der Unternehmer .

Nun erst brach der Streik aus mit allen seinen Folgen auch für
nicht unmittelbar beteiligte Gewerbe . Die Unternehmer bemühten sich
alsbald , russische und italienische Arbeitskräfte heranzuholen . Am 39. März
trafen etwa 5 Russen ein . Sie wurden mittels Polizci - Eskorte durch
die Stadt geführt , eine wachsendeMenschenmenge schloß sich unter Schimpf -
Worten an , und schließlich wurden die Ruffen von den Beamten abge¬

drängt und zur Abreise beredet . Natürlich reisten sie nicht ab , sondern

wurden vom Bahnhos wieder ihren Arbeitgebern zugeführt . Bei diesem

Zusammenstoß kam es zu geringeren Gewaltakten , Püffen und an -

geblich auch zu vereinzelten Steinwürfen , die den Gegenstand des

ersten Prozesses vom 1. und 2. Juli bildeten . Ob damals wirklich
ein Landfticdensbruch vorlag , darf man bezweifeln .

Am 1. April kam nun ein kleiner Trupp Italiener an . An

diesem Tage wollte es das Unglück, daß ein Regiment , das nach

Graudenz verlegt worden war , abfuhr , ein andres eintraf , was

jedesmal unter Mlitärniusil vor sich ging . Dies hatte eine nach

vielen Hunderten zählende Menschenmenge angelockt . In der Pause

zwischen diesen beiden Freikonzerten , als die Menge teils

auf dem Vorplatz , teils in den umliegenden Kneipen ivartete ,

trafen die Italiener ein . Die Polizei hatte fürsorglich ein

großes Aufgebot von Beamten bestellt , dachte aber leider nicht daran .

das Aussehen zu vermeiden , das ein von 39 oder mehr beloaffneten
Beainten umringter Zug unter einer aufgeregten , zum Teil wohl

auch nicht ganz nüchternen Menge machen mußte . Es kam sehr bald

zu Ausschreitmigeu , namcnllich zu Steinwürfen , die stellenweise recht
dicht geflogen sein sollen . Einigemale trieb die Polizei die Ercedenten
mit der Waffe auseinander , doch sammelten sich die Scharen wieder
Er n st hafte Verletzungen kamen nicht vvr , desto mehr wurde

geschrien , gepfiffen und geschimpft . Die Polizei eskortterte ihre
„Arbeitswilligen " auf den Hof eines Bauunternehmers , und die

Menge zerstreute sich bald .

Gewiß ein Unfug , eine beklagenswerte Verkennung dessen , was

für die Sache der streikenden Arbeiter förderlich war , erfreulich nur

für die Arbeitgeber , deren Stellung in der öffentlichen Meinung da

durch befesttgt wurde , und für Leute , die jetzt ein Behagen an den

furchtbaren Strafen empfinden , die verhängt worden sind .
Manche hätten es wohl auch gern gesehen , wenn man die Leiter
des Streiks und die Gewerkschaftsbewegung für die Exceffe hätte
verantwortlich macheu können ; das ging aber nun nicht an . Die

Polizeibeamten , die Versammlungen der Streikenden überwacht
hatten , bekundeten einer wie der andre , daß die Streikleiter , sowohl
die von den Centralverbänden aus Hamburg gesandten wie die

Bromberger , keine Gelegenheit vorübergelaffen hatten , vor Gewalt -

thaten gegen Streikbrecher , Arbeitgeber und Beamte auf daS ernst -

hafteste zu warnen . Auch bei den : Vorfall selbst waren einige Leute

beobachtet worden , die „sich die Kehle heiser schrien " , um die Menge
zurückzuhalten .

Warum liefen die Leute nun doch nach ? Die meisten offenbar
aus Neugier , andre in der Erregung über die Aushungerung durch

Fremde und über daS Eingreifen der Polizei zu Gunsten der

Arbeitgeber . Verweigerte doch der Polizei - Jnfpettor auf dem Bahn -
Hof einem Arbeiter , der ihn höflich bat , in seiner Gegenwart mit
de » Italienern sprechen zu dürfen , die Erlaubnis hierzu , obgleich
hier doch keine Gefahr einer Gewaltthat vorlag .

Unbildung und der Einfluß genossenen Branntweins haben das

ihrige dazu gethan , die Ausschreitungen zu verschulden .
So wie das Gesetz und die Praxis einmal sind , hat es die

Staatsanwaltschaft in der Hand , fast jeden öffentlichen Excetz zu
einer Anklage wegen Landfriedensbruchs zu benutzen , was die maß -
losesten Strafen zur Folge haben kann . Sie kann aber auch einer

milderen Auffassung Raum geben . Die Ausschreidmgen in Gau -

Bickelheim trugen offenbar alle Kriterien des Landfriedensbruches
an sich, mindestens so wie das . was in Bromberg geschehen
ist . und noch dazu hatten diese „ Wilden " ihre Roheiten auf dem

Kirchhof am offenen Grabe begangen . Hier aber hatte sich die

StaatSanwalffchaft darauf beschränkt , Anklage wegen Störung eines

gottesdicnstlichen Aktes zu erheben und die Folge waren geringe
Strafen von drei Tagen bis zu drei Monaten . Die Mißhandlungen ,
denen Genosse Winter in Oberschlesien am Wahltage ausgesetzt ge -
Wesen ist , tragen ebenso alle Charakterzüge des Landfriedensbruchs .
Warten wir ab , wie da die Anklage lauten wird I

Eine Gesetzgebung , die es der Willkür der Behörden überläßt ,
ob für dieselbe That ganz geringe oder fürchterlich hohe Strafen ver -

hängt werden , muß beseitigt werden . Ueberhaupt müssen diese
unvernünftig hohen Strafandrohungen aus dem Strafgesetzbuch
heraus .

Wenn das Bromberger Urteil durch seine Strenge unser Rechts -

gefühl auf das empfindlichste verletzt , so liegt also der erste Teil

der Schuld am Gesetz , das solche Strafen zuläßt .
Wie steht es nun mit dem Gericht ? — Den Geschwornen

scheint nicht die Verantwortung beizumessen zu sein . Obgleich unsrer

Gerichtsverfassung nach alle bürgerlicher Herkunft , haben sie es mit

den Beweisen offenbar enist genommen , sie haben durch Verneinung
aller Schuldftagen elf angellagte Arbeiter den Annen der Justiz entrissen
und das Vorliegen mildernder Umstände nur bei den am schlverstcn

belasteten und vorbestraften Angeklagten verneint . Und als der

Präsident die verhängten Strafen verkündete , zeigte sich , wie man
uns sagt , auf der Geschwonienbank eine Bewegung , die als Ueber -

raschung , wenn nicht als Schreck aufgefaßt wurde .

Der aus Juristen bestehende Schwurgerichtshof hat
die Strafen ausgemessen . Begründet wurden sie unter

anderm durch ' die „ Verhöhnung der Autorität " ,
die im Verhalten der Angeklagten läge . Und hier haben wir

den Schlüssel zu dieser sonst unverständlichen Entscheidung : Dem

Beamten geht die Autorität über alles . Die Richter haben die Eni -

setzenSschreie der unglücklichen Weiber gehört , die jedem in die

Seele schneiden mußten , aber der Glaube , daß es sich hier um die

bedrohte „ Autorität " handle , mag sich um ihr Herz gelegt haben wie ein

eiserner Panzer . Wahrscheinlich haben sie geglaubt , besonders tüchtig

ihrer Amtspflicht zu walten , wenn sie solche Strenge übten und das

wanne Mitleid dem kalten blutlosen unpersönlichen Begriff der

„ Autorität " zum Opfer brächten .
Weil in Bromberg die Angeklagten die öffentliche Autorität

verletzt haben , sind sie so hart besttaft worden , weil H ü s s e n e r

in Essen , als er einen Menschen niederstach , dem Autoritätsbegriff zu

frönen vorgab , ist er so glimpflich davongekomnien .
Das Volk aber denkt , daß sich das nottvendige Maß von

Autorität der Gesellschaft über die Einzelnen anders auftecht er -

halten läßt , als durch vergossenes Blitt und das Elend langer

Zuchthaus - und Gefängniösttafen . Bei der bevorstehenden Um -

arbeitung des Strafrechts und Strafprozesses wird mau aus solchen
Urteilen die Folgerungen ziehen .

tollsten Be -

auf dem Ver -

politifcke ( leberlickt .
Berlin , den 11 . Juli .

Die Aendernng des preuhischen Wahlreglements .
Der „ Reichs - Anzeiger " vom Sonnabend veröffentlicht ein

neues „ Reglement über die Ausführung der

Wahlen zum Hause der Abgeordneten " , das

bestimmt ist , das letzte Reglement vom 18 . September
1893 zu ersetzen . Die jetzige Verordnung ist datiert vom
14 . März 1903 .

Dies neue Reglement ist ein Erfolg der socialistischen
Kritik und der Beteiligung der Socialdemokraten an den

Landtagswahlen . Es vereinfacht einige der

sttmmungen des Wahlverfahrens , soweit das

ordnungswege möglich ist .
Abgesehen von redaktionellen Aenderungen — so heißt es

im § 13 , daß die „ Wahlversammlung gebildet " wird , während
sich nach dem Reglement von 1893 die „ Versammlung
konstttuiert " — sind folgende wesentliche Aenderungen getroffen :

1. Aufhebung des Rechts eigenhändiger Protokollierung .
2. Vereinfachung der Stichwahlen .
3. Zusammenziehung der Wahlgänge in Kreisen , wo

mehrere Abgeordnete zu ivählen sind .

Erstens : § 15 des bisherigen Reglements lautete am

Schluß : „ Die genannten Namen trägt der Protokollführer
neben den Namen des Urwählers und in Gegenwart desselben
in die Abteilungsliste ein , oder läßt sie , wenn der -

selbe es wünscht , von dem Urwähler selbst eintragen " .
Jetzt heißt es einfach : „ Die genannten Namen trägt der

Protokollführer sofort und in Gegenwart des Urwählers neben

dessen Namen in die Abteilungsliste ein " . Der Wunsch auf
eigenhändige Eintragung kann nicht mehr gestellt werden .

Auch bei den Abgeordnetenwahlen — § 27 — ist die Berech -
tiguug des Wahlmanns , den Namen des Kandidaten selbst ins

Protokoll einzutragen , gestrichen worden . Ja , es sind zur Ver -

einfachung künftig auch „ Abkürzungen " statthast , welche keinen

Zweifel über die gewählte Person lassen .
Zweitens : Bei den Abgeordnetenwahlen galten bisher

folgende Bestimmungen ( § 28 des Reglements ) : „ Hat sich
auf keinen Kandidaten die absolute Stimmenmehrheit ver¬

einigt , so wird zu einer weiteren Abstimmung geschritten .
Dabei kann keinem Kandidaten die Sttmme gegeben werden ,

welcher bei der ersten Abstimmung keine oder nur eine
Sttmme gehabt hat . Die zweite Abstnnmung wird unter den

übrigen Kandidaten in derselben Weise wie die erste vor¬

genommen . . . . Wxnn auch die zweite Abstimmung keine

absolute Majorität ergiebt , so fällt in jeder der folgenden Ab -

sttmmungen derjenige , welcher die wenigsten Stimmen hatte ,
aus der Wahl , bis die absolute Mehrheit sich auf einen
Kandidaten vereinigt hat . "

Während bisher also bei Sttchwahlen alle Kandidaten

wieder , sofern sie wenigstens eine Stimme erhalten hatten , in
die Wahl kamen , so werden künftig nur zwischen den beiden

ersten Bewerbern Sttchwahlen stattfinden . Der § 28 be¬

stimmt nunmehr :

„ Ergiebt sich keine absolute Stimmenmehrheit , so findet zwischen
denjenigen beiden Kandidaten , Ivelche die meisten Stimmen er -
halten haben , eine engere Wahl statt : bei dieser ist jede Wahl -
sttmme , welche ans einen andren als die in der Wahl gebliebenen
Kandidaten fällt , ungültig . "

Drittens : Die taktisch wichttgste Aenderung bringt der
§ 27 . Die alte Bestimmung lautete : „ Jeder Abgeordnete
wird in einer besonderen Wahlhandlung gewählt . " Jetzt heißt es :

„ Sind mehrere Abgeordnete zu wählen , so hat jeder Wahlmann
sogleich anzugebc » , wen er au erster , zweiter oder dritter Stelle zum
Abgeordnete » wählt .

Es ist nicht unzulässig , für jede Stelle denselben Namen zu
nennen . "

Auf dem socialdemokratischen Delegiertentag für Preußen
war beschlossen worden , daß in Wahlkreisen , in denen ein
socialdemokrattscher Abgeordnetenkandidat aufgestellt ist , dieser
an erster Stelle gewählt werden müsse , ehe sich die social -
demokratischen Wahlmänner entscheiden , für einen Freisinnigen
zu sttmnien . Da nach dem abgeänderten Reglement alle Ab -
geordneten zugleich , nicht nacheinander , gewählt werden , bedarf
dieser Beschluß einer entsprechenden Abänderung .

Die Schwierigkeiten des Wahlverfahrens sind durch das
neue Reglement geringfügig geinildert . aber nicht deseittgt
worden , weil die schlimmsten nur durch Gesetz geändert
werden können . Auch künftig wird man z. B. in Wahlorten
die Abgeordneten wählen müssen , in denen es kein Lokal giebt .
das groß genug ist , um die Zahl der Wahlmänner zu
fassen I —

Wer hat bei der Wahl gefälscht ?

Wie behauptet lvurde . haben im zweiten Berliner Wahlkreise in
mehreren Fällen Strohmänner für verzogene und kranke oder gar
verstorbene noch in den Listen befindliche Wähler ihre Stiinme ab -
gegeben . Niemand hätte davon erfahren , wenn nicht „ Wissende "
aus dem bürgerlichen Lager die Sache ans Tageslicht gezogen und
die — Socialdemokraten dieser Wahlfälschung bezichtigt hätten , der
Fälschung , von der gerade die Socialdemokratie erst durch die
bürgerliche Presse erfuhr . Die wenigen bürgerlichen Blätter , welche
sich auch einem polittschen Gegner gegenüber auf die Pflicht des An -
standes besannen , erklärten zwar gleich uns . inan könne ja gar nicht
wissen , für wen diese Stimmen abgegeben seien und deswegen
vorerst gar keine Partei beschuldigen , ehe nicht weitere Beweise für
die Schuldfrage nach der einen oder andern Richtung beigebracht
seien , die Mehrzahl der bürgerlichen Blätter beschuldigte aber nichts -
destoweniger schlankweg die Sozialdemokratte dieses Schwindels .

Da kommt gerade zur rechten Zeit a < s Kassel eine Mit -
teilling , welche geeignet ist , Klarheit darüber zu schaffen , in welcher
Richtung die Wahlfälscher zu suchen sind . In einer Sitzung des
„ Rationalen Reichswahlverbandes " zu Kassel wurde nach dem national -
liberalen „Kasseler Tageblatt " mitgeteilt , daß genau dieselben
Schivindeleien wie im zweiten Berliner Wahl -
kreise auch bei der Wahl in Kassel vorgekommen'

e i e n. Das wird ja nun allerdings auch von anderwärts mit -



geteilt — es scheint System bei diesem Schwindel gewesen zu sein .
der Fall in Kassel hat jedoch ein besonderes Interesse deswegen , weil
man hier imchiueiscn kann , wer die Schwindler sind ! Es sind — wie
könnte es auch anders sein ! — die nationalen Parteien ,
dieselben , welche nach dem Rezept „ Haltet den Dieb I" die Social -
demokratie der Wahlfälschung beschuldigen .

Um Fälschungen , wie die erwähnten , treiben zu können , muß
man natürlich im Besitz einer genauen Abschrift der Wählerliste sein ;
man muß wissen , wer in derselben steht und wissen , wer von den in
der Liste Verzeichneten sein Wahlrecht ausgeübt hat resp . auch aus -
üben kann oder nicht . Nun ist es unsrcn Kasicler Genossen noch nie
möglich gewesen , eine Abschrift der Wählerliste zu erlangen ; dagegen
machten sich die Listenführer der „ nationalen " Parteien direkt an dein
Tische des Wahlvorstandes breit . Unsre Genossen mußten deswegen in
Kassel bisher auf jeden Schleppdienst verzichten , während die Gegner
einen solchen in umfangreichster Weise organisiert hatten I Wären unsre
Kasseler Genossen ebenfalls im Besitze der Listen gewesen , hätten
sie einen ebensolchen Schleppdienst einrichten können , der Wahlkreis
Kassel - Melsungen wäre von uns schon vor zehn Jahren
erobert worden ! Unsre Gegner haben über die Socialdemokratie mit
wenigen hundert Stimmen gesiegt , nach ihrer eignen Angabe haben
Strohmänner für verzogene und verstorbene Wähler die Stimme ab -
gegeben . Das können nach Lage der Sache nur Leute ge -
Wesen sein , welche im Besitze der Listen waren und die Stimm -
abgäbe an der Hand dieser Listen verfolgen konnten . Diese Leute
aber waren Anhänger der nationalen Parteien !

Sicher erwähnen unsre Kasseler Genossen in ihrem Wahlprotest
diesen Akt ungeheuerlicher Wahlfälschung , der vielleicht allein genügt ,
um das Mandat des Herrn Lattmann ungültig zu machen . Die
gegnerischen Blätter aber , welche die Wahlfälschungen aus dem
zweiten Reichstags - Wahlkreise so eilfertig den Socialdemokraten in
die Schuhe schoben , beeilen sich nun hoffentlich , ihre Leser von den
Fälschungen in Kassel zu unterrichten unter der Ueberschrist :

Die Nationalliberalen und Antisemiten als Wahlfälschcr entlarvt ?

Gemeindewahlen in Holland .

A m st e r d a m , 10. Juli . ( ©ig . Ber . ) Gestern fanden die alle
zwei Jahre erfolgenden Teilwahlen für die Gemeinderäte Hollands
statt . Vor allem zu Amsterdam war ein indirektes Zusammengehen
aller bürgerlichen Parteien gegen die Socialdemokratie zu stände ge -
kommen , indem die Liberalen in Wahlbezirken , wo die vereinigten
kirchlichen Parteien nichr Erfolg erwarten konnten als sie selbst ,
dort keine Kandidaten aufgestellt hatten oder diese unterstützten , und
umgekehrt . Die Wahllosnng lautete : Gegen die Socialdemokratie !
Die Zusaminenrottung der ganzen reaktionären Masse ist denn auch
insofern geglückt , als wir keinen nnsrer Kandidaten in den Ainster -
damer Gemeinderat bringen konnten , damit er dort neben uusrem
einzigen socialdemokratischen Stadtverordneten , Henri Polak , das
Amsterdamer Proletariat verttete . Dahingegen hat die für die
Socialdemokraten abgegebene Sttmmenzahl den deutlichen Beweis
erbracht , daß wir trotz allem wiederum gewachsen sind .
1901 erreichten wir unter ganz besonders günstigen Uni -
ständen 6680 Stimmen — damals wurden viele bürgerliche
Stimmen für unsre Kandidaten abgegeben . Jetzt aber waren jene
Augenblicks - Sympathien gänzlich verschwunden , diesmal wollten die
bürgerlichen Parteien zeigen , daß die Socialdemokratie nach den
April - Ereignissen tot , gründlich tot sei . In Wirklichkeit ist die
Socialdemokratie so wenig tot . daß sie in den zwei Jahren seit den
letzten Wahlen von 6680 auf 7493 Stimmdn gestiegen ist . Ein
Zeichen , daß unsre durch den Anarchisnuis verwirrte Arbeiterschaft
einzusehen anfängt , daß sie sich politisch bethätigen muß . wenn
sie die Macht der Reaktion brechen will .

Die Klerikalen gewannen von dem Liberalismus — das war
der Erfolg des Kuhhandels — drei Sitze und haben noch eine Stich -
wähl gut , die allem Anschein nach den Liberalen auch das vierte
Mandat kosten wird . Der Liberalismus ist in Holland ebenso ver -
fault wie in den andern Ländern ; seine kapitalistische Seele ist stärker
als fein liberales Wollen . Auch in Holland verschwinden die Liberalen ,
und der Kampf mit der klerikalen Reaktion bleibt der Socialdemokratie

überlassen .
28 Proz . der Wähler sind allsgesprochen socialdeniokratisch . Das

ist ein Erfolg , der zu weiterer Arbeit anspornt ! —

Deutfchee Reich .

Der Paragraph des Königs .

Sachsen ist socialdemokrattsch und niemand vermag es zu ver -
tuschen , daß die Mißstiinmung lveitester Volkskreise , auch der nicht
soicaldemokratischen , sich besonders hitzig gegen die Person des Königs
richtet . Die Vorkommnisse , die zur Flucht der Kronprinzessin führteil ,
und die Erhöhung der stattlichen Civilliste in einer Zeit Ivirtschast -
licher Heimsuchungen für die unbemittelte Bevölkerung —

'
das

konnte auch der treue Monarchist nicht ertragen . Und doch giebt es
noch Treue auch in Sachsen . Wo alles das angestammte Herrscher -
haus schmählich zu verlassen droht , treu bleibt der mächtig schützende
— Majestätsbeleidigungsparagraph . Und auf ihn
scheint man sich in der sächsischen Not setzen zu wollen .

Am 13. Juni veröffentlichte die „ Dresdener Rundschau " , seine
bürgerliche Wochenschrift , zwei Artikel . In dem einen war mit -
geteilt , daß eine arme Witwe , die mit ihren fünf Kindern in bitterster
Not lebte , an die Prinzessin Mathilde eine Bittschrift gerichtet » nd

zur Konfirmation eines Sohnes von der Hofkassenexpeditton mir drei
Mark erhalten habe . Der andre Arttkel , der in Form eines Märchens
gehalten war , besprach die Affaire der Kronprinzessin Luise . Wegen
beider Arttkel wurde die Zeitung , als eben erst die Verbreitung be -

gönnen hatte , beschlagnahmt und der Redakteur Bernhard Peters in
Untersuchungshaft genommen . Der Verlag richtete , nachdem er von
verschiedenen Berliner Juristen das Gutachten erhalten hatte , daß
keiner der Artikel ein derartiges Vorgehen rechtfertige , an den König
ein Schreiben , in dem nach einer einleitenden Darstellung des Falles
gesagt wurde :

„ Wir rufen deshalb nunmehr die allerhöchste Eni -
scheidung Ew . Majestät selb st darüber an , ob. Ew .
Majestät allerhöchst sich durch diese von den unbeteiligten Juristen
für nicht zu beanstandend erklärten Artikel überhaupt beleidigt oder
verlebt fühle ». Wir gestatten uns , Ew . Majestät darauf hinzu¬
weisen , daß unser Redakteur durch die plötzliche Verhaftung un -
glaublich hart gettoffen und fiir sein ganzes Leben geschädigt wird .
Er hat als Dramendichter bereits durch die Aufführung seines preis -
gekrönten Schauspiels „ Pettus Rufst " kürzlich einen schönen Erfolg er -
zielt ; auch sein alter Vater , der zur Zeit in der Lungenheilanstalt in
Görbersdorf Genesung sucht und durch unsren Redakteur unterstützt
wurde , wird auf das schwerste geschädigt . Es war dein Redakteur

duich unfern Verlag zur Pflicht gemacht worden , jeden strafbaren
Inhalt zu vermeiden ; dies zu thun war in der That sein eifrigstes
Streben .

Wir bitten deshalb unterthänigst , Ew . Majestät wolle aller -

gnädigst geruhen , unser dringendes Gesuch zu erfüllen ; denn durch
die sonst vorhandenen Instanzen kann nach dein augenblicklichen
Stande der Rechtsprechung die fiir uns und unsre Leser so wichtige
Frage , ob nämlich Ew . Majestät überhaupt die ftaglichcn Artikel

für verletzend erachten , niemals entschieden werden .
Ew . Majestät allerunterthänigster

Verlag der „ Dresdener Rundschau "
Kunstdruckerei « Union " , Herzog u. Schwinge . "

Hierauf ist am 3. Juli der nachstehende Bescheid ergangen :

An die Herren Herzog u. Schlvinge
in Dresden .

Seine Majestät der König haben , loie Ihnen auf Ihre
Immediateingabe vom 18. Juni 1903 eröffnet wird , am 25. Juni
1903 zn bestimmen geruht , daß wegen der dem Redakteur Bernhard
Peters beigemessenen Majestätsbeleidignng und wegen der dem¬
selben zur Last gelegten Beleidigung Ihrer königlichen Hoheit der
Prinzessin Mathilde , Herzogin zu Sachsen , Strafverfolgimg ein -
trete » soll .

DreSdcn - A. , den 29. Juni 1903 .
Ministerium der Justtz .

Für den Minister :
Ortmann .

Die Offenheit des sächsischen Königs verdient Anerkennung . Er
hätte dem an ihn gerichteten Gesuche leicht durch den Hinweis auf
den geordneten Gang der Rechtspflege , in den er nicht eingreifen
wolle , auszuweichen vermocht . Er zieht es vor , dem gesamten roten
Sachscil zu bettmden , daß er auf die Bestrafung derer
dringe , welche im Eifer politischer Kämpfe etwa die Grenze des
Zulässigen überschritten haben mögen . Der Vorfall zeigt , daß die
Gewalthaber in Sachsen die Politik der rächenden Vergeltung ver -
mittelst staatlicher Machtinittel und Gefängniskuren für geeignet
halten , den Volksmißstimmungcn entgegenzuwirken .

Der Dresdener Fall ist . so weit bekannt , der erste , in dem
ein deutscher Fürst selbst die Strafverfolgung znin Schutze semer
Person fordert . —

Wer ist „ Dr . Ocstreich " ?

Herr Victor Hahn , der Direktor der „ National - Zeitung " , der
einstige Redakteur des „ Kleinen Journals " , dann Herausgeber einer
später von Max Wittenberg übernommenen , zu Ehren der Hypotheken -
banken gegründeten Montags - Zeitung , will nicht identisch mit dem
sagenhaften Dr . Oestreich sein .

Er� hat deshalb an den Gerichtshof des Pommernbank -
Prozesses geschrieben , und die angeklagten Direktoren haben bereit -
willig erklärt , Herr Victor Hahn sei nicht identisch mit dem
„ Dr . Oestreich " . Ja , die Direktoren der Pommernbank gingen weiter
und erklärten — und das ist merkwürdig — sie kennten Herrn
Victor Hahn gar nicht . Danach scheinen die Herren Schulz
und Romeick die einzigen Finanzleute in Berlin zu sein , die Herrn
Victor Hahn nicht kennen !

Und endlich haben die beiden diskreten Pommernbank - Männer
nachstehendes Schreiben abgefaßt :

„ Wir versichern hiermit an Eidesstatt , daß das in einer geheimen
Liste der Pommerschen Hypotheken - Aktien - Bank vorgekommene
Pseudonym „ Dr . Oestreich" nicht den Herrn Victor Hahn be -
deutet , und daß Herr Victor Hahn weder zn uns persönlich , noch
zu der Pommerschen Hypotheken - Aktien - Bank selbst , in irgendwelchen
Beziehungen steht oder gestanden hat . "

Schultz und Roineick sind Angeklagte , nicht Zeugen , ihre Ver -
sicherungen haben deshalb nicht unbedingten Wert . Viel einfacher
und zwingender wäre , wenn Herr Victor Hahn selber das
Gericht bitten würde , als Zeuge vernomnien zu
werden . Warum hat er nicht diesen Weg gewählt .

Uebrigens wird am Montag Herr Leo Leipziger als Zeuge im

Pommernbank - Prozeß erscheinen .

An die „Vossische Zeitung " richtet die „ Vermögens - Verwaltungs -
stelle für Offiziere und Beamte " eine Zuschrift , aus der — ab¬
gesehen von der Mitteilung , daß der der Pommernbank „ konvenierende "
Direktor nicht mehr im Amte ist — die Thatsache bemerkenswert ist ,
daß die Leitung dieser vornehmen Gründung mit einem gewissen
Stolze erklärt , sie hätte den Gebeimverttag mit der Pommernbank
gar nicht gehalten und nur verschwindend wenige Pommernpapiere
untergebracht . Die „ Vermögens - Verwaltungsstelle " rühmt sich also ,
die Pommernbank hineingelegt zu haben .

Kapitalistische Moral und kapitalistischer Ehrgeiz ! —

„ EHren - Hast " . Wie Hüffe » « das von ihm vernichtete Menschen -
lebe » büße » wird , zeigt ein Hinweis der „ K. V. " auf die bei der
Voll st reck ung von F e st u n g s h a f t in Betracht kommenden

Bestimmungen . Jeder Gefangene hat seine durchaus nickt un -
wohnlich eingerichtete Stube . Nach § 109 der Militär -

strafvollstreckungS - Ordnung wird diese Stube nicht verschlossen
» nd nur in längeren Zwischenräumen untersucht . Nach 8 110 können

sich die Gefangenen täglich bis zu fünf Stunden innerhalb des

Festungswerkes in freier Lust bewegen und zwar ohne Auf -
ficht. Nach § III können sie während dieser fünf Stunden

innerhalb wie außerhalb dcr� Anstalt Besuche empfangen ,
auch Besuche in der Stadt machen , dies nur
mit Genehmigung des Gonveriieurs . Nach 8 tt3 ist ihnen die

Haltung eines Aufwärters gestattet . Nach 8 II "! soll die den Fähig -
leiten und Verhälttttssen entsprechende Beschäfttgung zwar gefördert
werden , doch ist j e d e r Z w a n g hierbei verboten . Endlich
sieht der 8 119 die ll r l a n b s g e su ch e vor . Thatsächlich werden
die täglichen Spaziergänge auch wohl auf die umliegenden
Dörfer ansgedehnt , die E h r e n b r e i t st e i n e r trinken zum
Beispiel ihren Schoppen am Roten Hahnen , in Horchheim oder in
Urbach I

Wenn der Hüssener von der Festung zurückkehrt , kann er seinen
Kameraden erzählen , wo man den besten Wein trinkt . —

Kein Tag ohne Dementi , darf man von der „ Norddeutschen All -

gemeinen Zeitung " sagen . Gestern dementterte das Rcgierungsorgan
die Mitteilungen über das Verhalten des Kaisers zur Todeserkrankung
des Papstes , heute folgt diese Richtigstellung , die offensichtlich vom

Kaiser selbst eingeholt ist :

„ Die „ Posener Zeitung " hat dieser Tage eine auch von andren
Blättern übernommene Mitteilung über ein angebliches Gespräch
Seiner Majestät des Kaisers mit dem Amerikaner Vanderbilt ge
bracht , worin Seine Majestät sich über die Frage einer Reichs -
tags - Auflösung , über das Anwachsen der social�
demokratischen Stimmen und sonstige innerdeutsche Ver -

Hältnisse geäußert haben soll . Auch diese Mitteilung beruht auf
Erfindung . "

Wir hatten von den angeblichen Aeußernngen des Kaisers , die
eine sehr ruhige Auffassung über die bezeichneten Fragen zeigten , über -

Haupt nicht Notiz gcnomnicn , weil sie uns au ; müßigen Gerüchten

zu beruhen schienen . —

Wie Offiziere sich loskaufen . Die „ Magd . Volksst . " bringt diese
Mitteilung : Ein auffehenerregendes und im Zeitalter der Hüssener -
Prozesse sehr interessantes Eingesandt veröffentlichte kürzlich die
„Lüchow- Dannenberger Zeitung " . Dasselbe lautet :

„ Großen Schneid zeigten gestern abend resp . in letzter Nacht
einige Offiziere vom 16. Ulanenregiment in S a l z w e d e l .
welche im Hotel Westendorf , woselbst auch das Offizierkasino sich
befindet , bei einem Zechgelage beisammen waren und sich durch über -
lautes Schreien und Lärmen auffällig bemerkbar machten , so daß
den noch im Hotel wohnenden Reisenden der weitere Aufenthalt
daselbst verleidet wurde . Einem Herrn C. aus Hamburg , welcher
durch den Oberkellner um etwas Ruhe bitten ließ , wäre es beinahe
schlecht ergangen , wenn dessen Zimnierthür dem Ansturm
est n i g e r Offiziere nicht stand gehalten hätte .
„ Die Bestie wird heute nacht kalt gemacht " , das war
der Ausruf einer der Herren Belagerer , der sich und
seine Bildung dadurch selbst am besten eingeschätzt hat . Wie
man hört , ist heute eine Beschwerde an den Herrn Oberst ,
sowie eine Anzeige beim Kriegsgericht abgegangen und steht zu hoffen ,
daß der Fall eine genaue Untersuchung nach sich zieht und den Herren
klar gemacht wird , daß Leute , die eine ungestörte Nachtruhe wünschen ,
noch lange leine Bestien sind . "

Das „ Areudseer Wochenblatt " weiß aber zu der Affaire weUer

zu melde » : .
„ Wie wir erfahren , ist die Sache dadurch beigelegt , daß eine

Geldbuße von 500 M. in die Armenkaffe gezahlt ist . "

Nur als Arbeitsvieh betrachtet man ausländische Arbeiter in

Preußen . 126 kontraktbrüchige Polen , Saisonarbeiter ,
und deren Familienmitglieder sollen nach einer �amtlichen Auf¬
forderung festgenommen und mittels Zwaugsreisepaffes aus dem

p r e u ß i s ch e n S t a a t s g e b i e t e ausgewiesen werden . 106 dieser
„Saisonarbeiter " hatten sich von den : Gute Sechanren im Kreise
A n g e r m ü n d e heimlich entfernt . Willkommen sind diese Polen
nur als „ gutwillige " billige Arbeitskräfte . Wenn sie aber — und

wer wird glauben , daß sie es ohne sehr gewichtige Gründe thnn ? —

die übernommene Arbeit nicht ertragen wollen , so sollen sie nicht nur

gleich andern Kontraktbrüchigen behandelt , sondern sofort zwangs -

stveise über die gastliche Grenze Preußens geschoben werden . —

Hueland .

Die Zollpolitik der dänischen Liberalen . Am 4. Juli d. I . konnte

der jetzt geltende dänische Zolltarif sein 40 jähriges Jubiläum feiern .

Am 4. Juli 1863 erhielt dieses Zollgesetz , das damals einen Fort -

schritt in fteihändlerischer Richtung darstellte , die königliche Be «

ftätigung . Verglichen mit den deutschen Zollverhältnissen hat das

dänische Zollgesetz den großen Vorzug , daß es keine Agrar -

z ö l l e kennt , wobei sich die Landwirtschast Dänemarks be -

kanntlich glänzend entwickelt hat . Für die Industrie wurde

dagegen ein hoher Schutzzoll beibehalten . Die Befürworter des

Schutzzollsystems sprachen damals die Erwartung aus , daß die Ein -

nahmen des Staates aus den Schutzzöllen allmählich mtt der Einfuhr

ftemder Jndustrie - Erzeugnisfe gänzlich verschwinden würden , weil nun

alles im Lande selbst produziert werden würde . Das ist keineswegs

eingetroffen . Im Gegenteil sind die Einnahmen aus Zöllen und

Verbrauchssteuern von Jahr zu Jahr gestiegen , und zwar von

16 Millionen Kronen im Jahre 1870 auf 46 Millionen im Jahre

1902 . Textilwaren werden trotz des hohen Zolles in solcher Menge

vom Ausland eingeführt , daß sie jährlich 7 — 8 Millionen Kronen an

Zöllen einbringen . Direkt hemmend mußten auf die Industrie

sowohl wie auf die Landwirtschaft die Zölle auf Roh - und Hilfsstoffe
( Eisen , Holz , Kohlen , Oele usw . ) wirken .

Die Liberalen haben diese indirekten Steuern von jeher

scharf bekämpft und eine starke Herabsetzung der Zölle ge -

fordert . Seitdem sie aber Regierungspartei wurden , hat sich

auch das geändert und nun reden sie nur noch von einem „ Zoll -

gesetz , das in sich selbst ruht " .

In diesem Jahre wurde eine Reform der direkten Steuern

durchgeführt und nun will man erst abwarten , welche Wirkung das

auf die Finanzen ausübt , worüber natürlich Jahre vergehen können .

Höchstwahrscheinlich wird das Zollgesetz von 1863 ein halbes Jahr -

hundert alt werden , bevor die früher von den Liberalen so dringend

verlangte Herabsetzung der Zölle Thaffache wird .

Der als fteihändlerischer Schriftsteller bekannte Großhändler

P e s ch k e - K ö e d t , der der Linkenpartei angehött und im Folkething

von 1895 bis 1900 ihr Wortführer in Zollftagen war ,

veröffentlichte anläßlich des Zollgesctz - Jubiläums in der

Dansk Toldtidende einen längeren Artikel , worin er die

Haltung seiner Partei scharf angreift und unter anderm spottend

bemerkt :

„ Nachdem nun die Linke zur Macht gekommen ist , sind die

tüchtigsten Köpfe der alten Opposition zu der Erlennttns gelangt .

daß die Demokratie andre und höhere Pflichten hat , als die für
eine regierende Mehrheit unwürdige Aufgabe , ihre alten Ver -

trauensmänuer auf alte Standpunkte zu führen . Es schadet

nichts , daß einzelne unbedeutende Linkenmänner und ein Teil

der idealistisch redigierten Presse der Linken fortdauernd in

den alten Tönen über eine Zollreform reden . Die Wähler sind
daran gewöhnt , die Forderungen aus der Vergangenhett mit Zu -

kunstsgelübten beantwortet zu erhalten , und sie werden ohne
Murren die Erklärung acceptieren , daß die Zollreform ebenso wie

die andren Reformen kommen wird , wenn die Zeit dafiir reis ist . " —

Unser Kopcnhagener Bruderorgan bemerkt treffend , daß unter

diesen Umständen nur ein starkes Wachstum der Macht und des Ein »

flusses der Socialdemokratie den Zeitpunkt für die Zollreform be «

schleunigen kann .

Frankreich .

Paris , 11. Juli . Der Präsident des Ministerrats hat in den

Anweisungen , die er kürzlich von neuem den Präfekten zu geben
Gelegenheit hatte , erklärt , daß die Kapellen , die das Rund -
schreiben betrifft und die nicht dem Konkordat unterworfen sind ,
in drei Gruppen einzuteilen seien : 1. Den Kongregationen
angehörige Kapellen , denen die Genehmigung durch das

Parlament versagt wurde . Diese Kapellen sind zu schließen .
2. Private Kapellen in Jnstittiten wie Lyceen . Kollegien ,
Krankenhäusern zc. Diese dürfen nur unter der Voraussetzung fort -
bestehen , daß sie sich auf das Personal aus diesen Instituten be «

schränken und dem Publikum keinen Zuttitt gewähren . 3. Private
Kapellen , zu welchen das Publikum zugelassen wird . Diese dürfen
nur unter der Bedingung weiterbestehen , daß sie als Annexe der

Pfarrkirche betrachtet und nach der Vorschrift des Gesetzes verwaltet
werden .

Der Ministerpräsident wird im Laufe der nächsten Woche den

Unterricht erteilenden Frauenkongregationen den Beschluß notifizieren ,
durch welchen die Kammer ihnen die Genehmigung versagt hat .
Ministerpräsident Combes setzt die Prüfung der Genehmigungs -
gesuche fort , die von nichtgenehmigten . aber genehmigten Kon »
gregattonen ongehörigen Niederlassungen gestellt sind . Ueber tausend
derartiger Gesuche harren noch seiner Entscheidung - —

England .
Die irische Agrarvorlage .

London , 7, Juli . ( Eig . Ber . ) Unter allgemeinem Beifall des
Unterhauses wurde gestern die Kommissionsberatung der irischen
Agrarvorlage zu Ende geführt . Sie hat im ganzen nur drei Wochen
gedauert , obwohl sie aus 89 Abschnitten besteht . Die Reform war

vollständig reif geworden , so daß es nur eines leisen Anstoßes be -

durste , um sie ins socialpolitische Leben Englands einzuführen .
Denn obwohl noch die dritte Lesung und die Beratung im

Oberhause bevorsteht , so kann doch kein Zweifel mehr ob -

walten , daß der Erfolg der Kommissionsberattmg den Erfolg
der Vorlage bedeutet . Wie bereits im „ Vorwärts " _ mitgeteilt
wurde , gab die Regierung den Wünschen der irischen Pächter nach .
Die Festsetzung des Mindestpreises und die Zahlung der ewigen
Rente wurden beseitigt . Aber für die irischen Land -

a r b e i t e r ist nichts geschehen . Sie wurden von den ftonimen

katholischen Pächtern einfach verraten . Die Pächter organisierten sich

politisch und kämpften im Parlamente ; ihr Kampf war schließlich

erfolgreich . Die Landarbeiter verließen sich vorläufig auf ihre
Arbeitgeber und wurden Verlasien . Wer nicht kämpfen und nicht
stimmen kann , ist im staatlichen Leben eine Null . —

Stenerverweigerung . London , 9. Juli . lEig . Ber . ) Weitere
Berichte über Steuerverweigerung liegen heute vor aus Bury
St . Edmunds , Hornseh und Bosworth . In Bury wurden 16 Ron -
konformisten wegen Nichtzahlung ber Schulsteuer gepfändet . Bei der
Versteigernng der gepfändeten Sachen kam es zu stürmischen Scenen ,
so daß die Polizei einschreiten mußte . Im Dorfe Erith hat die

Hälfte der lokalen Steuerbcamten es abgelehnt , die Lorladungen
wegen Verweigerung der SchMsteuer zu unterzeichnen . —
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Griechenland .

Athen , 11. Juli . Ralli erklärte dem König , er wolle die

Bildung eines Kabinetts unter der Bedingung annehmen , das ; er
das Finanzprogramm der frühereu Delyannistischen Mehrheit bei¬

behalten dürfe , oder daß , wenn das Programm von der Kammer

Verworfen werde , der König der Auflösung der Kammer zustimme .
Der König hat die Bedingungen Rallis angenommen . Die Auf -

lösung der Kammer ist genehmigt . Die von Ralli und Delyannis
zusammengestellte Ministerliste wird morgen dem König unterbreitet

werden ; mehrere Minister des alten Kabinetts werden sich darauf
befinden . Das neue Kabinett wird sich am Montag in der Kammer

vorstellen . —
_

parte ! - JVacbr ! cbten »

Heber Bebels neueste Erbschaft meldet der württembergische
„ Staatsanzeiger " :

„ Der frühere bayerische Lieutenant Kollmann , Sohn eines

Augsburger Buchhändlers — der im Jnfanteric - Leibrcgiment in

München gedient und den deutsch - französischen Feldzug mitgemacht
hatte , später wegen verschiedener Skandale in militärgerichtliche
Untersuchung genommen , aber wegen geistiger Erkrankung für unzu -
rechnungsfähig erklärt worden , im Jahre 1830 oder 1881 vor der

drohenden Jnterniernng in einer Irrenanstalt aus Bayern entflohen
war und seinen Wohnsitz in Ulm genommen , auch hier sich auffällig
gemacht hatte , am 31 . Mai 1831 auf Antrag der Ulmer Staats -
anwaltschaft entmündigt und im gleichen Jahr in eine Irrenanstalt
bei München eingeliefert worden war , wo er noch volle 22 Jahre
gelebt hat , bis er am 22 . Mai d. I . starb — hat in dem nach seinem
Tode vorgefundenen Testament dem Reichstags - Abgeordneten Bebel
4 0 0 0 3 0 Mark , nahezu die Hälfte des hinterlassenen Ber -
mögens , vermacht . Das Testament ist aufgesetzt während der seiner -
zeitigen militärgcrichtlichen Untersuchung gegen Kollmann , also zu
einer Zeit , wo dieser noch im Dienst stand . Die
Rcchtsgültigkeit des Testaments hängt nun davon ab , vb Kollmann
zu jener Zeit noch als zurechnungsfähig zu betrachten war . Gesetz -
liche Erben , denen die andre Hälfte des Vermögens auch nach dem
Testament zufällt , die aber aus dem angegebenen Grunde vielleicht
das Testament ganz anzufechten vermögen , sind zwei Brüder Koll -
manns , ein Oberlieutenant und ein Oberingenieur in München , sowie
eine Schwester und zivei Kinder einer verstorbenen Schwester . Das
Vermögen Kollmanns , das in der Hauptsache von einem Gewinn in
der östreichifchen Lotterie stammt , betrug damals 400 000 M. , hat
sich aber in der Zwischenzeit während der Verwaltung durch einen
Ulmer Rechtsanwalt durch Zinsenzuwachs nahezu verdoppelt . "

Die „ Ulmer Zeitung " fügt dem noch bei :
„ Als Grund , warum Lieutenant Kollmann Bebel als Erben

einsetzte , wird angegeben , der Testator habe es als Unrecht
empfunden , daß er bei seiner Entlassung nicht das Recht zum Tragen
der Militäruniform erhielt . Er habe sich llt der Verzweiflung an
den Reichstags - Abgeordneten Bebel gewendet , der zwar diesen Zweck
nicht erreichte , aber sich Kollmann doch derart hilfsbereit erwiesest
habe , daß dieser ein starkes Dankgcfühl gegen Bebel empfand . "

Parteiprcsse . Das „Sächsische Volksblatt " in Zwickau ist
vom Zeitpunkt seines täglichen Erscheinens an , im Juli 1900 , von
0200 auf 13 500 Abonnenten gestiegen . Das Blatt hat allein seit
Anfang Mai 2250 Abonnenten gewonnen .

polizeiliches , Seriektlicbes ult ».

Des gemeinschaftlichen Hausfriedensbruches sollten sich die
Genossen Franz Pokorny - Zwickau und Keil - Wilkau während
der Wahlbewcgung in einer gegnerischen Versammlung schuldig ge -
macht haben . Sie hatten sich geweigert , die Versammlung auf die
Aufforderung eines Gutsbesitzers Günther zu verlassen , weil
dieser sich hartnäckig weigerte , ihnen die erbetene Legitimation als
Einbcrufer der Versammlung oder Mieter des Lokals vorzuzeigen ;
der Aufforderung eines hinzugerufenen Gendarmen kamen sie nach .
Das Schöffengericht in Kirchberg sprach Pokorny frei , gegen
Keil wurde das Verfahren eingestellt .

Wegen Beleidigung des ehemaligen Reichstags - Abgeordneten
Pfarrer Winterer wurde am Donnerstag Genosse Martin , der
Redakteur unsres Mülhauser Parteiblattes , zu 100 M. Geldstrafe
eventuell 20 Tagen Gefängnis verurteilt .

GewerKtcKaftlicKes .
Die amtliche deutsche Streikstatistik zählt für das Jahr 1902

1034 begonnene und 1060 beendete Streiks in 3437 Betrieben .
Von den beteiligten Betrieben kamen 849 zu völligem Stillstands
während in 1270 die Streiks sich nur auf einzelne Beschäftigungs -
arten erstreckten . Von den in diesen 3437 Betrieben insgesamt be -
fchästigten 131 086 Arbeitcrit streikten 53 912 , während 6272 an
Streiks nicht beteiligte Personen in deren Folge zum Mitfeiern gc -
zwungen wurden .

Die meisten Streiks kamen vor im Baugewerbe ( 467 in
1997 Betrieben mit 27 330 Streikenden ) . ferner in der Holz - und
Schnitzstoffindustric ( 135 in 218 Betrieben mit 3544 Streikenden ) ,
in der Textilindustrie ( 101 in 117 Betrieben mit 7569 Streikenden ) ,
dann folgen die Metallindustrie ( 63 Streiks in 258 Betrieben mit
2761 Streikenden ) . Industrie der Steine und Erden ( 68 Streiks
in 94 Betrieben mit 2185 Streikenden ) sowie die Bekleidungsgewerbe
>( 60 Streiks in 40 Betrieben mit 2070 Streikenden ) . In erheblicher
Zahl hinsichtlich der betroffenen Betriebe war noch die Lederindustrie
( 20 Streiks in 161 Betrieben mit 611 Streikenden ) , hinsichtlich der
Streikenden aber die Maschinenindustrie ( 48 Streiks in 58 Ve -
trieben mit 2516 Streikenden ) und der Bergbau ( 14 Streiks in
! 16 Betrieben mit 2572 Streikenden ) beteiligt .

Die Forderungen der Streikenden betrafen in 131 Fällen
die Aufrechterhaltung . in 532 Fällen die Erhöhung der bisherigen
Löhne . In 53 Fällen wurde Bezahlung der Ueberstunden gefordert
und 66 mal wurden sonstige Lohnforderungen gestellt . 10 mal
wurde um die Aufrechterhaltung , 160 mal um Verkürzung der seit -
herigen Arbeitszeit gestreikt .

Nach dem Ausgang der Streiks unterscheidet die amtliche
Statistik 223 völlig und 235 teilweise erfolgreiche sowie 597 er -
folglose Streiks . Vollen bezw . teilweisen Erfolg hatten die
Streikenden insbesondere in 125 Fällen mit der Forderung der
Lohnerhöhung , in 3 Fällen mit der Verkürzung der Arbeitszeit und
in 25 Fällen mit beiden Forderungen zugleich

. Die Aussperrungen werden gesondert von den Streiks
registriert . Die amtliche Statistik verzeichnet 51 Aussperrungen ,
von denen im Berichtsjahre 46 wieder aufgehoben wurden . Diese
46 Aussperrungen erstreckten sich über 918 Betriebe mit 18 705 Ar -
beitern , von denen 10 305 durch die Aussperrung betroffen wurden .
207 Arbeiter wurden infolgedessen zum Mitfeiern gezwungen . In
30 Fällen ist die Aussperrung unter Kontraktbruch erfolgt . .

Der Erfolg der Aussperrungen war den Unternehmern in
30 Fällen völlig und in 77 teilweise günstig : in 9 Fällen blieb er
aus . Außerdem verzeichnet die Statistik noch 29 Aussperrungen
in 52 Betrieben wegen „ unerlaubten Maifeierns " von Arbeitern .

Berlin und Umgegend .

Achtung , Kürschner ! Infolge Bewilligung unsrer Forderungen
ist die Sperre über die Firma Salbach , Unter den Linden , auf -
gehoben .

Gleichzeitig teilen wir unfern Mitgliedern mit , daß am Montag -
abend Landsbergerstr . 39 eine außerordentliche Mitgliederversamm -
lung stattfindet .

Centralverband der Kürschner . Filiale Berlin .

Achtung , Zimmerer ! Infolge desAusstandesderHolz -
und Bretterträger wird vielfach an die auf den Holzplätzen
beschäftigten Zimmerer das Unsinnen gestellt , die Urbeitdcr Aus -

stäMgen mit zu verrichten , d. h. Bretter und Balken auf - resp .
abzuladen . Leider haben sich in einigen Fällen auch Zimmerer dazu
herbeigelassen und sind den Streikenden in den Rücken gefallen .

Wir richten deshalb an alle Berliner Zimmerleute das dringende
Ersuchen , derartige Arbeiten , die sonst von den Holz - und Bretter -
trägern im Auftrage der Holzhändler ausgeführt worden sind , nicht
zu verrichten , sondern in jedem Fall unserm Bureau ,
Dragoner st r. 15 , Telephon Amt III Nr . 5023 , Mitteilung
zu machen .

Ferner wird von unsren Arbeitgebern in letzter Zeit häufig
Ueberstunden arbeit verlangt . Wir machen darauf auf -
merksam , daß Ueberstunden nur in ganz dringenden Fällen gemacht
werden dürfen und die neunstündige Arbeitszeit eingehalten werden

muß . Wo dies nicht der Fall ist , geschieht eine Umgehung des Ver -

träges und muß sofort Meldung an unser Bureau gemacht werden ,
damit durch die Achtzehner - Koinmission Abhilfe geschaffen ivird .

Der Vorstand des Vereins der Zimmerer Berlins und Umgegend .

DeutTcbes Reich .

Achtung ! Maurer . Seit dem Frühjahr 1902 bestehen zwischen
den Hamburger Bauhandwerkcrn ( Maurer , Zimmerer und Bau -

arbeiter ) Differenzen , die schon im Jahre 1902 zu einer vier -

wöchentlichen Aussperrung sämtlicher Bauhandwerker führten . Die

Unternehmer wollten es unter allen Umständen verhindern , daß im

Hamburger Baugewerbe die neunstündige Arbeitszeit eingeführt
würde . Der Kmnpf ist seit 14 Tagen von neuem entbrannt und hatte
es den Anschein , als wenn die Unternehmer Vernunft annehmen
loollten ; dieses scheint aber bei dem Jnnungsvorstand nicht der Fall

zu sein . Die Situation wird sich deshalb in den nächsten Tagen be -
deutend verschärfen , da der Jnnungsvorstand eine zweite Aussperrung
plant .

Wir richten deshalb an alle Kollegen des In - und Auslandes
die dringende Bitte , uns dadurch zu unterstützen , daß sie Ham -
bürg unter allen Umständen meiden . Nur dann ist es
uns möglich , den Aussperrungsgelüsten der Ham -
burger Scharfmacher entgegenzutreten .

Alle arbciterfreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .
Die Streikleitung .

Die Baugewerks - Jnnung hat die Fragen , lvclche die Arbeiter -

Organisationen bezüglich einer Beilegung der Lohnbewegung an sie
gerichtet hatte , ablehnend beantwortet . Die Innung hat
ihren Standpunkt dahin präzisiert : Unsre bedingte Bewilligung
hängt von der sofortigen Zurückziehung der Sperren bis spätestens
Montag , den 13 . Juli 1903 , ab . '

Das bedeutet , daß die Innung Sine Einigung oder auch nur
eine Aussprache über die noch schwebenden Fragen nicht will ,
und unter diesen Umständen erscheint die Verschärfung des

Kampfes im Hamburger Baugewerbe sicher .

Tie Maurer , Zimmerer und Bauarbeiter in Elmshorn haben
ihre Lohnbewegung beendet auf Grund folgender Vereinbarung :
Bis zum 1. Oktober d. I . wird der alte Lohn , 48 Pf . die Stunde für
Maurer und Zimmerer , für Bauarbeiter 37 Pf . ; vom 1. Oktober
dieses Jahres bis zum 1. August 1904 50 Pf . für Maurer und

Zimmerer und 40 . Pf . für Bauarbeiter , und alsdann 52 Pf . für
Maurer und Zimmerer und 42 Pf . für Bauarbeiter bis zum
1. Mai 1906 gezahlt . Maßregelungen finden von beiden Seiten

nicht statt .

Ter Tischlerstreik in Posen ist jetzt , nach zehnwöchigcm Kampfe ,
beendet worden . Zwischen den Parteien , dem als Vertretung
der Gesellen ausdrücklich anerkannten Holzarbeiter - Verbande und den
dem Arbeitgeberbunde angehörenden Meistern , ' äst ein bis zum April
1905 laufender Vertrag abgeschlossen , der den Gesellen außer den
im Vertrage festgesetzten erhöhten Accordsätzen einen Stundenlohn
von 33 gegen früher 30 Pf . zubilligt . Die Meistervercinigung
hat sich zwar auch verpflichtet , keine Maßregelungen aus Anlaß des
Streiks vorzunehmen . Da sich aber , wie mit gutem Grunde leider

befürchtet werden muß , die Meister der bekannten Vorwände be -
dienen werden , um die Gesellen für die Ausübung ihres Rechts zu
bestrafen , so wird dringend ersucht , den Zuzug von Tischlern
nach Posen fernzuhalten .

400 Porzellanardeiter in T e t t a u ( Oberfranken ) sind seit fünf
Wochen ausgesperrt , weil sich die Maler eine Verteuerung der Mal -
färben , die eine erhebliche Lohnreduktion zu bedeuten hätte , nicht
gefallen lassen wollen . Das Vorgehen der Unternehmer läuft auf
einen Schlag gegen die ihnen unbequeme Organisation hinaus . Der
Vorstandsvertreter des Porzellanarbeitcr - Verbandes und der ober -
fränkische Fabrikinspcktor haben den Versuch gemacht , eine gütliche
Einigung herbeizuführen , worauf sich aber die Unternehmer nicht ein -
ließen ; sie verlangten , daß samtliche Arbeiter aus dem Ver -
bände austreten müßten . Die Polizei hat sich auch
in diesem Arbeiterkampfe auf die Seite der Unternehmer gestellt .
Das Bezirksamt sandte Gendarmen nach Tcttau ab , die die Streik -
Posten behelligten / ihre Personalien aufnahmen und sich sogar nach
ihren Vorstrafen erkundigten und ihre Vermögensverhältnisse fest -
stellen wollten . ( ! ) — Hoffentlich hat man das unberechtigte Ver -
langen der wißbegierigen Gendarmen zurückgewiesen .

Huslsnd .
Das Ende des Landarbeitcrstrciks in Portomaggiore .

Rom , den 9. Juli . ( Eig . Ber . f Um die Ernte und das Vieh
zu retten , haben die Grundbesitzer in zwölfter Stunde nachgegeben .
Gestern abend wurde zwischen Besitzern und Ausständigen auf Grund -
läge folgender Abmachungen eine ' Einigung erzielt : 1. Die Grund -
besitzer ziehen die Exmittierung der Arbeiterfamilien zurück (sie
hatten 700 Familien exmittiert ) , soweit die Gehöfte der Exmittierten
noch nicht anderweitig vergeben sind ; wo das der Fall ist , ver -

pflichten sie sich , den Gekündigten Unterkunft zu schaffen . 2. Er -

höhung des Naturallohms für das Mähen des Getreides auf
10V - Proz . des Geschnittenen in der Ebene und 11V - Proz . in lden

Abhängen . 3. Anstellung zweier Tagelöhner für jeden „ versuvo "
( Flächeneinheit von etwa IV , Hektar ) . 4. Beibehaltung der bisher

üblichen Arbeitszeit . 5. Gültigkeit dieser Abmachungen und des
alten ' Kontraktes bis zum Herbst 1904 . 6. Ernennung einer ge -
mischten Kommission , bestehend aus drei Grundbesitzern , 3 Land -
arbeitcrn und einem von ihnen gewählten Vorsitzenden , die neue

Arbeitsverträge für den Herbst 1904 ausarbeiten und zur Zeit vor -

legen soll .
Die Arbeiter haben also auf der ganzen Linie gesiegt , nur

haben sie die Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde , die sie

beansprucht hatten , nicht durchgesetzt .

Die QntralkrallkeA - und ZterbeKflsse der Schumacher
uud vermaudten Kerufe Deutschlands

hielt in diesen Tagen in Schwei nfurt eine außer -
ordentliche G e n e r a l - V e r s a n, m l u n g ab . deren Haupt -
beratungspunkt die Abänderung des Statuts war , wie sie durch die
neue Krankenkassen - Novelle bedingt ist . Eine sehr lebhafte Debatte

entspann sich um die statutarische Regelung der Verhältnisse der

doppelt versicherten Mitglieder , denen es früher möglich war , unter

Verzicht auf ärztliche Behandlung auf Kosten der Kasse ein erhöhtes
Krankengeld zu beziehen . Die betreffende Bestimmung hatte die

Stuttgarter ordentliche Generalversammlung außer Wirksamkeit ge -
setzt , weil sie dem § 75 des Krgnkenversicherungs - Gesetzes nicht im
vollen Umfange entspreche . Von vielen Seiten wurde die Wieder -

Herstellung dieser Bestimmung gefordert . Der Gencralvorsitzende
Zaffke - Hamburg verteidigte in längeren Ausführungen die Beschlüsse
der Stuttgarter Generalversammlung und betonte , daß den doppelt
Versicherten mit der Wiederherstellung des beseitigten Paragraphen
nicht gedient sei , da laut einer Weisung des Reichskanzlers ach die

Aufsichtsstelle eine Genehmigung hierzu nicht zu erlangen sei , außer -
dem widerspreche auch die Bestimmung , deren Wiederherstellung ge -
fordert wurde , dem klaren Wortlaute des Gesetzes . Es wäre nur

möglich , den mehrfach Versicherten entgegenzukommen , wenn die Kasse

ihnen Äk Stelle der Entschädigung für Arzt und Medikamente ein
Viertel des ortsüblichen Tagelohnes , wie er am Orte der Versicherten
festgesetzt ist , gewähren würde . Dies sei aber ohne erhebliche Er »

höhung der Beiträge nicht durchzuführen und widerspreche dem

Princip der Einheitlichkeit der Leistungen , da die ortsüblichen Tage -
löhne an den verschiedenen Orten ganz erheblich in der Höhe von
einander abweichen . Tagegen dürfte sich gegen die Aufnahme der

doppelt Versicherten in eine höhere Klasse als es bis jetzt möglich war ,
keine Schwierigkeit erheben .

Die Wiederherstellung des früheren § 12 , Abs . 3 wurde mit
25 gegen 11 Stimmen abgelehnt , dagegen mit erheblicher Mehrheit
beschlossen , den mehrfach Versicherten die Möglichkeit zu lassen , sich
einer höheren Klasse anzuschließen . Einstimmig abgelehnt wurden

die Anträge , die darauf hinauslaufen , die Kasse in eine Zuschußkasse
umzuwandeln , da von den 17 000 Mitgliedern der Kasse über .10 000

nur einfach versichert sind und die Kasse deshalb bei einer Um -

änderung der Versicherungspflicht nach dem Gesetze nicht mehr ge -
nügen würde . Mit großer Mehrheit wurde ein Antrag angenommen ,
die Beiträge in allen Klassen , mit Ausnahme der ersten Klasse , um
5 Pf . pro Woche zu erhöhen . Ferner ivurde beschlossen , das Kranken -

geld in allen Klassen um 30 Pf . pro Woche zu erhöhen . Als Ort der

nächsten Generalversammlung wurde Gotha bestimmt .

berliner parte ! - Hngclcgenbclten *
Nehmt Einsicht in die Konnnunal - Wählerlisten .

Im November dieses Jahres finden die regelmässigen Er -

gänznngsstahlen für die Stadtverordneten - Ber -

s a m m lung statt .
Es scheiden in der dritten Abteilung ans :

( Die Zugehörigkeit zu dem betreffenden Stadtbezirk ist anS der

Stcncrquittunng ersichtlich . )

Im Wahlbezirk 2 Pretzel Stadtbezirk 11 —20 , 24,

„ „ 5 Marggraffj 43, 44, 47 —49 ,

„ „ 8 Drenske . 67 — 74,

„ „ 13 Stadthagen , S . 95 —104 ,

„ 14 Singer , S . 105 —103 ,
17 Schein 123 —126 , 131 —134 ,
18 Frick 122 , 127 —130 , 135 , 143 , 444 .
24 Wernau , S . 167 , 175 —178 ,
25 Bruns , S . 161 , 179 —181 ,
28 Hamann 182 , 183 , 196 - 200 ,

„ . „ 31 Hauer ( der inzwischen verstorben ist )
218 —225 ,

37 Borgmann , S . 227 . 223 , 257 - 259 , 265 - 267 ,
39 Raatz 268 - 272 , 274 ,
42 Gericke 284 , 287 —289 , 302 ,

und außerdem werden noch 2 Stadtverordnete , deren Mandat noch
bis 1905 währt , ansgelost , so daß also in 16 Wahlbezirken der

dritten Abteilung Ergänznngswahlcn stattfinden .

Die Wählerliste wird in der Zeit

vom 15 . bis einschliesilich 30 . Juli d . I .

an den Wochentagen von vormittags 9 bis nachmittags 3 Uhr und

an den Sonntagen von vormittags 11 bis nachmittags 1 Uhr in

städtischen Wahlburcau , Poststr . 16 , 2 Treppen — Zimmer 57 —

zur Einsicht öffentlich anöliegen .
Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde

gegen die Richtigkeit der Liste Einwendungen

erheben ; später eingehende Einsprüche werden nicht

berücksichtigt .
Genosse » , versäumt also nicht , Euch davon zu überzeugen , «b

Ihr in die Wählerliste eingetragen seid !

Charlottenburg . Der Kursus über die Technik der Landtags -
Wahlen beginnt am Freitag , den 17. Juli , abends Uhr , im
Volkshausc . Es ist insbesondere Pflicht aller Bezirks - und Abteilungs -
führer , vollzählig zu erscheinen .

Pankow . Die . am Dienstag , den 14. Juli , stattfindende Mit -

g l i e d e r v e r s a : n m l u n g findet nicht bei I . Mierke , Berliner -
slraße , sondern bei R o c z i ck y, früher Roell , Krcuzstr . 3 —4 , statt .
Auf der Tagesordnung steht : Vortrag des Ingenieurs G r e m p e -
Berlin über ' : „ Was ist praktischer , Guß - oder Schmiederohr ? „ Unter
besonderer Berücksichtigung der Druckroh riegung unsrer
Gemeinde nach M ü h l e n b e ck. Protest gegen den Verkauf
des Gemeinde - Grundstücks . Diskussion und Vereinsinitteilungen .
In Skibetracht der wichtigen Tagesordnung wird eine rege Be -

teiligung erwartet .

Lichtenberg . Die Parteigenossen werden ersucht , zu beachten , daß
der Zahlabend des WahlvereinS ausnahmsweise
morgen , Montag , den 13 . Juli , stattfindet . In den zwölf
Bezirkslokalen werden die Beiträge von 8 Uhr abends ab entgegen -
genommen , es wird aber auch dringend ersucht , gleichzeitig die
Sammellisten und Billets zur Abrechnung mit den

Bezirksftthrcrn zu bringen .
Die nächste Wahlvereins - Versammlung findet am

Dienstag , den 21. Juli statt .

Schöneberg . Die Parteigenossen werden nochmals auf das heute
bei Obst , Meiningerstr . 8, stattfindende Stiftungsfest des
Wahlvereins aufmerksam gemacht . Anfang nachmittags 4 Uhr .
Entree 20 Pf .

Der Schmargendorf « Wahlvcrein hält am Dienstagabend
8' /z Uhr im „ Wirtshaus Schmargendorf " eine Versammlung ab .
Tagesordnung : „ Die Lehren der Reichstagswahlen . " Mitglieder .
werden aufgenommen . Gäste haben Zutritt .

Prozeß gegen die Pommernbank .
Nach zweitägiger Pause wurden gestern die Verhandlungen

wieder aufgenommen . Auf Ersuchen des Justizrats Dr . S e l l o
wird dem Angeklagten Schulz daS Wort zu einer Erklärung über
eine falsche Meldung der Presse erteilt . In der Presse sei cm -
gedeutet worden , daß unter dem in dem besprochenen Geheimbuch
der Pommernbank aufgeführten Dr . Oesterreich wahrscheinlich Dr .
Victor Hahn zu verstehen sei . Angekl . Schulz erklärt , daß er
Herrn Victor Hahn gar nicht kenne und Dr . Oesterreich
mit Herrn Victor Hahn keineswegs identisch sei . —
Angekl . R o m e i ck schließt sich dieser Erklärung an .

Auf Antrag des Staatsanivalts Beeck wird sodann Geh . ffbxt .
Budde , der jetzige Direktor der Pommernbank ( Berliner Hy « -
thekenbant ) ausführlich über die Behauptung des Angekl . Schulz
vernommen , daß er sein ganzes Vermögen der Bank zur
Verfügung gestellt habe . Der Zeuge bekundet , daß der Angeklagte
allerdings seine Villa und eine Reihe von Effekten und Schuld -
verschreibungen der Bank cediert bezw . verpfändet habe , daß der
verschreibungen der Bank cediert bezw . verpfändet habe , daß aber
der Wert der der Bank überwiesenen disponiblen Posten nicht
mehr als auf 20 000 M. sich beläuft . Der Zeuge geht die
einzelnen Posten , die hier in Frage kommen , durch . Es b e st e h e
also die Vermutung , daß der Angeklagte ein ziem -
lich bedeutendes Vermögen hinter sich habe . Diese Vermutung werde
b e st ä r k t durch das Verhalten der Ehefrau des Angeklagten
gegenüber dem Versuche , sie zur Ableistung des Offenbarungseidcs
zu bringen . Was der Angeklagte davon gesagt , daß man feiner



Lheftau die nachgesuchte Frist zur Erklärung nicht Ktvährt und er
ihr deshalb geraten habe , im Auslände zu bleiben , sei ihm nicht
verständlich . Das gesamte Inventar sei ja der Bank verpfändet
worden und die Ehefrau hätte sich leicht über den Stand ihres Ver -
mögens unterrichten können . Ucberdies hätte sie , als der Hast -
befehl gegen fie extrahiert wurde und das Offenbarungseid - Ver -
fahren begonnen hatte , vom 20 . Januar bis 14 . Februar 1903
völlig Zeit gehabt , sich zu besinnen . Der verstorbene I u st i z r a t
M u n ck e l habe auch in seinen für die Frau geführten VerHand -
lungen die Forderung auf Fristgewährung gar nicht gestellt . Er
habe die Vermutung , daß die Ehefrau von der Beiseiteschaffung von
Äermögensobjekten Kenntnis habe . Daß der Angekl . Schulz noch
Vermögen hinter sich habe , gehewohlauchdaraushcrvor ,
dah er die sehr bedeutenden Aufwendungen für
diesen Prozeh be st reiten kann .

_ Angekl . Schulz protestiert entschieden dagegen , dah er etwas
beiseite geschafft habe . Er habe der Bank sein gesamtes Ver -
mögen überlassen . Die Bant habe sich ihm dann mit verschiedenen
Vergleichsofferten genähert , insbesondere sei Herr Rechtsanwalt
Hirsekorn , der jetzige Syndikus der Bank , dahin thätig ge -
Wesen , dah er sich mit löv 000 M. abfinden lasse . Er habe alle
solche Offerten rundweg abgelehnt , weil er kein böses Gewisien
habe , und als man an ihn nicht herankommen konnte , habe man
versucht , seine Frau zu einem Abkommen zu bewegen , er habe aber
dies gleichfalls vereitelt . Er sei doch nicht so auf den Kopf gefallen ,
dah er sich von Herrn Hirsekorn auf den Leim locken lasse . —
Staatsanwalt Beeck : Wie viel bekommen Ihre Stenographen hier
im Saale ? — Angekl . Schulz : Ich lehne jede Auskunft
darüber ab . Mir werden die Mittel zur Verteidigung in
liebenswürdiger Weise von Verwandten zur Verfügung gestellt .
Herr Hirsekorn hat sich allerdings auch bemüht , die Honorare für
die Stenographen zu ermitteln , wie er auch versucht hat , sich an
Kollegen der Verteidiger heranzudrängen und herauszubekommen ,
wie viel Honorar sie bekommen . Ich habe alle Verglcichsverhand -
lungen abgelehnt , damit diese Leute nicht sagen könnten , ich habe
irgendwie ein Schuldbewutztsein . — Staatsanwalt Beeck : Ich
bitte den Herrn Vorsitzenden , dem Angeklagten zu untersagen , i n
diesem Tone hier zu reden . Dieser paht für den Platz ,
auf welchem er sich befindet , unbedingt nicht .

Zeuge Geh . Rat Budde : Er habe bei seiner früheren Ver -
nehmung auf die Frage , ob er die Anklage schon vor dem Haupt -
Verhandlungstermin gesehen , bejahend geantwortet und gesagt , dah
man sie vom Staatsanwalt erhalten habe . Er berichtige
dies jetzt dahin , dah ein Exemplar der Anklage
schon vorher auf der Bank kursierte , che sie Herr Tantzen
vom Staatsanwalt erhalten hatte ; das Exemplar war von Herrn
Stutterich , der es auf dem Bureau eines der
Herren Verteidiger erhalten hatte , auf die Bank
gebracht worden .

Auf die Frage des Justizrats Dr . S e l l o , ob der Zeuge
auch auf diesen Vortrag sich vorher vorbereitet habe , antwortet
Geh . Rat Budde , dah ihm Rechtsanwalt Hirsekorn die Ladung
des Staatsanwalts mitgeteilt habe . Er habe die Daten aus der
Erinnerung sich aufgezeichnet . — Justizrat Dr . S e l l o : Also
haben Sie gewuht , worüber Sie der Staats -
anwalt vernehmen will ? — Zeuge Budde : Wenn ich
etwas hier auf meinen Eid versichere , dann muh ich doch bitten ,
dah mir geglaubt wird . Das kann ich beanspruchen ! — Justizrat
Dr . S e l l o : Ich kann die Erregung des Herrn Zeugen nicht be -

greifen . Seine eidliche Aussage soll ja nach keiner Richtung hin
irgendwie bezweifelt werden . Wir können uns nur nicht mit der

summarischen Angabe begnügen . — Staatsanwalt Beeck : Es wird

hier wieder darauf hingewiesen , dah ich als Staatsanwalt mit Herrn
Rechtsanwalt Hirsekorn gesprochen und ihn ersucht habe , den Zeugen
aufzufordern , hier zu erscheinen . Ich erkläre hier nochmals , dah
dies mein Recht und meine Pflicht ist . Man wird mir daraus

wohl keinen Vorwurf machen wollen und auch nicht können . —

Justizrat Dr . Sello : Ein solcher Vorwurf ist auch durchaus nicht
beabsichtigt . Es soll lediglich gefolgert werden , dah diejenigen , die

. jetzt Beamte der Bank sind , eine ganz ausgesprochene Parteistellung
einnehmen , so dah ihre Schätzungen nicht als objektiv angesehen
werden können . — Angekl . Schulz widerspricht den Ausführungen
des Zeugen Budde . — Geh . Rat Budde : Ich bitte um Eut -

. schuldigung , dah ich heftig geworden bin . Ich bin vollständig ruhig
gewesen , bis man die Bilanzen , die ich mit unterschrieben habe ,

hier angriff und mich damit gewisiermahcn der Teilnahme an einem

betrügerischen Handeln beschuldigte . Das dulde ich nicht . — Die

Justizräte Dr . Sello und W r o n k e r bedauern , dah der Zeuge

so mihvcrständlich die Dinge aufgefaht habe . Der gute Glaube des

Zeugen sei doch über allem Zweifel erhaben .
Staatsanwalt Beeck : Der Angeklagte Schulz hat hier mit

großem Pathos erklärt , dah er keinerlei Vermögen hinter sich habe .
Dem gegenüber behaupte ich : Er hat aus dem Terraingeschäst

Bayrischestrahe 2,3 Millionen , aus seinen Aktienverkäufen 1 Million ,

aus andren Grundstücksgeschäften erheblich verdient . Wo ist

das Geld geblieben ? Ich behaupte , der Angeklagte hat noch ein

erhebliches Vermögen hinter sich . — Angekl . Schulz : Ich pro -

testiere entschieden gegen diese Behauptung . Die Rechnung des Herrn
Staatsanwalts stimmt nicht . Wenn der Gerichtshof mir nicht glauben

will , so muh ich die Folgen tragen . Der Herr Staatsanwalt über -

sieht beispielsweise , dah ich mindestens IV - Millionen für milde

Stiftungen ausgegeben habe . Ich habe nichts zurück -

behalten , sondern mein ganzes Vermögen zur Verfügung gestellt .

Wenn ich etwas hätte beiseite bringen wollen , so sähe ich heute nicht

hier , dann wäre ich lange weggegangen und hätte eine erkleckliche

Summe mitgenommen . Ich behaupte , dah die Pommernbank Werte

verschleudert hat , ebenso wie die Strelitzbank , und kann das

Grundstück für Grundstück beweisen . Bei der Strelitzbank ist mir

dies auch bestritten und ich habe bewiesen , wie viel unter Wert sie

verkauft hat . , , �
Auf Ersuchen des Staatsanwalts wird sodann dem Rechts -

antvalt Hirsekorn , der von Herrn Schulz so schlver angegriffen

worden , Gelegenheit zu einer Erklärung gegeben . Dieser erklärt

es für unwahr , dah er sich bemüht habe , herauszubekommen , welches

Honorar die Verteidiger bekommen und wer sie bezahle . Er habe

von Herrn Rechtsanwalt Friedmann soeben gehört , dah er vor einiger

Zeit mit diesem icher die Frage gesprochen habe , ob die Angeklagten

noch Vermögen hinter sich haben . Dabei habe er den Standpunkt

vertreten , dah dies der Fall sein mühte , denn wer sollte denn die

Honorare bezahlen ? Er habe die Höhe der Honorare gekannt ; er

habe sie in einer Gesellschaft von dritter Seite erfahren . — Angekl .

Schulz tritt auch diesem Zeugen entgegen . Seine Behauptung .

dah er Geld hinter sich habe , sei eine durch nichts erwiesene An -

nähme . — Rechtsanwalt Lconh . Friedmann : Wenn der Zeuge

jetzt unter seinem Eide erklärt , dah er bei dem Gespräch mit mir

nicht die Absicht gehabt hat . von mir etwas über die Höhe der

Honorare der Verteidiger herauszulocken , so genügt dies nach der

persönlichen Seite hin unbedingt . Ich kenne den Herrn Zeugen

seit langer Zeit als einen höchst ehrenwerten Kollegen . Ich bin

also West entfernt , nach der persönlichen Seite hin ihm irgend etwas

vorzuwerfen . Ich muh aber sagen , dah ich auf der andren Seite

persönlich nicht das Gefühl von mir abweisen konnte , dah er etwas

über die Honorare hören wollte . — Rechtsanwalt Hirsekorn :

Dieser Verdacht läht sich nicht trennen von

meiner Person . Er ist so ungeheuerlich , dah ich

Veranlassung nehmen muh . mich m,t Herrn

Rechtsanwalt Friedmann an andrer Stelle aus -

einanderzu setzen .
Es folgt dann die Erledigung einer ganzen Anzahl von un -

erledigten Beweisanträgen durch die Bücherrevisoren . Der Vor -

sitzende konstatiert dann , dah bis auf die heute noch vorgebrachten

neuen Beweisanträge alle Beweise erhoben seien . . .
Der Gerichtshof beschlieht nach kurzer Beratung , einen Teil

der Anträge als unerheblich abzulehnen , bei einem andren Teil die

behaupteten Thaffachen als wahr zu unterstellen und nur noch über '

wenige Punkte Beweis zu erheben .
_

_ _ _ _ _ _
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Wie der Vorsitzende hervorhebt , würde dies am Montag er -
ledigt werden können . Am Mistwoch würde dann das Plaidohex
des Staatsanwalts beginnen . Staatsanwalt Beeck erklärt hierzu .
dah er eventuell schon am Dienstag plaidieren könnte . Justizrat
Dr . Sello erbittet auf alle . Fälle nach dem Plaidoyer des Staats -
anwalts einen Tag Pause zur Vorberatung des Plaidoyers der
Verteidiger .

Staatsanwalt Beeck erklärt , daß er zum Montag auch Herrn
Dr . Leo Leipziger als Zeugen vorladen werde .

Sodann wird die Verhandlung auf Montag 9 Uhr vertagt .

Sociale Rechtspflege .
Gegen rückständigen Lohn , der durch Klage beim Gewerbe -

gericht beansprucht wurde , wollte der beklagte Unternehmer
B r a n d e r einen Schaden aufrechnen , der ihm entstanden sei . in -
dem die Unachtsamkeit des Klägers einen Diebstahl ermöglicht habe .
Der Beklagte wurde belehrt , daß eine Aufrechnung gegen eine recht -
zeitig geltend gemachte unpfändbare Lohnforderung nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch nicht zulässig sei . Darauf zahlte Beklagter
freiwillig die 9 M. im Vergleichswege .

Gerichts - Leitung .
Die Schwiegermutter und dcrPhonograph . „Angeklagter Schmiedel " ,

beginnt der Lorsitzende des Schöffengerichts das Verhör . „ Sie werden
beschuldigt , einen Ihrem Freunde Lehmann gehörigen Phonographen
zertrümmert und mit den Stücken nach dem Zeugen Lehmann ge -
warfen zu haben , so dah der Getroffene eine Beule davontrug . Sie
geben doch sowohl die Sachbeschädigung als die Mihhandluug zu ? " —

Angekl . : „ Ick jebe beedes zu, Herr Jerichtshof , aber ehe Sie mir
weiter ausftagen , möchte ick mich janz jehorsamst und ergebenst eene
Jejenftage erlauhen . " — Vors . : „ Was wünschen Sie zu wissen ? " —

„ Ick möchte wissen , ob Sie , Herr Jerichtshof und ooch die Herren
Schöffen eene Schwiejermutter haben ? " — AmtSanwalt ssich erhebend ) :
„ Der Angeklagte glaubt offenbar , vor Gericht faule Witze reihen zu
dürfen , ich beantrage eine Ungebührstrafe von 24 Stunden . " —

Vors . : „ Wir werden nachher über diesen Antrag beschliehen ; An -
geklagter , was bezwecken Sie mit dieser ungehörigen Fraget " —

Angeil . ; „ Hoher Herr Jerichtshof . ick wollte durchaus keenen faulen
Witz machen , denn ick bin een jebildeter Mann und weeh , was sich
schickt , aber : alles begreifen heeht alles verzeihen , wenn die Herren
Schöffen eene Schwiezeruiutter haben , wie meine Schwiejermuster is ,
dann werden fie bejreifen , verzeihen und mir freisprechen , denn wat
ick that , habe ick wcjen den menschgwordencn Drachen jethan, ' den
unser Herrjott in seinem Zorne zu meiner Schwiejermutter jemacht
hat . " — Vors . : „ Kommen Sie endlich zur Sache und erzählen Sie kurz
den Hergang . " — Angekl . : „ Die Jeschichte spielte sich am Jeburtstag
von meiner Schwiejermutter ab . Sie besitzt noch verschiedene tausend
Emmchen , deshalb muh ick mir von wejen det Testament jut mit sie
stellen und mir ooch soviel von sie jefallen lassen . An ihren Jeburts -
tach veranstaltete ick zu ihrer Ehre eene Ileene Feier und lud ooch
Lehmann mit seinen Phonojrafenkasten dazu in . I Hier muh ick
bemerken , det Lehmann janz jenau weeh . wie ick mit meine olle

Schwiejerdame stehe , und wie leicht sie wat übel nimmt . Nach det
Abendbrot — et jab Bockwurscht mit Sauerkohl , wat sie jerne cht —

stellt Lehmann seinen Kasten uff und läht det erste Ding spielen .
Wat soll ick Sie sagen , et war een Coupleh , in dem die Schwiejer -
mütter uff die jemeenste Weise runterjerissen wurden > Meine

Schwiejermutter rückte unruhig hin und her und warf
mich eenen Blick zu , der mir det schlimmste befürchten
lieh , während die janze Jesellschast verstohlen kicherte .
Als et zu Ende war , fiel mich ordentlich een Steen vom Herzen ,
aber schon lejte dieser hinterlistigs Mensch eene zweete Walze uff ,
die detselbe Teemah behandelte , bloh noch ville doller . Ick hustete ,
nieste , trommelte uff de Tellern , damit se nischt davon verstehen
sollte , schlietzlich fing ick an zu singen und zu seifen , aber der Kasten
hatte eene längere Puste wie ick und jerade die saftigsten
Stellen in det Coupleh waren am deutlichsten zu hören .
Die anjeulkte Dame spielte verdächttg mit eenen Mostrich -
topp , det ick mir vorsichtig aus der Schuhweite zurückzooch . Wie
nu Lehmann die dritte Walze uffspannte und wieder so een Schand -
lied ans dem schrecklichen Trichter kam , da sprang meine Schwiejcr -
mutter uff nnr zu : Sie jemeener Mensch , schrie sie mir an , init een :
Jesichte , bat ick nie versessen werde , det is eene injefädelte Sache
von Sie , Sie wollen mir veruzen ! Und denn foljte een Donner -
Wetter , wie ick ' s selten erlebt habe ; schliehlich stürmte sie mit die

Drohung , mir zu enterben , raus . Als ick mir von den ersten Schreck
erholt hatte , schlug ick den Phonojrafenkasten klcen und schnnh ihn
Lehmann an Kopp . " — Da der Zeuge Lehnzann diese Darstellung
bestätigt , so läht der Gerichtshof in Anbetracht des dem Angeklagten
gespielten Schabernacks Milde walten . Das Urteil lautet auf zehn
Mark Geldstrafe . Die Strafe wegen Ungebühr wird dem Angeklagten
erlassen .

Mehr Platz für die Schweine . Halle , 10. Juli . Wir leben im

Zeitalter der Humanität . Dies ergab zweifellos eine vor der Straf -
kammer stattgehabte Verhandlung gegen den Fleischermeister
Wilhelm Kersten von . hier , der wegen Ueberttetung einer

Polizeiverordnung vom Jahre 1885 betreffend den Viehttansport an -

geklagt war . Der Angeklagte holte am 8. Februar vom Gutsbesitzer
Zupke in Bruckdorf mit seinem Wagen acht Schweine im Gewicht
voy 22 Centtier . Nach der Verordnung muh für jedes Schwein
2/ , Quadratmeter Platz vorhanden sein. Der ganze Wagen
war aber nur etwas über 3 Quadratmeter groß und
war somit der vorgeschriebene Raum nicht vorhanden . Das

Vieh war zusammengepfercht . Der Staatsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten 10 M. Geldstrafe event . zwei Tage Haft ,
worauf das Gericht auch erkannte .

Gewiß ist es gut , dah unser fürsorglicher Staat für die Schweine
sorgt . Schön ist es aber nicht , loenn man zuweilen ficht , wie die

Menschen im Coups IV . Klasse eingepfercht an der ominösen Strippe
des Postminifters baumelnd auf der Staatsbahn befördert werden .
Wie wäre es hier mit einigen Verordnungen ? Denn was dem

Schweine «recht ist ", sollte dem Menschen „billig sein " .

Versammlungen .
Die Fensterputzer befahten sich am Donnerstag in einer öffent -

lichen Versammlung mit den Mißständen in ihrem Berufe und den
rigorosen Maßnahmen der Unternehmer gegen organisierte Arbeiter .
Gebert wies in seinem Referat darauf hin , wie hesondcrs nach
dem verlorenen Streik bei der Firma Stähr u. Co. den Unter -

nehmern der Kamm geschwollen sei . Sie suchen jetzt ihr Mütchen
an der ihnen so außerordentlich verhaßten Organisation der Arbeiter

zu kühlen . So hat die G l a s e r i n n u n g kürzlich einige Vertrauens -
leute des Verbandes entlassen mit der Mottvierung , für solche Elemente
hätte sie überhaupt keine Arbeit . Auch bei den Firmen M o u s s y -
Elisabethstrahe , ?! e l k e n - Alte Jakobsttahe und Arnheim seien Ab «
züge und Mahregelungen organisierter Arbeiter vorgekommen .
Eine gröhere Firma soll sogar Prämien in Höhe von
einer bis fünf Mark an Denunzianten zahlen , die ihr
angeben , wer von den Arbeitern dem Verbände angehört . Fast
bei allen gröberen Firmen ist das System der Strafen und Abzüge
fast bis ins unerrrägliche ausgebaut , wogegen Behandlung . Eni -
lohnung und Jnnehaltung der Arbeitszeit meistens alles zu wünschen
übrig läht . — Nach einer lebhaften , ausgedehnten Diskussion , an
der sich die erschienenen Verireter mehrerer Firmen trotz wiederholter
Aufforderung jedoch nicht beteiligten , wurde eine Resolution an -

genomnien , die es der Verbandslerwng anheimstellt , bei Forisetzung
der Chikanen und Mahregelungen gegebenenfalls ernstere Maß -
nahmen gegen die Unternehmer m die Wege zu leiten .

Der Berband aller in der Stickerei - Branche beschäftigten Per -
sonen hielt am 8. Juli in den Arminhallen seine Generalversammlung
ab , in welcher als Hauptpunkt der seit längerer Zeit vorberatene

. « locke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt
'

Tarif zur Annahme gelangte . Nachdem der Kassierer Massuthe dm
Kassenbericht und Fräulein Simon den Bericht über den Arbeits -
nachtveis vom letzten Quartal gegeben hatten , gab der Vorsitzende
Prillwitz bekannt , dah die Agitattonskommission beabsichtigt, in den
nächsten Wochen eine Flugblattverbreitung zwecks Agitation für den
Berband in den Arbeitsstuben vorzunehmen . Rück forderte die
Kollegen auf , sich recht zahlreich daran zu beteiligen . Auherdem
gelangten zwei Anttäge zur Annahme : 1. dah den Kollegen bei ge -
werblichen Streitigkeiten kostenloser Rechtsschutz zu gewähren sei ,
2. dah Kollegen , welche Stellungen nach außerhalb annehmen , ihre
Beiträge weiter zu entrichten haben .

Berein der Bauanschläger . In der Generalversammlung am
6. d. M. wurden 19 Kollegen aufgenommen . Der Kassenbericht er «.
gab eine Einnabme von 1363,73 M. , eine Ausgabe von 300,29 M. »
bleibt ein Ueberschuß von 1063,46 M. Hiervon wurden der Streik -
kasse sowie dem Arbeitslosenfonds je 617,16 M. überwiesen , mithin
verblieben der Vereinskasse 29,14 M. Bestand der Vereinskasse am
31 . Juni 974,86 M. , der Streikkasse 3809 M. , des Arbeitslosenfonds
1017,16 M. Gesamtvermögen des Vereins 6801,01 Mk. Es wurde
beschlossen , behufs Anschluß an eine bestehende Centralorganisatton
eine Urabstimmung ahzuhalten und das Resultat in der nächsten
Monatsversammlung bekannt zu geben , auch findet zu dieser Sache
noch eine außerordentliche Versammlung , welche durch Einladung
bekannt gemacht wird , statt . Für die ausständigen Maßschuhmacher
wurden 200 M. bewilligt .

Glaser . Am 9. Juli tagte im Gewerffchastshause eine öffent -
liche Versammlung der Glaser . In den provisorischen Vorstand
wurden Emil Krause als erster Vorsitzender , Fritz Feuerbach als
zweiter Vorsitzender und Rohert Schulz als Schriftfiihrer gewählt .
Horlitz sprach über die Gewerkschaften und deren Tarifverträge . Hierauf
ergriff Jahn das Wort und ermahnte die Kollegen fest zusammen »
zuhalten , da am 1. August der neue Lohntarif in Kraft tritt .
Er machte auch die Mitteilung , daß der Centralvorstand bereit ist ,
zu jeder Zeit die notwendigen Büttel zur Verfügung zu stellen , wenn
es nicht auf ftiedlichem Wege ausgehen würde . Der Mitgliederstand
ist von 300 auf 400 gestiegen .

Die Arbeiter der Firma Siemen « u. Halske tCharlottenburgcr
Werk ) hielten am Freitag in der Kronen - Brauerei eine zahlreich
besuchte Versammlung ab . S ch e f f l e r als Referent führte u. a.
aus : Schon vor Wochen ist den Arbeitern der Firma bekannt ge -
worden , daß ein großer Teil von ihnen wegen schlechten Geschäfts -
ganges entlassen werden solle , einem andren Teile gab man unter
der Hand zu verstehen , nach Nürnberg überzusiedeln . Auf eine dies -
bezügliche Anfrage des Arbeiter - Äusschusses hat die Direktion er -
widert , es sei allerdings möglich , daß ein erheblicher Teil der Arbeiter
entlassen werden müsse , doch kämen dabei nur Arbeiter in Frage , die
weniger wie fünf Jahre bei der Firma gearbeitet hätten . sDa >
wären fast zwei Drittel der gesamten Arbeiter . ) Von den älteren
Arbeitern würde vielleicht ein Teil aussetzen müssen , doch entlassen
würde davon niemand . Betreffs der Uebersiedclung ist noch kein
definittver Bescheid erfolgt . Die Versammlung nahm eine Resolution
an . worin die Direktion ersucht wird , 1. zur Beruhigung der Arbeiter
und Arbeiterinnen eine Bekanntmachung zu erlassen , die angiebt . in
welchem Umfange die etwa geplanten Entlassungen erfolgen sollen ,
2. unter welchen Bedingungen die Uebersiedclung nach Nürnberg vor
sich gehen soll . Ter Arbeiter - Ausschuß wurde beauftragt , diese Re -
solution der Direktton zu unterbreiten .

Wilmersdorf . Ilm Mittwoch tagte in Wittes Volksgarten eine

gut besuchte Versammlung des socialdemokratischen WnhlvereiuS , in
der Dr . Alberty über den Ausfall der Reichstagswahlen referierte .
Groher Beifall lohnte den Siedner . Die nächste Versaminlung ist
eine Generalversammlung . Ivo voraussichtlich über die Landtagswahl
referiert wird .

Arbeiter - Tamaritcrkolonne . Morgen , Montagabend » Ahr ,
Uebungsstunde iin Ziesiaurant „ Dresdener Garten " , Dresdener strahe 45.
Vorwag über : Verbrennungen , Ersrierungen , Httzichlag , Blitzlchlag , Be¬
schädigungen durch Elcktrtcität . Nachher praktische Uebungen . Neue Teil -
nehmer können noch einweten . Gäste willkommen .

Socialdernokratischer Agitation « > Verein für den Reichstag « -
Wahlkreis Züllicha » - Schwiebus - Krosscn - Sommerfeld . Dienstag ,
den 14. Juli , abends 8' / , Uhr . Gencralvcrsainmlung bei Grosser , Dirlsen -
stratzc 39. vorn t Treppe ssrühcr an der Stadtbahn ) . Tagesordnung :
l. Bericht des Vorstandes . 2. Bericht des Kassierers und der Revisoren .
3. illeuwahl des gesamten Vorstandes . 4. BereinSangclegenheiten und Be -
richt von der AgitattonStour . ö. Verschiedenes und Ausnahme neuer Mit -
gliedcr . Diejenigen Genossen , welche am Tage der Wahl im Kreise thätig
waren , werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen , um die Unregelmähig -
leiten , weiche vorgekommen sind , zu besprechen .

Allgemeine Familien - Sterdekasse zu Berlin . Heute Zahitag b «
Dicke , Ackerstr . 123, von 3 —6 Uhr .

Vom Papst .
Rom , 11. Juli . Das Bulletin von heute ftüh 9 Uhr lautet :

Der Papst hat die Nacht in Zwischenräumen geruht . Puls 90 . In
den Kräften und der Widerstandssähigkeit ist seit gestern abend keine

Aenderrmg eingetteten . Atmung 30, Temperawr 36 . ? üerenthättg -
feit immer noch mangelhaft . Allgeineiitbefinden ziemlich erleichtert .
Mazzoni . Lapponi .

Die „ Tribuna " schreibt : Angesichts deS ZustandeS des Papstes
ist die Reise des Königs nach Paris infolge Ucbereinkommens
zwischen Frankreich und Italien auf den September verschoben
worden .

Rom , lt . Jnl . ( W. T. B. ) Um 7 Uhr abends erschien fol -
gendeS Bnllettn über das Befinden des Papstes : Der Tag ver -
ging ziemlich ruhig ; daS erleichterte Allgemeinbefinden erhält
sich . Die ärztliche Untersuchung der Brust konnte wiederholt
werden . Das Niveau der kleinen Menge Flüssigkeit , die nach dem
gestern ausgeftihrten Bruftböhlenstich geblieben ist , ist stationär .
In der oberen Gegend au diesem Ztiveau hört man leichte Brustfell -
Reibungen mit nicht reichlichem , feuchtem Rasseln . Der Puls ist weniger
klein und lveniger schwach . Puls 86 , Atmung 28 , Temperatur 36,9 .
Die Sttnunung des erlauchten Kraulen ist mehr gehoben .

gez . Rossoni . Mazzoni . Lapponi .

Letzte f�aebnehten und Depcfchen .
Passau , 11. Juli . ( 89. T. B. ) Heute sind unter den Trümmern

des eingestürzten Gewölbes die Leichen der beiden andren ver -
schütteten Arbeiter aufgefunden worden .

Wien , 11. Juli . Buch heute dauert der Regen fort ; mi ? Mähren
und Schlesien werden mehrfache Verkehrsstörungen infolge des Hoch¬
wassers gemeldet . Militär leistet Hilfe . AuS Stehe wird gemeldet .
dah die Enns und der Steyrfluh bedeutend gefallen find ; die Ge¬

rüchte von einer Gefährdung der Waffenfabrik find unbegründet .
Bukarest , 11. Juli . Furchtbare Wolkcnbrüche haben in den

Distrikten Prahova , Argesch und Buze » grohe Verheerungen an -

gerichtet . Die Flüsse sind aus den Ufern gettetcn . der Bahnverkehr
unterbrochen . Mehrere Menschenverluste sind zu beklagen .

Krakau , 11. Juli . Der Wasserstand der Weichsel bei Krakau ist
3,23 Meter über der gewöhnlichen Höhe . Mehrere Uferortschaften

sind überschwemmt . In Krakau stehen mehrere Sttatzen unter Wasser .
Der Verkehr wird mittels Kähnen aufrechterhalten .

Athen , 11. Juli . ( W. T. B. ) DaS Kabinrt Ralli ist zu stände
gekommen : seine Zusammeusetzung ist folgende : Präsidium , Aenheres
und interimistisch Finanzen Ralli . Jmieres BiavromichaliS . Krieg und
interimistisch Marine Oberst Konsiauttnides . Justtz Merlopulo . Unter -
ridjt Pharmakopulo ; letzterer ist ein ?! effe von DelyanniS . Die
Minister werden heute noch den Eid leisten .

Die „ Prosta " , das Organs Delyannis . billigt die Zusammen -
setzung des neuen Kabinett » ohne Emschräntmig . Die Theotvkisten
scheinen , um der Auflösung der Kammer vorzubeugen , geneigt , das
Ministerium zu unterstützen .

_
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lokales .
Wie die Antisemiten sich über den Wahlausfall zn trösten suchen .

Die Berliner Antisemiten Bruhnscher Couleur

hatten für Freitag eine » große öffentliche Volks -

Versammlung " angesagt — angeblich , um mit einander das

Ergebnis der ReichStagSwahlen zu betrachten , doch in

Wirklichkeit wohl nur deshalb , weil sie ihrer mageren Kasse wieder
eiinnal ein paar Nickel zuführen wollten . Der Saal der Tonhalle
war aber nur sehr spärlich besetzt . Wären nicht die Galerien ge -
schlössen gehalten worden , so hätten sich die paar Menschen in dem

großen Raum vollständig verkrümelt . Das Geschäft hat infolgedessen
den Veranstaltern nicht viel eingebracht .

Ueber den Wahlausfall sprach der in Arnswalde - Friedeberg als
Ersatz für Ahlwardt gewählte B r u h n , der auch in Berlin V
kandidiert hat . Daß die Socialdemokratie allüberall
in Deutschland so gewaltig zugenommen hat , wurde
von dem Führer der Berliner Radau - Anttsemiten bitter beklagt .
Interessant war sein Geplauder über die Rolle , die seine Freunde
hier in Berlin bei den Wahlen gespielt haben . In B e r l i n I
haben sie , so versicherte er , in der Stichwahl getreulich für den Frei -
sinnigen Kämpf gestimmt , soweit sie sich an der Wahl beteiligten .
Für den Socialdemokraten Arons sei keiner von ihnen eingetreten ;
um so bedauerlicher sei es , daß dieser schließlich fast ebenso viel
Stimmen aufgebracht habe , wie Kämpf . Herr Eugen Richter wird
diese Mtteilung über die dem Freisinn in Berlin I geleistete anti -
semitische Wahlhilfe dankend registrieren . Oder nicht ? Tief schmerzt
Herrn Bruhn der socialdemokratische Wahlsieg in Berlin V.
Selber hier gewählt zu werden , hatte er nicht erwartet ; er hat das
auch vor der Wahl in öffentlicher Versammlung zugegeben . Aber
er hatte doch gehofft , wenigstens den Kandidaten der Socialdemokratie
in die Stichwahl drängen und dann seine Freunde dem Freisinns -
kandidaten , dem braven Zwick , zuführen zu können . Diesen Plan
hat er bereits vor der Wahl öffentlich entwickelt und er setzte am
Freitag noch einmal auseinander , wanim er als Antisennt diese
Taktik habe einschlagen müssen . Den Sieg unsres Genossen Schmidt
gleich im ersten Wahlgang erklärte er daraus , daß nicht bloß Arbeiter
für Schmidt gestimmt hätten . Auch die kleinen Handwerks -
meister seien , allen Hoffnungen und Versicherungen zuwider , für
die Socialdemokratte eingetreten , ja wahrscheinlich sogar kleine
Beamte .

Ueber die Stellung einer bestimmten Beamtengruppe zur Social -
demokratie machte der Redner Angaben , die in der Versammlung
Aufsehen erregten . Er erinnerte daran , daß in Berlin die P o st
Tausende von Briefen mit Flugblättern usw. , die an die Wähler
verschickt worden seien , als „ unbe st ellbar " zurückgegeben habe .
Die Post habe von ihm die »unbestellbaren " Sendungen nachträglich
wieder zurückgefordert ; sie wolle vermutlich untersuchen , ob wirklich
alle unbestellbar gewesen seien . Er selber habe nun eine im Post -
bezirk Sö ( Winssttaße ) aufgegebene , anonyme Zuschrift erhalten ,
deren Verfaffer anscheinend ein Postbeamter sei und ihm mitteile ,
daß auf seinem Postamt von 35 angeblich nicht auffindbaren Adressaten
34 auffindbar gewesen seien . Bruhn wies darauf hin , daß d i e
Socialdemokratie auchunterden Briefträgern ihre
Anhänger habe , und fügte dann hinzu , was » man " ihm zur
Erklärung der Unbestellb arkeit so vieler Briefe gesagt
habe . Wir nuissen es mrs versagen , diese Aeußerung hier wieder -

zugeben ; denn was von einem Bruhn in beleidigender Absicht
straflos über die Briefträger vorgetragen werden darf , das darf der

. Vorwärts " auch dann nicht ungesttast veröffentlichen , wemr wir
e » als Verleumdung brandmarken Ivolleir . Der Brief ist äugen -
scheinlich fabriziert worden , damit er in der » Staatsbürger -

Zeitung " oder in einer anttfemitischen Versammlung mitgeteilt und

gegen die Briefträger wie gegen die Social -
demokratie ausgespielt werden kann . Schon die Unter -

schrift »Briefträger und Socialdemokrat " kennzeichnet den Brief als
eine aus antisemitischem Lager stanmiende , ebenso dumme
wie fteche Fälschung .

Aus Bruhn folgte als zweite Nummer Herr B ö ck l e r , jetzt
Reichtags - Abgeordneter für Schlochau - Flatow . Auch er fand die

socialdemokratischen Wahlerfolge . tieftraurig " . Hatte Bruhn sich
und seine Hörer mit der Erzählung seiner postalischen Räuber -

geschichte zu trösten gesucht , so gab Böckler , um die Stimmung zu
heben , eine neue Ritualmordgeschichte zum besten , die im
Kreis Flatow passiert sei , aber sorgfältig geheim gehalten werde .

Die Versammlung schüttelte sich vor Gruseln und schritt dann

zur Diskussion . Der erste Diskussionsredner meinte , man könne
die Juden weder verjagen , noch ihnen ihr Geld abnehmen , sondern

höchstens die weitere Einwanderung von Juden verhindern . Das klang
gewiß nicht judenfreundlich , und der Mann war auch keineswegs Jude ,
aber den Antisemiten ging schon d a s so sehr Wider den Strich , daß
sie lärmend Schluß forderten . Als der Herr dann erklärte , man
könne Anttsemiten nicht mehr ernst nehmen , die einem Pückler zu -
jubeln , gab ' s einen echt antisemitischen Radau , und der
Redner wurde von der Tribüne gedrängt . Im Saal wollte man
den Lästerer eines Pückler sofort gebührend in Empfang nehmen ,
aber die Polizei schritt zu seinem Schutz ein . Erst als man ihn die
Treppe hiimnterbeförderte , kriegte er seine urteutschen Hiebe , wie

sie der Dreschgraf so oft empfohlen hat . Nach Schluß der Ver -

sammlung fing auf dem Hofe der Skandal von neuem an , weil der

Geschlagene die polizefliche Feststellung des Schlägers forderte . Auf
der Straße wurde die Polizei von dem harrenden Gefolge des

Bnthn mit Johlen empfangen .

Modernes Sklaventum .

Wir veröffentlichten dieser Tage den Kontrakt , den die Kurhaus -
Direktion von Ost - Divenow mit ihrem Personal abzuschließen pflegt .
Aus der letzten Nummer des „ Gastwirtsgehilfen " ersehen wir , daß

ähnliches auch die Herren �Unternehmer von Berliner gastwirtschaft -
lichen Betrieben ihrem Personal bieten dürfen . Herr Ignatz Stern ,
der Inhaber des Grm,d - Cafe Alexanderplatz , hat , wie es scheint ,
eine besondre Vorliebe für seine ungarischen Landsleute , die er in

der Weise bethätigt , daß er sich stets , soweit das Hilfspersonal in

Betracht kommt , nur rassenreine Söhne und Töchter der Pußta , die

kein Wort deutsch verstehen , engagiert . Das Personal wird durch
einen Stellenvermittler direkt in Budapest für Herrn Stern ange -
worden und wird dann , wie sich das für ein so feines Cafe von selbst
versteht , per Schnellzug nach Berlin befördert . Die Reisekosten im

Betrage von 31,90 M. ( der gewöhnliche Personenzug würde nur
10 — 17 Mk kosten ) legt Herr Stern nur aus , bezahlen muß sie die
betreffende Person . Herr Stern vereinbart nun mit seinen
ungarischen Landsleuten einen Vertrag , wodurch die betreffenden
Angestellten auf die Dauer eines vollen Jahres an ihre zBrotstelle "
gefesselt find .

So wurde kürzlich wieder ein junger Mann von Ungarn be -
zogen , um im Grand - Cafe des Herrn Stern die Stelle eines Portiers
( d. h. eines Thürstehcrs ) einzunehmen . Der Portier mußte sich
laut . Kontrakt verpflichten , aus die Dauer eines Jahres bei Herrn
Stern zu verbleiben . Das Gehalt wurde für das erste halbe Jahr

auf 20 M. , für das andre auf 25 M. pro Monat bei freier Station

festgesetzt . Für dieses fürstliche Gehalt war der Portier verpflichtet ,
von abends 10 bis morgens 4 Uhr und Sonntags bis 6 Uhr an der

Thüre zu stehen . Dazu kommen die übrigen Haus - und Putzarbeiten
aller Art . Herr Stern ist nun , wie schon erwähnt , so freundlich ,
die Rcisespesen auszulegen und sichert sich dafür kontraktlich das

Recht , pro Monat b M. vom Monatsgehalt abzuziehen . Hat der

Angestellte die Tauer des Kontrakts „ abgedient " , so erhält er die

Reisespesen zurückgezahlt ; löst jedoch der Angestellte vor der Zeit
den Konttakt auf , so hat Herr Stern das Recht , die Reifespesen für
sich zurückzuhalten .

In dem oben bezeichneten Falle hielt nun der Portier nicht das
volle Jahr aus , sondern , da er sich sehr über die Kost beklagte und

auch einmal krank wurde , so kam es zum Bruch . Durch die darauf
folgende Verhandlung vor dem Gewerbegricht wurde festgestellt , daß
das Schuldkonto des Portiers mit Hinzurechnung des Krankengeldes ,
Jnvalidengelder , Revision des Passes usw . auf 40,40 M. angewachsen
war . Nachdem der Portier einen halben Monat gearbeitet und

sonach 10 M erhalten haben müßte , stand sein Konto mit Herrn
Stern so, daß er diesem noch 34,75 M. schuldete . Am Ende des

zweiten Monats hatte er . Stern , noch immer 30 M. , am Ende des
dritten Monats noch 25 M. gut .

Auf diese Weise ist der Angestellte auf Monate hinaus an seine
Arbeitsstätte gefessell , er vermag sich aus der Schuldknechtschaft
seines „ Brotgebers " nicht zu befreien , denn die paar Mark , die er
allmonatlich ausgezahlt erhält , braucht er für Wäsche , Schuhe und

sonstige kleine Bedürfnisse . Hier in unsrem Falle kommt hinzu , daß
der Betreffende kein Wort deutsch verstand , so daß er ganz in die
Gewalt seines Prinzipals gegeben war ; entließ dieser ihn , so war
er völlig dem Elend der Großstadt preisgegeben . Die Vorliebe für
seine ungarischen Landsleute aber erweist sich so für den Cafehaus -
Inhaber Herrn Stern als ein recht profitables Geschäft , denn es

scheint ganz ausgeschlossen , daß er unter solchen Bedingungen ,
namentlich auf so lange Dauer , hier in Deutschland Personal er -
halten würde .

_

Eine neue wichtige Straßenbahnlinie , welche das Centrum
Verlins mit dem Grunewald verbinden soll , beabsichtigt die Berlin -
Charlottenburger Straßenbahn - Gesellschaft einzurichten . Die jetzige
Straßenbahnlinie Halensee — Charlottcnburg ( Knie ) soll hiernach
einerseits bis zum Kupfergraben , andrerseits bis Hundekehle ver -
längert werden . Diese Linie würde für das Verkehrsleben der
Reichshauptstadt sowie Charlottenburgs von ganz hervorragender
Bedeutung sein , da hierdurch eine neue Verbindung vom Centtum
nach dem östlichen Charlottenburg und Halensee . andrerseits eine
solche von Charlottenburg nach dem Grunewald , wie sie bisher noch
gänzlich fehlt , geschaffen wird . Im Sonntagsverkehr ist die gc -
plante Linie um so wesentlicher und dürfte um so mehr benutzt
werden , als sie den ganzen Tiergatten durchschneidet und außerdem
eine direkte Verbindung der Ortschaft mit dem neu zu schaffenden
Ortsteil am Lietzcnsee herstellt .

Zur Angelegenheit August Sternbcrg und der „ Deutschen Credit -
und Baubank " , worüber wir neulich an dieser Stelle mit einigen
Glossen berichtet hatten , versenden die von Herrn Sternberg aus -
gehaltenen neuen Liquidatoren ein Schriftstück , dem wir gern
folgende thatsächlichen Angaben entnehmen : Die Deufflhe Credit -
und Baubank hat ! ein Aktienkapital von 7,/ . 2 Millionen Mark ; die
an den Kassen des August Sternberg präsentierten Aktien wurden
seiner Zeit laut Vereinbarung zu 115 Proz . e i n g e l ö st. Der
letztere ist nunmehr Besitzer sämtlicher Aktien bis auf wenige Stticke
geworden , die einen Einlösuugsbetrag von nicht ganz 3410 M. darstellen .
Auch die restlichen noch ausstehenden Aktien könnten unter Deponierung der
obigen 3410 M. übernommen und außerdem die Firma der Gesellschaft gc -
löscht werden , wen » nicht die hohen Ausgaben für Stempel und Um -
satzsteuer letzterer Ansicht entgegenständen . Vermöge seines Rechts
als fast alleiniger Aktionär der Gesellschaft habe nunmehr Starnberg
Differenzen mit den bisherigen Liquidatoren zur Veranlassung ge -
uommen , den Anttag auf Abberufung derselben zu stellen . — Daß

??err
Sternberg formell im Recht ist , haben wir gleich nicht be -

tritten , wenn Herr Sternberg in dem Schttststück aber noch quasi
als W o h l t h ä t e r der genannten Bank hingestellt wird , so sind
über Herrn Sternbergs Wohlthätigkeitsbestrebungen
doch wohl die Akten längst endgültig geschlossen .

Verteilung deö Kinderreichtums . Nach den Ermittelungen des
Stattstischen Amtes der Stadt Berlin gab es Ende 1900 in Berlin
112 048 Haushaltungen mit einem Kinde unter
15 Jahren , 90 709 mit zwei Kindem unter 15 Jahren , 54 349 mit
3 Kindern , 27 040 mit 4 Lttndern , 12 529 mit 5, 5324 mit 6, 2102
mit 7, 751 mit 8, 241 mit 9, 65 mit 10, 13 mit 11, 0 mit 12 und
2 mit 13 Kindern . Haushaltungen mit mehr als 13 Kindern
wurden nur in Fttcdenau und Friedrichsfclde ermittelt . Dott hatte
je eine Familie 14 Kinder .

Die Rasen - und Schmnckstrcifen ans den Promenadenwegen find
als öffentliche Anlagen anznsehen . Ein Einwohner hatte ein Straf -
Mandat erhalten , weil sein Hund sich auf der Rasenfläche an einem
Promenadenwege umhertummelte . Auf seine Auflage beim Magistrat
erhielt er den Bescheid , daß diese Rasenstreifen als öffentliche An -
lagen anzusehen seien und demgemäß Hunde auf den Promenaden -
wegen , welche mit Anlagen eingefaßt find , an der Leine gefühtt
werden müssen .

Eine aufregende Scene spielte sich Sonnabendnachmittag Berliner -

straße 131 in Rixdorf ab . Mit einem Wagen der Köpenicker Wäschefabrik
Hellwig waren die beiden Pferde wild durchgegangen und der beherzte
zttrtfcher und ein andrer Herr suchten dadurch , daß sie den Pferden
in die Zügel fielen und ihnen so gewissermaßen die Führung gaben ,
weiteres Unheil zu verhüten . Trotzdem konnten sie dieselben nicht
zurückhalten . Sie rannten gegen einen Straßenbahnwagen , der
vom Sttaßenbahnhof kam und nach dem Dönhoffplatz ftchr . Der

Führer des Wagens hatte jedoch frühzeitig die Gefahr erkannt und
den Wagen im entscheidenden Augenblick zum Halten gebracht . Dadurch
wurde der Anprall gemildett . Em Pferd stieg bis zum Straßenbahn -
schild hoch , riß alles unter sich nieder , der ganze Vorderperron mit
dem Einschalter wurde in Trümmern zur Seite geworfen und voll -

ständig niedergelegt . Die Deichsel des Wagens ging dabei entzwei ,
den Pferden passierte nichts . Zum Glück ist kein ernster Unfall des

Personals und Publikums vorgekommen . Äußer dem Schrecken der
Leute auf dem Vorderperron erlitt eine Frau nur eine leichte Kontusion
am Kopfe . Vom Hinterperron aus wurde sodann der defekte Wagen
nach der Station zurückbefördert .

Untergegangen ist gestern abend am Helgoländer Ufer ein mit

Mauersteinen beladcner Kahn . Der Kahn war gegen einen Strom -
Pfeiler gefahren und mitten durchgebrochen . Alle Versuche , den Kahn
vor dem Sinken zu bewahren und die Ladung zu retten , waren ver -

geblich . Die zu Hilfe gerufene Feuerwehr konnte auch nichts thun
und rückte bald wieder ab . Der Schiffer hat mit der Besatzung nur
das Notdürftigste retten können . Kahn und Ladung sind verloren .

Ter Obstrcstk Schwer verunglückt ist gestern der Steinsetzer
Eduard Müller aus der Ruppinerstratze 40 durch das Ausgleiten
auf einem Obstrest . M. befand sich in der Hermanustraße in

Rixdorf , wo er plötzlich auf dem Bürgersteig hinfiel und sich nicht
Ivieder zu erheben vermochte . Ein Obstrest hatte ihn zu Fall ge -
bracht . Man brachte ihn daher nach der Unfallstation Xll , woselbst
ein Bruch des rechten Fußes festgestellt wurde . Nach Anlegung eines
Verbandes brachte eine Droschke den Verunglückten »ach seiner
Wohnung .

Durch elektrischen Strom schwere Brandwunden zugezogen hat
sich der Maschinist W. , der auf der Kraftstation in der Dorotheen -
sttaße angestellt ist . Da die eine Maschine i . » Uuprdnung war ,

wollte W. die Stromleitung in eine Reservemaschine einschalten .

griff jedoch hierbei fehl und berührte mit der rechten Hand die

Leitung . Es bildete sich sofort eine emporlodernde Stichflamme und

Kurzschluß , infolgedessen die Sicherung der Maschine durchbrannte .
W. hat schwere Verletzungen an der rechten Hand erlitten und mußte

sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Zu den Borkommnissen in Herzberge . Ueber die Verbesserungen ,
die zur Verhütung von wirkungsvollen Ausschreitungen gegen das

Aufsichtspersonal in der Irrenanstalt Herzberge im Anschluß an den

Aufruhr vorgenommen wurden , wird mitgeteilt , daß es sich nur um

geringfügige Aenderungen bisher gehandelt hat . Bänke und Tische ,
die den geistesflanken Verbrechern leicht Waffen lieferten , find jetzt

fest augeschraubt . Dagegen wurde die Zahl der Pfleger nicht ver -

mehrt , so daß die Aufsicht nicht ausreicht . Der Pfleger Putziger , der

bei dem Aufruhr von den Einbrechern Balfans und Martin

übel zugerichtet wurde , so daß er nicht trauSpottfähig

lvar , konnte jetzt nach dem Krankenhause am Friedrichs -

Hain übcrgefühtt werden . Der zweite Pfleger Ramler hat
das Krankenhaus verlassen . — Abgesehen von der unzureichenden

Aufficht muß dem Hochstapler Maimlesco noch ein andrer Umstand

zu Hilfe gekommen sei ». Manulesco war ohne Geldmittel und ohne

Kleidung , konnte aber ohne beides die Flucht unmöglich durchführen .

Angesichts dieses Umstandes wird darauf hingewiesen , daß Manulesco ,
der übrigens früher rumänischer Rittmeister war . in Berlin eine

reiche Freundin besitzt , die ihm schon flüher reichliche Mttel zufließen

ließ . Manulesco hat sie nicht verraten , noch konnte sie ohne bp -

sonderen Anhalt ermittelt werden . Diese kann in Verbindung mit

seinen ausländischen Bekanntschaften bei der Flucht mitgewirkt haben .

Zu den letzteren zählt namentlich ein friiherer Diener Lampert , der

früher einmal in Berlin als Rauchküustler aufgetreten ist und als

»Fürst Nikotin " an den Hochstapeleien Manulecos beteiligt war , sich
aber nach Berlin nicht gewagt hatte .

Ein braves Retwngsmerk verttchtete der Jnsttttltsdiener Mai ,
der aus der Pestquarantäne öffentlich bekannt wurde . Während
seines Erholungsurlaubs unternahm er vorgestern einen Spaziergang
in der Nähe der Schloßbrücke und des Jungfernsttegs zu Charlotten -
bürg und sah , wie ein kleines Mädchen vom Ufer in das Wasser

fiel und unterging . Schnell entledigte sich M. seiner Oberkleider

und sprang dem Kinde nach . Er rettete es und brachte es nach
einem Krankenhause .

Nach zwei Selbstmordversuchen wurde in der letzten Nacht die

35 Jahre alte Witwe Anna WieSner aus der Elbingerstr . 8 einem

Krankcuhanse zugefühtt . Sie hatte flüher mit ihren , Manne eine

gutgehende Wirtschaft inne und Geld gespart . Der Ehemann starb
vor ' vier Jahren , und die Frau kränkelte . Jetzt hatte sie das letzte
Geld — 1200 M. — abgehoben und verbraucht .

Durch Verbrühen getötet wurde der 2>/g jährige Syhn Gustav
des Arbeiters Wita aus der Veteranenstraße 20 . Die Mutter hatte
in der Küche neben der Maschine eine Wanne mit heißem Wasser

aufgestellt . Während sie nun aus der Leitung kaltes Wasser heraus -
ließ , um eS zu dem heißen hinzuzugießen , betrat die 4 Jahre alte

Tochter Anna mit ihrem Bruder spielend die Küche . Durch eine

unvorsichttge Wendung des Mädchen siel der Knabe mit dem Ober -

körper in die heiße Flüssigkeit und zog sich starke Brandwunden zu .
An diesen ist er im Lazarus - Krankenhause gestorben .

Im Packraum erschossen hat sich gestern nachmittag « m 8 Uhr
beim Offizier - Verein der 42 Jahre alte Packer Max Armstorff aus
der Warschauerstraße 47. Seit 18 Jahren war er dort angestellt
und hat sich nichts zu Schulden kommen lassen . Als er sich allein
im Lager Mittelstraße 20/27 befand , schoß er sich eine Kugel in die

Brust und war nach einigen Minuten tot . Er hinterläßt eine Frau
mit zwei minderjährigen Kindern .

Wegen Vereinsamung erhängt hat sich am Sonnabend früh der
70 Jahre alte Almosencmpfänger Hermann Neuendorf aus der

Sleinickendorferstraße 18o . Er hatte die Schlosserei erlernt , betrieb
dann aber in Gemeinschaft mit seiner um 20 Jahre jüngeren Ehe -
flau ein Schankgeschäft . ' Hier machte die Frau die Bekanntschaft
eines Gastes , mit ' dem sie nach Amerika durchging . Vor zehn Jahren
gab N. seine Wirtschaft auf , lebte fünf Jahre lang von Ersparnissen
und fiel seit ebenso langer Zeit der Armenpflege anheim . In den
letzten Jähret , war er ein starker Trinker geworden . Am Freitag -
abend um 11 Uhr wurde er noch in bettunkenem Zustande gesehen .
Dann suchte er seine Kellerwohnung auf , wo man ihn am nächsten
Morgen um 0 Uhr an der Thürklinke hängend tot auffand .

Auf der Straße totgefahren wurde am Freitagabend um
0 % Uhr der 3�/z jährige Sohn Wilhelm des Arbeiters Reinhardt aus
der Koloniestr . " 139 . Der Kleine gehörte zu einer Gruppe von
Kindern , die sich vor dem Hause Kolon , estt . 21 um einen Eiswagen
versammelt hatten und zusahen , wie das Eiswasser beim Abladen
des Eises auf die Sttaße floß . Der kleine Reinhardt ging dabei
rückwärts auf den Sttaßendamm und wurde von den Pferden eines
mit Steinen beladenen Wagens so unglücklich umgestoßen , daß ihm
die Last über die Brust hinwegging . Ein Schutzmann brachte das

sterbende Kind in einer Droschke nach den , Kaiser Friedrich - Kranken -
hause . Bei der Ankunft daselbst trat der Tod ein .

Gan - Sportfest . Heute veranstaltet der Arbeiter - Radfahrer - Bund
„ Solidarität " . Gau 9 ( Brandenburg ) in dem Etablissement See -
terrasse in Lichtenberg ein großes Gau - Sporffest , bestehend
in Doppel - Konzert , Spccialitätcn - Vorstellung , sportlichen Aufführungen
der Bundesvereiue , Kinder - Fackelzug und Brillant - Feuerwerk . Anfang
des Konzerts fliih 8 Uhr , der Vorstellungen nachmittags 4 Uhr .

Diejenigen Vereine und Bundesgenossen , welche per Rad zum
Fest erscheinen , wollen sich nachnnttags von 2 —3 Ilhr im „ Elysinm " .
Landsberger Allee 40/41 , versammeln . Die Abfahrt von dort nach
dem Festlokal findet nachmittags 3>/z Uhr statt . Der Festausschuß
hat alles aufgeboten , um den Genosten einen genußreichen Festtag
zu verschaffen .

Seine 11 . LchrlingSabteilnng kann nunmehr der Turnverein
„Fichte " einrichten , da endlich »ach langen Bemühungen die Turn -
Halle der 75. Gemeindeschule , Fürbringerstratze 33 , zur Verfiigung
gestellt worden ist . Die Lehrlingsabteilung soll bereits am Montag ,
den 13. , abends 8 Uhr daselbst eröffnet werden . Der monatliche
Beitrag beträgt nur 10 Pfennig . Hoffentlich erfreut sich auch diese
Lehrlingsabteilung regster Beteiligung , da das Turnen für heran -
wachsende Arbeiter ganz besonders empfohlen werden kann und der
Turnverein „Fichte " sich mit Recht des besten Rufes in der Arbeiter -
schaff erfleut .

Das Berliner Aquarium hat in den jüngsten Tagen seine
Reptiliensammlung um mehrere höchst seltene Species bereichern
können . Zunächst kam in mehreren Exemplaren eine australische
Schildkröte an , welche sich auf den ersten Blick als eine Wasser -
bewohnerin ausweist ; denn der breite , äußerst flach gewölbte
Rückenschild , die gut entwickelten Schwimmhäute der vierzehigen
Füße und andre körperliche Eigenheiten lassen sie zum Leben im
Wasser wie geschaffen erscheinen und so verläßt sie denn auch im
Aquarium den Schildttötenteich nur ausnahmsweise und gern liegt sie in
dem nassen Element dem Fischraub ob. Zu den , Vorstoß auf Fische und
ähnliche flinke Beute wird sie besonders befähigt durch einen außer -
ordentlich langen , ungemein beweglichen , an den Schlangenleib
erinnernden Hals , so daß sie den Namen „ Schlangenhals " oder
„LaughalS - Schildkröte " mit Recht verdient . Sehr angenehm fällt
die Rückenschale durch ein schönes Kastanienbraun , abgesetzt mit
Schwarz , auf . Aus dem südlichen Australien wird die Chelodina
nur ganz vereinzelt nach Europa gebracht . Nicht verwechselt lverden
darf sie nüt den gleichfalls flachschnligen und ziemlich laughalsigcn
Plattschildkröten aus Südamerika ,

'
welche im Aquarium ebenfalls

vertreten sind .



FeilerSericht . Ein großer Dachstuhlbrand kam gestern
nachmittag kurz nach 2 Uhr in der Andreasstrahe 63, am Andrcasplatz�
zuni Ausbruch und beschäftigte die zweite Kompagnie lauge Zeit .
Auf dem Boden des Vorderhauses war auf nicht ermittelte Weise
Feuer ausgekommen , das an dem in den zahlreichen Bodenkammern
aufgespeicherten Gerumpel und Hausrat reiche Nahrung fand , so datz
bei Ankunft des ersten Löschzuges aus der Köpenickerstrahe bereits
ein groher Teil des Dachstuhles in Flammen stand . Die Wehr setzte
denn auch sofort mehrere Schlauchleitungen in Thätigkeit und griff das
Feuer von verschiedenen Seiten aus an . Immerhin dauerte es doch fast
eineStunde , bevor die Hauptgefahr beseitigt war . Ein erheblicher Teil des
Dachstuhles ist vernichtet . Brandinspektor Reinhardt war in Vertretung
des Branddirektors Giersberg einige Zeit am Brandplatze . — In der
Nacht zum Sonnabend wurde die Wehr nach der Wienerstr 62 gerufen ,
weil hier in einer Küche ein Brand entstanden war , der hauptsächlich den
Fuhboden beschädigte . Zur selben Zeit gingen in der Pücklerstr . 8
in einer Wohnung Decken und Kleidungsstücke in Flammen auf ,
während in der Kulmstr . 26 Küchenmöbel durch Feuer beschädigt
wurden . In der Sorauerstr . 61 waren in einer Räucherkammer
Spähne und Räucherwaren in Brand geraten , der aber noch im Eni -
stehen unterdrückt werden konnte . Vorher wurde die Wehr nach der
Eberswalderstr . 10 gerufen , wo durch Ueberkochcn von Teer ein
Feuer ausgekomnien war . Alarmierungen , die auherdem in den
letzten 24 Stunden nach der Oranienburgerstrahe , nach derWihinann -
strahe 19 und nach noch einigen andren Orten erfolgten , waren auf
geringfügige Anlässe zurückzuführen .

? Zu9 den Nachbarorten .
Landrätliche Kenntnis des Versammlungsgesetzes . Kürzlich bc

richteten wir , dah in einer zu Rietz - Neuendorf , Kreis Luckau , am

Tage vor der Stichwahl abgehaltenen öffentlichen Versammlung der

überwachende Gendarm unter Androhung der Auflösung die Ent -

fernung der Frauen verlangt hatte . Auf eine diesbezügliche Be

schwerde an den Laudrat jenes Kreises erhielt der Beschwerdeführer
prompt folgenden Bescheid :

Auf das Schreiben vom 36. v. M. gereicht Ihnen nach Prüfung
der Angelegenheit zum Bescheide , daß in dem Verhalten des
Gendarmen bei der Versammlung am 24 . v. M. in Rietz - Neuen -
dorf eine Pflichtwidrigkeit nicht zu erkennen ist .

Manteuffel .

Möglich ist es ja , dah der Landrat in dem Verhalten des
Gendarmen eine Pflichtwidrigkeit umsoweniger zu erkennen

vermochte , als der Gendarm nach seiner eignen Aussage lediglich
seiner Instruktion gemäß verfuhr . Merkwürdig aber bleibt es , datz
der Landrat die Gesetzwidrigkeit der Handlung des Gen -
darmen nicht erkannt hat , gegen die sich die Beschwerde richtete .
Einstweilen bleibt abzuwarten , waS der Regierungspräsident zu dem

salomonischen Bescheide des Landrats sagen wird .

Pankow . Die Begehrlichkeit der — staats -
erhaltenden Bürger . Das neue Pankower Rathaus , welches
recht protzenhaft den aufstrebenden nördlichen Vorort Pankow ver -

sinnbildlicht , hat einen recht unscheinbaren Nachbar in Gestalt eines

recht unansehnlichen Häuschens aus der guten alten Zeit . Diesen
„ Schandfleck " möchte man nun gern beseitigen und schnurrt deshalb
um den Besitzer , einen biederen Schlächtermeister , der mit der Ver -

grötzerung Pankows auch „ größer " geworden ist , herum wie ein
verliebter Kater . Besagter Schlüchternleister , welchen mair als guten
Geschäftsmann kennt , lieh sich unter gewissen Bedingungen erweichen
und versprach zu bauen , um dem Rathaus einen würdigen Nachbar
zu geben . Zuerst wurde der Architekt des Rathauses ersucht , Zeichnungen
anzufertigen , welche dem Schlächtermeister nichts kosteten . Dann muhte
mutzte die Gemeinde einen Bausdispens von der Regierung herausholen ,
weil man gewisse Bauschwierigkeiten beseitigen muhte ; weiter muhte die

Gelverbe - Jnspektion gewisse Erleichterungen zugestehen betreffs der

Arbeitsräume , die zum Betriebe der Schlächterei in den Keller des

zu bauenden Hauses verlegt werden . Da nun zwischen das Rathaus
und dem besagten Grundstück eine Zufahrtsstrahe gelegt ist , und der

Schlächtermeister dadurch ein Eckgrundstück mit zwei Fronten erhält ,
was gleichzeitig eine bedeutende Wertsteigerung des Grundstücks
bedeutet , so sollte man meinen , datz der Herr Schlächtermeister zufrieden

gestellt sei . Weit gefehltl Unser Schlächtermeister ist Gemütsmensch und

verlangt , die Gemeinde solle die Regulierung und Pflasterung der

Zufahrtsstraße übernehmen . Die Kosten betragen nur ca . 1606 M.

Das ging der Gemeindevertretung denn doch über den Strich und

sie lehnte die Forderung gegen zwei Stimmen ab . Böse Zungen

behaupten , unfer biederer Schlächter wolle nunmehr den Antrag

stellen , die Gemeinde soll das Haus auf Kosten der Allgemeinheit
bauen und ihn bitten , nach Fertigstellung des Hauses die Bürde

eines Hauswirtes zu übernehmen . Diese Leute wollen dann noch
über die Begehrlichkeit der Arbeiter rnsonnieren I

Rixdorf . Für das verflossene Rechnungsjahr ist unsrer Stadt

nachträglich noch eine außerordentliche Staatsbeihilfe zu den Schul -

Unterhaltungskosten im Betrage von 26 606 M. bewilligt worden . —

Im Jahre 1962 sind in hiesiger Stadt Baukonsense erteilt worden

für 282 Neubauten ( Vorderhäuser ) ' , 861 Umbauten und 196 Neben -

gebäuden t Seitenflügel , Hinter - und Quergebäude ) . In diesem
Jahre ist die Bauthätigkeit noch weit reger . — In der Herberge in
der Rosenstraße erhängte sich der 35 Jahre alte Lackierer Alfons
Weese aus Peterwaldau . Der Mann hatte vorher wirre Redens -
arten geführt , scheint also die That in einem Anfall von Geistes -
störung ausgeführt zu haben . — Wegen Sittlichkeitsvergehens und

öffentlicher Beleidigung wurde der Bauarbeiter Franz Ullrich aus
Berlin vom hiesigen Schöffengericht zu 9 Monaten Gefängnis ver -
urteilt und wegen Fluchtverdachts sofort verhaftet . Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

Johannisthal . Mit einem von der Wiesbadener Städte

Reinigungs - Gesellschaft angefertigten Kanalisationsprojekt für den
Ort und dem vom Stadtbaurat Sorge über dasselbe verfaßten Gut -

achten beschäftigte sich die Gemeindevertretung in ihrer letzten
Sitzung . Die Vertretung beschloß die Annahme des Projekts mit
den von dem Gutachter vorgeschlagenen Verbesserungen . Die Kosten
belaufen sich für das zur Zeit bebaute Terrain auf 72 666 M. und

für die spätere Anlage auf dem zur Zeit noch unbebauten Terrain

auf 25 666 M. Die gesondert auszuführende Regenwasscrkanali -
sation erfordert den Betrag von 34 666 M. Die jährlichen Betriebs
kosten belaufen sich nur auf rund 1566 M. , da für die beiden Ge -
meinden Johannisthal und Nieder - Schönewcide gemeinsames
Personal vorgesehen ist . — Der von der Gemeindevertretung ein

gelegte P r o t e st gegen die beabsichtigte Anlage des
neuen Güterbahnhofes hat Erfolg gehabt , so daß nun -
mehr die Anlage eines Güterbahnhofes für Johannisthal als ge
sichert erscheint . — Jetzt endlich ist nnn auch die R e ch n u n g s

legung für das Jahr 196 6/6 1 möglich geworden . Durch
den etwas unfreiwilligen Rücktritt des früheren Gemeindevorstehers
und den Tod des Steuercrhebers und Gemeindedieners hat es schwer
gehalten , Ordnung in die Sache zu bringen . Mit dem Vorschlage
der Belcuchtungskommission , den Mondschein bei der Straßen
beleuchtung nicht mehr in Betracht zu ziehen , erklärte sich die Ge -

meindcvertretung einverstanden — ein erfreulicher Fortschritt , wenn
man bedenkt , daß vor drei Jahren noch dem socialdemokratischen
Verein anheimgegeben wurde , die Kosten für das Brennen einiger
Laternen während der Morgenstunden im Winter selbst aufzubringen .
Dem Gemeindevorsteher wurden 256 M. als Beihilfe zu seinem
Urlaub bewilligt .

Steglitz . Als gelegentlich der diesjährigen Etatsberatuug Ge
nosle Rapp in der Gemeindevertreter - Sitzuug eine belfere

on trolle der Neubauten in Bezug auf erforderliche Schutz -
Vorrichtungen und Zuziehung von Arbeitern zu dieser Kontrolle

empfahl , erwiderte der Herr Amtsvorstehcr Buhrow , datz in dieser Hinsicht
alles geschehe , um Gefahren vorzubeugen . Sämtliche Neubauten
würden regelmäßig alle vierzehn Tage von Polizeibeamten
revidiert und außerdem habe er noch eine Vermehrung der g e
l e g e n t l i ch e n Revisionen angeordnet . Datz der Herr von einer
Unterstützung durch sachverständige Arbeiter nichts wissen wollte , ist
' elbstverständlich . Wie diese strenge Kontrolle ausgeübt wird ,
dafür wurde in der letzten Wahlvereinsversammlung ein Beispiel
erbracht . Aus der Mitte der Versammlung wurde der bestehenden sog
M i tz st a n d s k o m m i s s i o n der Vorwurf gemacht , daß sie ihren
Verpflichtungen nicht nachkomme , sonst könnten an dem Neubau
Ecke Schildhorn - und Fichtestrahe die Schutzvorrichtungen sich
nicht in solch „ polizeiwidrigem " Zustande befinden . Der
Vorsitzende genannter Kommistion verwahrte sich gegen diesen
Vorwurf und führte folgendes aus : Vor ungefähr sechs
Wochen habe er die Polizeiverwaltnng schriftlich darauf
aufmerksam gemacht , datz an dem erwähnten Neubau alle
und jede Schutzvorrichtung fehle . Ungefähr 14 Tage
darauf sei dann ein vollständig vorschriftswidriges
Schutzdach nach der Straße zu angebracht worden . Er habe
mittlerweile schon zweimal , und zwar einmal bei dem Polizei -
Wachtmeister und einmal bei einem Gendarmen Beschwerde geführt ,
ohne datz jedoch die geringste Aenderung eingetreten sei .

Es toäre doch dringend wünschenswert , datz da , wo es sich um
das Wohl und Wehe der Arbeiter handelt , die Behörden schneller und
energischer für Abhilfe sorgen würden .

Verrnilchtes .
Hochwasser .

Breslau , 11. Juli . Von den schlesischen Flutzläufen wird ein
weiteres Steigen des Hochwassers gemeldet . Die Heu - Ernte ist durch
die Ueberschwemmungen vielfach vernichtet . Am stärksten ist , dem
„ Brest . Gen . l - Anz . " zufolge , die Gegend von Neisse und Glatz ge -
fährdet . In Neisse sind zwei Männer ertrunken : die Stadt ist teilweise
vom Eisenbahnverkehr abgeschnitten . Pioniere und Feuerwehr sind
an den gefährdeten Dämmen thätig . In Glatz ist der untere Stadt -
teil völlig unter Wasser gesetzt und bei Rasselwitz sind gestern nach -
mittag 186 Meter des Eisenbahndammes eingestürzt : der Verkehr
von Leobschlltz nach Rasselwitz ist auf längere Zeit unterbrochen . In
Ziegenhals sind mehrere Häuser eingestürzt .

Ratibor , 16. Juli . Amtliche Meldung . Durch Unterspülung der
Geleise ist der Verkehr auf der Strecke Kandrzin — Deutsch <• Wette

zwischen den Stationen Oberglogau und Deutsch - Rasselwitz sowie
Neustadt und Schnellewalde unterbrochen . Die Aufrechterhaltung
eines durchgehenden Personenverkehrs durch Umsteigen ist infolge
der Wassermengen nicht möglich . Der Verkehr nach Neustadt und

Deutsch - Rassellvitz ist nur über die Privatbahn Gogolin - Neustadl
möglich , da durch Einsturz der Brücke über die Hotzenplotz auch der

Verkehr Deutsch - Rasselwitz —Leobschütz gestört ist . Gleichfalls unter

krochen ist der Verkehr von Leobschütz nach Jägerndorf , da etwa
2 Kilometer von Jägerndorf der Bahndamm auf 166 Meter unter -

spült ist . Das Wasser ist noch im Steigen begriffen .
Olmütz , 16. Juli . Wegen Hochwassers ist auf zahlreichen Bahn -

linien der Verkehr unterbrochen .
Troppau , 11. Juli . Das diesmalige Hochwasser ist das stärkste seit

langer Zeit . Katharein , in der Nähe von Troppau , steht unter

Wasser , ebenso die niedriger gelegenen Teile von Troppau ; viele

Häuser mutzten geräumt werden : ein Haus ist eingestürzt . Die

sämtlichen Gemeinden am Ufer der Oppa sind überschwemmt , die Um -

gebung von Jägerndorf ebenfalls . Viele Häuser mutzten geräumt
werden ; alle Brücken sind zerstört und viele Häuser eingestürzt . Das

Thal der Goldoppa ist ftirchtbar verwüstet , dasjenige der schwarzen
Oppa steht unter Wasser ; die Ufergemeinden haben stark gelitten ,
in Einsiedel sind ebenfalls viele Häuser eingestürzt . Aus West -
schlesien wird ein Fallen des Wassers gemeldet , aus Ostschlesien
dagegen ein Steigen . Die Ostrolvitza und Morawka sind aus den

Ufern getreten und haben weite Strecken überschwemmt .
Posen , 11. Juli . Wie amtlich gemeldet ist , ist infolge Hochwassers

die Strecke Kreuzburg - Tarnowitz gesperrt .

Hafenbrand in New Uork . Auf dem Thingvalla - Pier brach
gestern Feuer aus , das einen ernstlichen Schaden , namentlich auch
an Gütern und Reisegepäck , verursachte . Schiffe lagen zur Zeit , als
das Feuer ausbrach , nicht an dem Pier . Es erfolgten drei Explosionen .
Der vordere Teil des Pier brach zusammen und stürzte in den Fluh .
156 Personen , die sich vor dem Feuer nach der Landseite hin nicht
mehr retten konnten , brachten sich auf dem Flutz in Sicherheit .

Verschüttet . Passau , 11. Juli . Wie die „ Donau - Zeitung "
berichtet , wurden beim Einsturz eines Gewölbes ein Mann getötet .
einer schwer und zwei leicht verletzt . Zwei liegen noch verschüttet
unter den Trümmern .

Hitzschläge . New D o r k . 16. Juli ( Laffan - Meldung ) . Durch
die hier herrschende große Hitze sind 16 Personen ums Leben ge -
kommen .

Kriefhalten der Redahtton .

Brühl . Bitte Ihre Adresse anzugeben , um die gewünschten Exemplare
zusenden zu können .

F . G. 1963 . Kaiserl . Ober - Postdircktion Berlin .

Juristischer Deil .
Tic juristische Sprechstunde findet täalich mit Ausnahme de ? Sonnabends

von 7' / , bis O' /j Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
03 . 1. Ja . 2. Nein . 3. Die Funktionen eines Vicewirts richten sich

nach seinem mit dem Wirt geschlossenen Vertrage . — I . T. 15 « . Ist Ihre
« rau großjährig ( über 21 Jahre ) , so ist sie zur Zahlung verpflichtet , sonst nicht .

5ie sind nicht zahlungspflichtig . — M . 9t . 1. Die Veröffentlichung können
Sie aus Ihre Kosten vornehmen . 2. Die Ausnahme wäre strafbar . —
®. W. 25 . Das Gesetz verbietet keinem katholischen Geistlichen zu
heiraten , nur seine Kirche . — Nt . « . 16 « . Unter Umständen kann Kuppelei
als vorliegend erachtet werden . — O. G. 27 . 1. und 2. Nein . — Schön¬
blick . Nehmen Sie mit der sür dort zuständigen Behörde Rück .
spräche . Die Verhältnisse sind in den verschiedenen Gemeinden verschieden .
— Sonnenburg . 1. Jedes selbständige Gewerbe ist nach der Gewerbe -
Ordnung anzunielden . Unterlassung kann Geldstrafe zur Folge haben .
2. Die Schneiderin ist aufzunrhmcn ; fie ist krast Gesetzes Mitglied der Kasse
und kann ihre ' Ansprüche zunächst bei der Ausfichtsbchörde . dann bei Gericht
geltend niachen . Voraussetzung ist , daß die Dauer des ' Arbeitsverhältnisses
nicht von vornherein aus eine kürzere Zeit als eine Woche beschränkt ist —
6639 . Die Klage wäre aussichtslos , wenn die beiden bei ihrer Annahme
die durchaus gutgläubig sein kann , beharren . — W. S . 37 . Es ist un -
möglich , Auskunst über die Folgen eines Vertrages zu erteilen , den Sie
weder abschristlich noch im Original mitteilen . Suchen Sic mit dem Vertrag
die Sprechstunde aus oder wiederholen Sic Ihre ' Anfrage unter Er .
gänzung nach der angegebenen Richtung hin . — Anna . Die Offen -
bacher Krankenkasse ( Central - . Kranken - und Begräbniskasse sür Frauen
und Mädchen ) ist zu empfehlen . Vorsitzender Hinz , Prinzcnstr . SS. —
— B. P . 96 . Sie sind an den Vertrag gebunden , das heißt Sie müssen
die nach dem Vertrage Ihnen obliegenden Mietszahlungen leisten Ge -
zwunaen werden , zuzuziehen , können Sic nicht . Ebensowenig droht Ihnen
eine Strase . Schreiben Sie dem Wirt , daß Sie ihm die Wohnung zur
Vcrsügung stellen und dieselbe nicht bezichen wollen . Aus Ihren Wunsch
einzugchen , kann er nicht gezwungen werden . — W. K. 16 « . Ja , wenden
Sie sich an das Bezirkskommando . Nötig haben Sie einen Paß für eine
Reise nach Italien nicht . — C. 9) 1. 3. , M . 7. Nein . — G. ®. 1. u.
2. Stein . 3. Bis nach Vollendung des 39. Lebensjahres : ja . — <£. S. .
Spandau . 1. Nein , 200 muß sie geklebt haben . 2. Wenn sie außer Arbeit
ist, sür diese Wochen ja . 3. Ja . — « . H. M . » 1 . Nein : Erlaubnis ist eftorder -
lich. — -xD. K. 26 . Ein Strafmandat wäre gesetzmäszig . — H. Sch . 14 *
Weigerimg der Leistung des Offenbarungseides zieht auf Antrag und
Kosten des Gläubigers Verhaftung bis zur Leistung des Eides
längstens bis zum Ablauf von sechs Monaten nach sich. - P . CU Nein

Inserate
für die nächste Kummer müssen bis 3

Inserate bitten wir vorher anzumelden
Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werdem Größere

und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
� Erpedition

Die glückliche Geburt einer Tochter -
beigen hocherfreut an

I »i - . Anton licvy - löndwlg
und Frau Engenle geb. Cohn .

Berlin W. 15, den 11. Juli 1903.
Pariserin - . 13. 10/13

Socialileniokratiseiier Wahlverein

Lichtenberg.
Am 10. Juli 1903 verstarb

unser Mitglied , Genosse

Herrn . Schadewald
im 30. Lebensjahr .

Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den 13. d. ?Nts. . nachmittags
5' / , Uhr , von der Leichenhalle
des neuen Friedhvses in Lichten -
berg , Krugstege , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Per Borstand .

Gentraiverein der Bureau -

Angestellten Deutschlands .
Mitgliedschaft Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
am 10. Juli unser Kollege , der
Kassenbcamte

Hermao » Schadewald
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13. d. Mts . , nach -
mittags S>/ , Uhr , von der Leichen -
halle des neuen Friedhoses in
Lichtenberg , Krugstege , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
45/1 » or Vorstanil .

Am Freitag , den 10. d. Mts . ,
verschied nach kurzem schweren
Krankenlager unsre geliebte Tochter
und Schwester

LIsv
im Mter von 19' / , Jahren .

Die tiesbettübten Eltern und
Geschwister
Kni ' l Bremer and Fran .

Bruno , « iretohen .

DieBeerdigung findet am Sonn¬
tag , den 12. d. Mts . , nachmitags
5 Uhr , von der Leichenhalle des
Moabiter Krankenhauses , Birken -
straße , nach dem Dorotheen -
städtischen Kirchhof , Scharnweber -
straße , aus statt . 2540b

Am 10. Juli , mittags 1 Uhr ,
verstarb unsre liebe Tochter

Martha Gerlach
im Mter voll 19 Jahren . 2SS8b

Die Beerdigung findet am SNon-
tag , den 13. Juli , nachmittags
S' / , Uhr , von der Halle des Kreuz -
kirchhoses in Mariendors aus statt .

Um fülle Teilnahme bittet
Im « amen der Hinterbliebenen ;

Karl € 5erlach , Solmsstr . 20.

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Achtung

und Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , des Sattlers

Paul Ziehe , lmi '

den Verwandten und Bekannten , WS-
besondere denKollegen d. Firmen Offer
u. Comp , und Goldberg sage ich aus
diesem Wege meinen herzlichen Dank .
Klarn Ziche geb. Haaee liebst Kind .

Statt jeder besonderen Anzeige !
Banksasung ; .

Hiermit sage ich allen Verwandten ,
Bekannten und Kollegen , insbesondere
den Kollegen der Firma Schwintzer
u. Gräff , sür die Teilnahme an der
Beerdigung meines liebeii Mannes ,
unsres guten Vaters , des Metall -
drückerS 2S4gb

Gustav Hamel
meinen tiefgefühlten Dank .
Die trauernde Wittwe nebst Kindern .

Dr. Schünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Seydelstr . 9 .
' / ■. la - ' /A ' �« - ' / . S, Sonnt . 9 - 11 .

Dr . Simmel , $ nz £
Spccialarzt für [ 8/17 *

Bant - and Harnleiden .
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 —12 2 — 4.

Zahnatelier Goeringer
ist von der Brunnenstraße nach der
Elekendorflstr . Li verlegt .

Zil - KlÜ. b°li°H�Teil.
Olga Jacobson ,
Otto Ornndniann

+
pratt . Naturheilkundiger _

Köpnickerstr . 72.
Charlottenburg , Berliner -

straße 40. 8- 9. • "

Besten Nordhäuser
Liter von 50 Ps. an, garantiert reines
Getteideprodukt . ff. Liqueure . ( 19892 »
Idartin Bernd «, Ritter - ». Prinzenst . - Ecke.

Für den Gencralvcrttieb in ganz
Deutschland sucht eine Schweizer -
Uhrenlabrik einen kreditfähigen linier «
nchmer , der sich sür die muster -
geschützte socialdemolrattsche

Arbeiteruhr
interessiert . Großer Erfolg voraus -
sichtlich .

Man wolle sich gest. unter Chiffre
F . SJSO - l C. an HaaKcnstein
& Vogler , i . u Chanx de
Fonds ( Schweiz ) wenden . 131/2 *

BV Boh - Tabak

STlfollOM Templinerstr . 3 ,
. aUOII , a. d. Schwcdtcrstr .

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Pfd . 1,20 u. 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Pfund 0,85 M.
Karl Boland , Kottbuserstr . 3a .

Genau aus Hausnummer achten !

koktadaU

Filialen in Berlin :

Elim Horden ; firunnenstr. 25,
im Osten; Koppstr . O,
im Südost . ; Kottbuserstr, 2.

Filiale In Sachsen ;

Chemnitz , Brückenstr. 13.

Filiale in Schlesien ;
Ratibor, Junglernstr . 11.

Emil Berstorft, Berlin C. 2.

Roh - Tabak
JUHX OffOy Kttnig "tr . 6 .

FlÜälP 38 Bruiinenstr . 38.
I UIHIV Vertreter : Ad. Buhl .

Alle Korten Tabak WD
zu billigsten Preisen .

Filiale geöffnet ; Vorm . 9 bis abds .
9 Uhr , Sonntagrs 8- 10 Uhr vormitt

Roh - Tabak .
Graste Auswahl , billigste Preise .

Eoim Origiil-Falrikpreise .
5 . J. Frankel , p�rade 5 .
IL Kottduserstraße 11 .

101 Sebastian < « rübel < Q<101 . Brunnenstraste IUI .

Roh » T ab ak

E. Crho Angust - Str . 30 ,
LI UC , Berlin C. *

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten .

F. Wienert Maehl. L. Lehmann,
Rosenttaalerstr . « 3 .

Boh ' Tabak ,
sämtliche Utensilien zur [ 19902 *

Cigarren - yabrikation
offeriert in der arösttcn Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Hermann Müller,
22 Alexandcrftrafte 22 .

Roh - Tabak 19032

MüX Jaeohjf, ©irenberfht . 52.

EotsiabahT
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Onalität .

Säintltche 1987� «

Tabrikations-Utensilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Origiiial -Fabrikpreiscli .
Uoinrieb 7rsnsb ,

185 Brunne , istr . 185 .

�VV. , Lindenstrasse 69 .

7ür Badfahrer !
Radfahrerpläne von Berlin m

Angabe der Art des istiaßci
Pflasters , der für Radfahrer vei
boteiien Straßen zx. . . 50 P

Radfahrerkarten von Berti
»lid weiterer Uingebung ( vo
Joachimsthal bis Jüterbog , vo
Gcnthin bis Frankfurt a. O. ) a,
Leinwand aufgezogen , in Karto
1,75 M.

Radfahrerkarten von Deutschlan
und angrenzenden Ländern
mit Angabe der Beschaffenheit de
Wege , Entfernungen der ein
iclnen Orte unter sich . Höhüber dem Meere , Steiaunaen - e
« einem Führer ' - uWU 'i,
Karton , jede Sektion 1. 50 M



Sodaidetnokratiselier Vahtoercn

{8r den 6. Sertiner Reichstags- Vablkreis .
Dicnstog , beu 14 . Juli , abeuds S' /s Uhr :

General - Versammlung
in den „ Germnnia - Festslilen « , Chausseestr . ISS .

Tagesordnung : 248/11 "
1. Vortrag . 8. Diskussion . 3. Bericht des Vorstände ? . 4. Bericht des

Kassierers und der Revisoren . S. Wahl eines Lolalkommissions - Mitgltedes .
Pünktlichen und zahlreichen Besuch erwartet _ Der ZZorstano .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstolle Hcrlin .

Bilderrahmemnacher . " Wff
Dienstag , den 14 . Juli , abends 8' / , Ilhr bei Stramm , Ritterstr . 123 :

Apancken - TcrsainiiiUmg ,
DM - Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen aller

Kollegen notwendig . 84/12 Der Obmann .

Aihtmig! Holzarveiter . Alhtling!
I ' i ' ieeti - ioltst ' elele lfen - liichtenl » erg .

Montag , den 13 . �Zuli , abends S' /j Uhr bei F . Haberland ,
Withclmstraste 38 :

Seffentliche Kolzarbeiter -Versaanultauj
für Tischler . Klavicrarbeiter . Drechsler . Stockarbeiter ,

Stellmacher uud Korbmacher .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag des Kollegen Leopeldt über : „ Unfrc Organisation " .
2. Vcrbandsangclegenheiten . 3. Verschiedenes .

Die Ortsvcrwaltung .

Deutscher �etallarheiter - Verhand .
Verwaltungsstelle Herlin .

Burcan : Engcl - Uscr 15, Zimmer 1 —5 . — Fernsprecher : ? lmt VII , 353

�Montag , den 13 . �Znli 1903 , abends 8 Uhr

V e r s n m m I u n k
aller in der Draht - Industrie beschäftigten

Arbeiter Berlins uml Umgegend
im GewerkschaftShause , Engdl - Nfer 13 , Saal I .

TageS - Orduung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 4. Die Lage unsrer

Branche , und wie steht unser Taris ?
ES ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Dienstag , de » 14 . Juli , abends 8 Uhr :

BezirksversammSiiiig für Stegfiatz
im Restaurant Richter . Lichtcrfetde , ( khanncestr . 104 .

Tages - Orduung :
1. Vortrag : „ Volkswirtschaft und Gewerkschaften . � 2. Diskussion .

S. Die wichtigsten Beschlüsse unsrer Gencraloersammlung . 4. Verschiedenes .
Die Versammlung beginnt pünktlich !

Dienstag , den 14 . Juli 1903 , abends 8' / - Nhr�

\ T e i s a m m 1 it u g
der Gold - und Silberarbeiter und Berufsgeuossen

im Dresdener Garten , Dresdcnerstr . 43 .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung über den Verbandstag . 2. Diskussion . 3. Ver -
sthiedenes . — Recht zahlreiches Erscheinen wird erivartet .

Den Mitgliedern zur Kenntnis , das; vom Montag , den 13. Juli ab,
Bibliothckbücher bis auf weiteres nicht mehr ausgegeben werden . Diejenigen
Mitglieder , welche noch im Besitze von Bibliothckbüchcrir sind , werden gc-
beten , dieselben so schnell wie möglich abzulicsern .
118/17 Hie Brtsverwaitnng .

Verband der Sattler .
Ortsvmvaltimg Berlin .

Bureau : GewcrtschaftshanS . Engel - Ufer 15 . Zimmer 23 .
Fernspr . : Amt VH Rr . 1959. 157/17

Mittwoch , den 15 . Jnli 1903 , abends S' /a Uhr :

Außtrordeliilicht Geiier «! - NerjamiiiW
i « den Am , In Hallen , Kommondantcustr . 30 ( zroher Saal ) .

Tages - Ordnung :
1. Wrcchnung und Bericht vom II . Quartal 1993. 2. Ntzuwahl des

ersten Vorsitzenden . 3. Beratung und Beschtusisassung über das neue Orts -
statut . 4. Verschiedenes .

DM - Den Mitgliedern zur Nachricht , daß Kontrolle stattsindet . Das
Protokoll der Generalversammlung in Kassel gelangt in dieser Versammlung
zur Ausgabe .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Hie Ortsverwaltnng .

Sonntag , den lö . Juli 1003 :

Grosse Oamisf er - T sgss - ' Partie
mit Musik nach Müggelheim , „ Svortshans zur groften Krampe " .

Abfahrt morgens 7' /z Uhr , Janiwwitzbrücke , ischulthcig - AuSschank . Billcts
a 1,59 M. sind noch in der Versammlung zu haben .

Das Bcrqniigr ' . ngs - Kouiitee . J. A. : VI. Tusghke . Grünauersir . 19 IV.

11
Montag , den 13 . Juli , abeuds H' U Uhr :

General - Versammlung
in Kussins Taal , Andrcasstr . 31 .

76/2

Tages - Ordnung :
1. Kaflenbencht von , 2. Quartal . — 2. Bericht des Vorstandes und

sämtlicher Kommissionen . — 3. Neuwahlen . — 4. Gcwcrkschasttichcs . „
Tf - Eintritt » ur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches . - WGä

11m vollzähliges Erscheinen ersucht _
Der Vorstand .

.Scilla». Spree-Hayel-Dampfschiffahrt -j
Oesellschafl „Stern".

Täglich fnusicr Sonnabend und Sonntag ) nachmittags 3 Uhr
ab Januowitzbrückc ( Belvedere ) , 2' /t ab schlesisches Thor

! — = = Billige Dampfer - ferienf ahrten = — ;
nach den schönsten Punkten der Oberspree .

Fahrpreis hin und zurück 30 Pfennig , Kinder 33 Pfennig .
Jeden Montag und Mittwoch früh 9 Uhr ab Jannowibbrücke nach
Woltcrodorf , Grüiiheide . üllt - Buchhorsi ( Mittwoch N. Rüdersdorf ) .

Jeden Dienstag früh 7 Uhr ab Januowitzbrückc nach Teupin . (
Jeden Montag , Dienstag und Mittwoch 81/ , ab Weidcndammer - ,

brücke nach Potsdam .
Jeden Donnerstag und Jreitag 1' / , nachm . ab Wcidendammer -

brücke nach Nedlitz . L9S1L !

8enirsiverltsnää . MMrer.
MvLmuvermn Ssrltn .

Mtwoeb , SsN 15 . 3uli 1003 « abends 8 " 2 Uhr ;

General - Versammlung
der Zahlstellen Berlins und der Umgegend, sowie der ?utzer , ftabitzputzer

und Cementierer Berlins und der Vororte

im Keuen Konzerthaus , Grand Kotel Alexanderplatz . Alexanderstr . 46 .

Tages - Ordnung : 1. Abrechnung vom II . Quartal . 2. Bcschlusisassung über das neue Ortsstatut .
3. Beschlusisaisuiig über die Ucbcrnahmc der Bibliothek in das Eigentum des Zweigvcreins .

Mitgliedsbuch legitimiert — ohne dasselbe kein Eintritt . 133/29 '
Guten Besuch erwartet _ _ Der Zweigvereins - Vorstand . I . A. : Panser .

Achtung! Bretterträger und Brettsehneider .
gSf - Montag , den 13 . Jnli , abends 7' / . Uhr , " IMG

bei Obst , Meininger - nud Martin I - ntherstrasscn - Ecke , Schiineberg :

Grosse Sffentliehe Versammlung .
Tages - Ordnung : 19/9

1. Berichterstattung über den Stand unsrer Lohnbewegung . 2. Weitere Stellungnahme hierzu . Referent
wird in der Versammlung bekannt gemacht . — Das bestimmte und pünktliche Erscheinen der Kollegen üi dieser
Versammlung ist dringend notwendig . _ Im Zluftrage der Lohnkommission : E. Hinz e.

Centralverhand toSteioarbeiter DentsehL
Marmorarbeiter !

Dienstag , den 14 . d. M. , abends 8 Uhr , im „ Englischen Garten " ,
Alexanderstr . 27o :

Mitglieder - Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Vierteljahres - Abrechnung und Abrechnung der Kranken - Zuschuflkasse .
2. Bericht der Tariskommisston . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Psticht eines jeden Kollegen ist es, in dieser Versammlung zu erscheinen .
172/19 Der Vorstand . Otto Murisat .

HP " Hchtung Kürlcbmrl " HW

Verband der Kürschner Berlins und Umgegend,
Dienstag , den 14 . Jnli , abends 8' /z tthr :

Gr . öffentliche Verfotniftlimg
im alte » Schützenhanse , Linienstr . 3 .

Tagesordnung : 192/13
1. Versthterstattung über die Einigungs - Verhandlungen . — 2. Diskussion .

3. Verschiedenes .
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen wir die

Kolleginnen und Kollege » um zahlreiches Erscheinen .
Der ' Vorstand .

Vereinigung der Haler .
Filiale Berlin I .

Dienstag , den 14 . Jnli , abends 8' / „ Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engel - User 15 ( Saal IV ) :

Mitglieder - Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht . 2. Die Lage in unsrem Gewerbe nach Einführung des
Lohntariss . 3. Vereinsangelegenheiten .

Sagr Mitgliedsbuch legitimirrt . Wt 124/12
Rege Beteiligung erwartet

_
Die Ortsverwaltnng .

Achtung! Stuisarbeiter .
Morgen Montag , den 13 . Juli , abends 8' /� Uhr , im „ Gewerk -

schaftshanse " , Saal 5 :

Kranchen - verlammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag . Der Referent wird in der Versamm -

lung bekannt gegeben . 2 Bekanntgabe des Resultats unsrer Urabstimmung .
3. Wcrkstubcnangclcgenheiten und Verschiedenes . 24/13

Zählreiches Erscheinen erwartet _ Der Einbernfer .

Sterbekasse ehem. PfhigscherArbeiter
Sonntag , den 36 . Jnli 1903 , vormittags 10 Uhr ,

in Xümanrfs Saal , Brunnenstr . 188 :

General - V er Sammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vorlesung des Protokolls der General -

Versammlung vom 25. Januar 1993 . 2. Kassenbericht des Rendanten pro
1. Halbjahr 1903 und Bericht der Revisoren . 3. Festsetzung der Publikations -
organe pro 1994. 4. Verschiedene Kassenangelegenheitcn . 2484b "

KL. Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .
# tto Winbler , Vorsitzender .

Die 288/3 »

Turnverein „ Fichte " .
( Mitglied des Arbeiter - Turnerbundes . )

n . �. ekrllnxs - �bteilunF
ist in der Turnhalle der 75. Gememdcschule ,

81V. , Vürdringerstr . 83 erösfnst .
Tarnzelten regelnilissig jeden Montag n . Donnerstag ,

abends von 8 —10 Uhr . Beitrag monatlich 30 Pf .
Um reiht zahlreichen Zuspruch bittet Der Vorstand .

Stettin :
Hotaenzollernstr . Z.

Magazinstr . 2.
Filialen :

Berlin :
Bellealiiancestr . 98.
Chausseestr . 54.

Mass » Anzüge
34 und 30 Mark 1348L » 1

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anproho und strengster Reellität liefere ich
von prima Stoffresten dlq elegantesten Mass - Anzüge zu

obigen Preisen .

Ich warne

vor solchen sogenannten Resterhandlungen , die durch Nach -
I ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als

würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnenscheins Engros-Resterhaus,
Chausseestr . 54, 1 Tr. Bellealiiancestr . 98, 1 Tr.

Orts - Krankenkasse der

Graveure etc . zu Berlin .
Die vom Bezirks - Ausschuh ge-

nchmigte Aenderung des K 13 , wo-
nach vom dritte » Tage nach dem
Tage der Erkrankung ab Kranken -
gcld gewährt wird , tritt am heutigen
Tage in Kraft .

Desgl . tritt aus Autrag nach tz 14
Abs. I freie Kur und Verpflegung
auch in Erholungsstätten u( m. ein.

Die Beiträge usw. sind im Kassen
lokal abzuliefern .

Berlin , den 8. Juli 1993 . .

_ E. Brückner , 1. Vorsitzender .

lauf Wunsch auf Teilzahlung . ♦
Anzahlnng 30 —50 Hk. x

k Abi&hlnng 8- 16 Mk. ♦
monatlich. Gegen

�Barzahlung �

8 . Rosenau itÄt « :
4� + in Haolienburg Nr. 7

KüdUI . Zähne ,
tnbellofe Arrsfilhrung

von 3 M. an, Plombe » von 2 M. an.

TMax 6uckcly
L > aasitKer Platz 2 .

Vorzeiger dieses erhält : 4 M. Er -
Mäßigung bei Austrag von 29,99 M. ,
unter 29 M. 2 M. 2951L »

Teilzahlung gestattet .

1 Warzen ,
selbst ange¬
borene , ver¬
schwinden

1 zusehendsnur durch Freundscho
Warzontinktur ( Thilothan ) . Zu

1 häb . in all . Apotb . u. Drog . od .
] direkt aus d. Genoraldep . das
1 Kläschchen für 50 Pfg . J. Lach -
| mann , Berlin SO. , Adalbertstr . 75.

5 Pf .

Hühnerauge
radikal und schmerzlos in einigen
Minuten nach gebrauch der

Freundschen Thilophag-Platten
leicht zu cntscruen . Dieselben sind in
Couvcrts , enthaltend 12 Stück sür
99 Ps. oder 3 Stück sür 29 Ps. in allen
Apotheken und Drogucrien zu haben .
Engros - Vcrkaus bei I . Lachman » ,
Berlin 80. , Adalbertstrasze 75 .

Abesslnier - f «�-
in garant . bekannter Güte

und bester AuSsühruug

WlM « IX * Är
Herlin Äf, ,

Reinitkendorferstr . 54a
Er dbohrer leihweise gratis .
Illustrierte Kataloge gratis

Alte , gnt erhaltene Pumpen
spottbillig .

Parzellierungs - Terrain

Biesdorf ,
erste Station hinter Lichtenberg , Be -
banungsplan genehmigt , noch circa
799 Parzellen zu billigen Preisen ,

Onadratrnte 13 Mark a ».

Kieschalke , Bieger $ Co. ,
Gontardstratze 5. [ 127/1

Verkäufer im Bahnhofs - Restaurant .

Steppdecken8! kaust man am preis -
. werteste » nur direkt
tn dciifabrit , 72 SÜnll -
ftrahc 73 , wo auch alt »

Eicppdcckc » ausgearbeitet werden ,
B. Stroh m a » del , Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog gralis .

Wxdork .
Parteigenossen !

Die Spedition und Buchhandlung
ist vormittags von 9 —11 uud nach »
mittags von 1 —4 Uhr geschlossen .

Abends erfolgt der Ladenschlutz
S & r um 8 Uhp . - -

20602 * Die Spedition .

Günstige Gelegenheit !
findet ein Genosse , der Lust hat , sich
selbständig zu machen . Ich verknuse
meine seit 7 Jahren bestehende
Werkstatt für Fahrrad - Reparatnr
mit grotzer und fester Kundschaft .
Drehbank und sämtliches Werkzeug
in tadellosem Zustande . Billige
Miete : 2 Stuben , Küche und Laden
33 M. monatlich . 2521b

Näheres Charlottenburg , Schulstr . 4.

Verlag v. Max Richter , Berlin SO, 36.
Soeben erschien : Preis j Mark

( auch a. alle Buchhandlg . erhältlich ) ,

Die Harnleiden ,
ihre Verhütung , Behandlung und

Beseitigung von

Dr med . Schaper ,
Berlin , Kön iggrätzers tr . ty.

Homöop Arzt , spec . für Haut - m,
Harn leiden , Fra uenkrankheiten .

Schmidts Zahn-Institut
Moritzplatz , Haus Cafs Aschinger .

Amerik . Zähne v . 3 M. an ,
schmerzloses Zahnziehen , Plombieren .
Mitgliedern v. Gcwerkschasten u. Wahl -

»crcinen 19 Proz . Rabatt . *

Lochmann ' s weltberühmte , bei ein¬
fachem ZurQcklegen des Kopfes in¬
tensiv spülende IVascn - Donche

„Frisch und Frei "
aus Porzellan .

D. R. G. M. 134776 .
Pat . in allen Staat .
Grossartigsto Wir¬
kung . Tausend ! er¬
probt u. ärzt ! em¬

pfohlen . a M. t . — i. Apotheken ,
Gummi - u. Parfümerie - Geschäft

Sadetieinriclttasen
aller Arten in neu und alt , Eomptoir -
Einrichtungen , Stühle , Tische .'c. billigst .
Anserngung ndch Matz schnellstens . *

A , FSatow ,
Hauplgesch : Andrcasstr . 21, Amt 7 1722
2. Geschäft : Brunnenstr . 7. , 3 714
3. „ Veteranenstr . 2 . 3 714

Auf alierbequemste Art
Vcilsahlnng ! ! !

jSsy ( wöchentlich 1 Marl )
Herren - , Damen - u. Wecker -

Uhren , Regulateure ,
Broschen , Ringe , Ketten .

Suhre St König ,
15982 * Warschauerstr . 72.

Windmotor
von 130 M. an

Abessinierbrunnen
kompl . jetzt 12 Mk. an .
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge»
brauchte Pumpen billig .
Geössnetbis abends 9Uhr .
W. Wollt , Ackerstr . 113.

_ _ Bandwärmcr

_ _

mit Kops , frisch in Spiritus , eventuell
Wasser , kaufen a 2 Mark 18392 *

Liunaea , Invalidenstr . 105.
In Litr - . - F! em¬
pfehle : Cognao
1,25 —10,35 ,� 1,25 - 10,35 , Rum

W W 1,00 - 5,60 . Nord -
» W Wt häuser 0,45 —1,35 ,
Ms M M Oigueure , Lier -

eegnae . Gitronen -
nnd Himbeersaft

Port - u. Ungarweino gut u. billig�t
Carl Schindler , cL�Ärik5
Baustellen

J . Oaei «

BadStr . �PrMlen
r SehllemaniistpJ ].

Erkner,
Neu- Zittau 70 Ps. , Dabendorf m. Bau »
Konsens 80 Ps. , bei Grönau 2 Mark .
um . unl . reellen Zahlungsbedingungen
Schnlz,Rixdors,Lenaustr . 12/13 , v. III .

I TCSl u»ck Knaben -
rd . l . niWÄMo' len . Berufskleidung .

Elegante 19952 »
Paletots und Mäntel .

Grosses Lager in- und ausländischep
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allcrbilligste , streng feste Preise .

Otto Heinze�
.SO., Briiekenstr. 6
Bill . Einkaufs stelle sür

Fahrräder u. Teile.
Kcparatnrwcrbstatt . «

ADtinvtrtr . d. panther - Bdder.

Monatlich
— 10 Mark —

• liefere Anzttge .
Paletots
noch Matz .

er Kasse allerbilligste Preise .
Wer jelbst Stoff Hat v. 3V M. an.

IwiplowsW , ISÄ

Credit

d
Verlosungsartikel

zu Laudpartien , für Vereine . Gesellschaften te . , überraschende Neu¬
heiten , sowie Lampions , Stocklaternen . Papiermützen , Radausacheu ,
Scherze und Präsente jeder Art spottbillig nur im EugroSgeschäft

> JL | lirk - fttkSI - f Alto Jakobstrassc 03 ,
19102 * fci WUaXilllTj an der Seydelstraffe .



Spezial -

Stoff - Hosen
Oute Förster Fabrikate in M
schönen Mustern . Enorm billig . / ■
Angebot in Folge Aufkaufes OWMU M
eines gross . Fabriklagers , 5 . 50 * "

K - irarwirTinraninnriimi

Gediegene , vornehme

Mass-Anfertigung

Billigste Preise

Englische

Gummi-Regen-Mäntel
mit Stempel » Makintosh «

zweireihig , sehr haltbare
Qualitäten , soweit Vorrat .
Um die grossen Vorräte zu
räumen , bedeutend unt Preis 15 M.

Zu den Ferien , Zur Reise .
Herren - Sommer- Joppen . . . . .s, - . - s . 1. 75 85 pt .

Herren - Lüster - Jackets . . . . . .6,4 . 50,3 . 80 2 m5
Gestreifte Lüster - Jackets

. . . . . . . . . .
Z »

Litewken und Loden - Joppen 12,11,7 . 50, 6,4 . 50 3 m.

Reise - Staub - Mäntel . . . . u , 9. 7. 50, ». 4. 3. 50 2

Reise - Havelocks . . . . . . .24, ai , is , is , 12, 10 6 m.

Sommer - Paletots . . . . . .45, 36, 97, 21, is , 15 8 ».

Papierfaser - Anzüge Cremefarben , haltbar u. waschbar 10 M.

Herren - Wasch - Anzüge . . . . . . . . .12, 9 51?.

Herren - Strand - Anzüge . 30,24,18,13,10,7 . 50 6 « .

Reise - Stoff - Anzügeso, 45, 40, 36,33,30 , 27,24 , 21,18 15 M.

Schwarze Gehrock - Anzfige es . 50, 45, 40, 36, 33 27 m.

Radfahrer - Anzüge . . . . . .27. 24. 21. is . 15. 12 6

Regen - Pelerinen « r Radfahrer . . . 12, 7. 50, e . so 5 m.

Herren - Piqud - Westen . e, 5, 4, 3. 50. 2. 75, 2. 25 IJ ?

Herren - Sommer - Hosen . . . 12, s, e, 5. 50, 4, 3 1 J?

Automobil - Leder - Jackets zweireihig , gefüttert . . 18 M.

Schüler - Joppen - Anzüge _ _ _ _s. 5. 4. 3. 2. 50 1�

Jünglings - St off - Anzüge 30, 24, 21. is , 15, 12 9 m.

Knaben - Wasch - Auzüge . . . . soweit vomt »on 90 "ü

Knaben - Wasch - Blusen _ _ _ _soweit Vorrat von 50

Wäsche , Cravatten ,
Schirme , Stocke ,
Hosenträger
Handschuhe u. s . w.

Kofff-Hüte
3. 75 , 2. 75 ,
2 . - , 1. 75,

65 Pf .

Billigste , beste Strohhüte .

IBInsen - nc 1 Schuppen- öf ) I Dickstroh- { . „ | Quetsch-Hiite
Hüte Oüpi Hute 1. 10 , öllc Hüte . . I-Sll Neueste breite

Formen 4 . 50
'

3. 25

ISirand-
HÜte weiss 75 Pf .

Westen - Gürtel ,
Ruck - Säcke ,

Trikotagen ,
Strümpfe ». ,

v

SOHN
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen Invalidenstrasse und Schiller - Theater N. Zwischen Jannowilzbrücke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . ) Ecke Koppenstrasse . Am Bürger - Hospital .

Feste Preise . — Die 21 - reich illustrierte Preisliste 1903 wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt — Grösste Auswahl J
auifrfl «* Kinberwnq « flabaik - Lager Berlin » Teliph . 7a, 722�

" - romann &. Sohn , nur 0 . Andreatstr . 53 u. 54.
Jiinbertuog SBh . Gummir . I2M. ,oernicf .
16 M. Eportwog . i -BO2)1.. m. Öummft .
7. 50311. Mit Berveik n. , . Ei », n. Lieg .
12 M. KiiiderfettsteU «» 7 M. . 10 —45 Wl.
Lchuvvorricht . . Jbenl " , uerhind . Her»
auJfaU . b. Kind , lprel « 3. 8099. Verl . n.
auherh . ob Fahrt t. Mull erb . or. Riefen »
lanswabl . e »etS elegante Renheilen . Bettes Fabrikat

Aus Wunsch in Berlin u. Bororten solide vialenjabl lr, ?«, .
Znrülkaefeyte ilinbrr - «. « vortwage » mit 35 «. « Rabat »

llederrssekmil für Zellermsnn !

7S5elieNMe88er mit Xompass
JSeul gesetzlich geschützt. JScu !

Ist w keinem Faden zn Haken, sondern nvr bei uns .

30 Tage zur Probe versenden wir neben -

stehendes Taschenmesser Nr . 1903 , sog. Nicker ,

schließt sich nur durch Druck aus »eine Klinge , mit

2 aus prima Stahl geschmiedeten Klingen und

Korkzieher , echtes Hirschhornhest und Neusilber -

beschlagen , unter Garantie zum Preise von nur

1,35 M . franco , für Eingravieren jeden beliebigen

Namens in die Klinge , sein vergoldet und verziert ,

berechnen wir nur 1. 0 Pf . 104/15 *

Versand gegen Kachnahrae
oder Vorhereinaendung des Betrages .

Garantie - Schein :

Nicht gefallende Waren tauschen
wir bereltwüllget um oder zahlen

Betrag zurück .

Kl

'
il

[ BRILLANT

FABRIK- MARKE

8tahlwarenfabrih

und Vcrfandbaus X. Ranges

Gebrüder Rauh
Gräfrath bei Solingen .

Verlangen Sie umsonst und portofrei
unser » neuesten

? rsekt - Xsialog , Ausgabe 1903 ,

mit über 2500 Abbildungen von Solinger
Skahlwaren . Lederwaren , Gold - und
Silberwareu . Haushaltnngs - Gcgeuftände « ,
Uhren , Uhrketten . Musikwaren . Pfeifen .

, Cigarren . Cigarrenspitten . Spielwaren .
�

Regenschirmen . Spazierstöcken u. sonstigen
vielen Neuheiten . 104/12 *

Bemerken noch, daß nur elegante , gute
preiSwnrdtge Ware zum Versand kommt .

Achtung l Wiederverkäufer , welche unsrc Waren regelmäßig per
Nachnahme beziehen wollen , verlangen bitte Extra - Bedlngungcn , nur
für Wieder » erkäuser . Aus Wunsch werden sämtliche Stahlwaren ohne
Preiserhöhung magnetisch geliefert .

Kesterhahdluiig
38 Prinzenstr . 38 am Meritmlatr ; -

Aus erlna Gtoffttiicn liefere tcü unlcc Garantie des guten Sitze » Ulli ?,
gute » gittolen IN sauberer Verarbeitung ?

\ JLnxüge nach Mass ?
■ Serie t : Seriell ; Serie Hl ; *
- 24 Nlk . 27 Mir . 30 IVIk , - ?

= Sene 1: Seriell : Serie III ; . ,x
24 Nlk . 27 mir . 30 Mk . -

Pal e t o t s n a ch�M a tz SÄ Mark au . z

/lugust L- öthei * , pnifMkls . ZS i. I9larit ?pi-. «r n'
( »arrnal ! l -eilee der Resterdandlunh Belleallianceblr . 93 I).

Gesnndheit ist Reid ) tum !

HampFm unrß » Nsckvi '
wirksamstes , erfolgreich stes und billigstes Mittel

gegen Lrhtlltnnx , Sieht und Rheumatismus .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 13972 *

Sad Trankfurt III Kitter - Sad
ISOGr . Frankfarterstr . ISB ; ! ! 18 . Ritter ■ Strasse

S p ecialittt t :

Russ . Iiezw. Dainpfkasten-.Rflin. liezw.Reiss- �

härter �

täglich für Damen und Herren .

18 .

iu <,tcNwnh Iiikt- Lobtannin - Sool- «nrt Sebwefelbäder ' J
= Saccharin —

ein Ersatz für Jucker von ZZvfacher Sustkrast.
Vorzüglich bekömmlich und seit 25 Jahren glänzend bewährt .

130/16 * Erhältlich in alle » Apotheken .
Täselchen Nr. t . ( Tabletten ) llOfach süß,
in unsrer Original - Fabrikpackung ( Glas -

röhrchen a 25 Stück ) .
Freihändig ohne ärztliche Anweisnng .

Andre Sorten und Packungen gegen ärztliche Anweisung

Saccharin - Fabrik Aktiengesellschaft ,
vorm . Fahlbcrg , List u. Co. , �albÜt - MtstkrtzÜItN ll . Eibl1 . .

Alleinige , staatlich konzessionterte Süststoff - Fabrik .

i»

II II

vequeme Fsneroroindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Palstot ». FrUhjahrs - Anzüge , Hosen

in neu , sowie specicll 1940L *

Ä�onatsgarderobe
B. Kavatieren zunickgelegle Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig. vass. , sind in gr, Ausw
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

S lviUlkl ' Geschäft ; Prinzenstr . 17 -
, WlitiU , an der Wasierthorstraße .

KZ 2 Geschäft : Gr Frankfurterstr . 116 .
, mm. an der Aadreusstrasse

älsd . dü süss , Ltr . M. 1 ®, —.

Stonsdorfcr vorzüglich , 1- tr . m. i , — .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 201 5I - *

* ** * * * a Literfl . M. » ,10 , » ,50 , S - .

Eugen Heumann & Co.
BcIle - AIIiance - Platz 6a , Amt IV So . 9676 . Genthinerstrasse 29 .
Wilsnackerstr . 25 , Schöneberg , Hauptstr . 129 , Stralauerstr . 56 .

Biitterliandliuig ,1 . Maeding
empfiehlt in seinen 1952L

- lllalen -. Gute Kochbutter 90 ps.
Feinste GrasbutterMn . W

sowie täglich fttsch ? �1? �,
alle Sorten deutscher und

- . . . . . . .w - - - - französischer Art .
Wiederverktlufer erhalten direkten Engros - Preis ,
da ich mit verschiedenen erstklassigen Molkereien abgeschlossen habe und jeder -
zeit im stände bin , sechste Ware liefern zu können . Um geneigten �' isvruch
nttend , zeichnet Hochachtungsvoll die Firma - J . Rneding .

Andrens MMhuIIc
Stand 115 - 118 .

Krautstraste 48 ,
direkt niben der Halle .

Grüner Weg 83 .

Post - und Bahnversand .

Himbeersaft
natnr - nnd aromureln , spritfrei , a Ltr . 1,40 Mk .

Alle Sorten

Fruchtsäfte , Obstweine , Apfelwein zur Kur
empfiehlt in bekannt bester Qualität

Obstweinkelterci nnd Frnchtsaftpresserei

Georg Andree , BerBin C . 24 ,
�' ßo�ianer - Strasse ! / » >

Villen-Kolonie JÜeiter - SeMansen
(D/iitffftrieir» tw» i 1 .«__ _t~t v ri •«f»<»ti »r. i«.1 -»»» . rrri - «. »Baustellen in schönster Lage Ztieder - Schönhansens an vollständig
regulierten Straßen mit Gas - u. Wasserleitung . nur hochliegendes , >

trockenes Land , per 1�- R . V0N 83 Ä) tk . NN . 7SSL *

Auskunft jedsereii im Bursau , Kaiserweg 3, Nleder - Schönhausen .

Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Lachdcnckerei und Verlagsanstatt Paul Singer & Co. , Berlin 6 iV.
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Hus Induftric und fiandd .

Berein deutscher Eisengießereien . In der von der nieder -

r�einisch - westfälischen Gruppe des Vereins am 26 . Juni abgehaltenen
Versammlung wurden , wie die „ Rh . - Wests . Ztg . " meldet , die

Preise für sämtliche HandelSgutzwaren sowie für Bau - und

Maschinenguh um 10 M. erhöht . Ersatzteile werden mit 3 M.

pro 100 Kilogramm Uebcrpreis berechnet . Ter Verein hatte
bereits im Mai die Preise für Bauguß , Maschinenguh und Guß für

chemische Industrie um 10 M. pro Tonne heraufgesetzt .

Accumulatoren - und Elektricitäts - Werke Akt . - Ges . vorm .
W. A. Boese u. Co. in B e r l i n. Die Durchführung der General -

Versammlungsbeschlüsse vom 20 . Juni d. I . war davon abhängig
gemacht worden , daß auf niindestens 2 500 000 M. des Aktienkapitals
die Zuzahlung von 400 M. pro Aktie gegen Gewährung eines Ge -

winnanteilscheines und Abstempelung der Aktien in Vorzugsaktien
geleistet würde . Diese Ziffer ist bereits jetzt überschritten und damit
die Durchführung der Generalversammlungsbcschlüsse gesichert .

Die KrisiS in der italienischen Scideinudustric . Nach überein -

stimmenden Berichten scheint die Depression schwerer zu sein , als
man bisher angenommen hatte . Dieselbe dürfte nicht nur auf das

Minderergebnis der Seidenernte selbst , sondern noch auf andre
Gründe zurückzuführen sein . Ein Schreiben des Vorsitzenden der

Handelskammer von Como , eines der hervorragendsten Seiden -
industriellen Italiens , führt nach der ' „ Nat - Ztg . " den Verfall der ein -

beimischen Seidenindustrie in der Hauptsache ans die Verschlechterung
der Qualitäten der Waren zurück . Auch in Bezug auf Muster leisten
andre Länder bedeutend mehr als Italien , welches glaubte , auf
seinen früher erzielten Erfolgen ausruhen zu können , und jetzt Gefahr
läuft , auf der ganzen Linie geschlagen zu werden . Der Schreiber
dieses an italienische Seidenindustrrellen gerichteten offenen Briefes
erwartet keine Besserung durch Zollschutz oder andre staatliche HilfS -
mittel , sondern ausschließlich durch die eigne Kraft der Judristriellen
selbst .

Ausbeutung von Steinkohlenlagern auf Spitzbergen . Bekannt -
lich sind wie auf der Bäreninsel so auch auf Spitzbergen gelegentlich
der letzten arktischen Expeditionen größere Steinkohlenlager entdeckt
worden . Jetzt hat sich ein Konsortium englischer 5lapi -
t a l i st e n gebildet , tvelches zum Abbau der Lager das erforderliche
Kapital zur Verfügung gestellt und eine von Bergener Ingenieuren
geleitete Arbeitererpedition ausgerüstet hat . Tie betreffenden Kohlen -
lager befinden sich an der Westküste beim Belsund , im Eisfjord und
an der Kingsbai im nördlichen Teil .

Entwicklung der Stahliudustrie der Welt . Von den an der Stahl -
gewinnung beteiligten Ländern hatten 1902 wie seit mehreren Jahren
die Bereinigten Staaten von Amerika die größte Aus -
beute an Stahl aufzuweisen ; dieselbe bezifferte sich für Bessemer -
und Flammherd - Stahl auf rund 15000000 Tonnen . Diese Ziffer
gewinnt an Bedeutung , wenn man berücksichtigt , daß die Menge
des auf der ganzen Welt im Jahre 1894 gewonnenen Stahls sich nur
auf 12 851000 Tonnen belief , also rund ' 2 000 000 Tonnen weniger
auöinachte , als allein in den Vereinigten Staaten von Amerika im

Jahre 1902 gewonnen wurde . In Deutschland wurden im Jahre 1902
ca . 7 780 000 Tonneu Stahl erzeugt , mithin ungefähr halb so viel
wie in der Union , während die Stahlgewinnung Englands
mit weniger als 5 000 000 Tonnen nur den dritten Teil der amerika -

nischen ausmachte . Die gesamte Stahlgewinnung der Erde wird für

das Jahr 1902 auf 35 000 000 Tonnen geschätzt , hiervon entfallen auf
die fünf hauptbeteiligten Länder allein mehr als 32 000 000 Tonnen .
Die gesamte Stahlproduktion der Erde hat sich innerhalb der letzten
22 Jahre um reichlich 700 Proz . erhöht , indem im Jahre 1880 wenig
mehr als 4 000 000 Tonnen gewonnen wurden .

Von bedeutendem Eiilflnß auf eine günstige Weiterentwicklung
der Stahlproduktion Ivar in der letzten Zeit die Anwendung und

Verbesserung des F l a m in e n h e r d - V e r f a h r e n s. Die aus -

gedehnteste Verbreitung bat dieses Verfahren rm Staate Penn -
shlvanien gefunden . Nächst Pennsylvanien kommen in der Union

Illinois , dann Neu - England und Ohio für das Flammenherd - Verfahren
in Betracht . Der im Laufe der letzten 15 Jahre im Bessemer -
Verfahren gewonnene Stahl fand hauptsächlich bei der Herstellung
von Eisenbahnschienen Verwendung . In England wird mehr als die

Hälfte der insgesamt gewonnenen Jngots aus Bessemerstahl zu Eisen -

bahnschienen verarbeitet ; in Deutschland dagegen und in den Vereinigten
Staaten von Amerika ist dies nicht in dem Maße der Fall . In der
Union wurden im Jahre 1902 insgesamt nur 2 876 293 Tonnen

Eisenbahnschienen hergestellt , dagegen 9 306 471 Tonnen Jngots ; zur
Schienenfabrikation wurde also nur 30 Proz . der Gesamterzcugung
von Jngots verwendet . In Deutschland ist die Verwendung von

Bessemerstahl zur Herstellung von Eisenbahnschienen verhältnismäßig
noch unbedeutender . Infolge der größeren Widerstandsfähigkeit des

Stahls ist die Abnutzung der Eiseubahnschieueu eine Ivesentlich

geringere geworden , andrerseits haben aber die verschiedenartigen
neuen Gebrauchszwecke des Stahls die Bedeutung der Schienen -
fabrikation für die Stahlvcrlvendung im allgemeinen herab -
gemindert .

In den letzten 20 Jahren ist gewissermaßen ein Zeitalter
des Stahls geschaffen worden , und heutzutage wird dreimal

so viel oder noch mehr Stahl erzeugt als im Jahre 1894 . Das

allgemeine Urteil spricht dafür , daß eine Steigerung der

Stahlgewinnung auch ferner anhalten lvird . Wenn diese während
der nächsten zwanzig Jahre in demselben Maße fortschreitet , wie in
dem gleichen Zeiträume der Vergangenheit , dann lvürde die Welt im

Jahre 1923 20 —25 Millionen Tonnen Stahl mehr produzieren als heut -

zutage . Man ist allgemein der Ansicht , daß hauptsächlich die Vereinigten
Staaten von Amerika für diese Mehrerzeugung in Frage kommen . Zum
mindesten liegt diese Annahme sehr nahe . In den Vereinigten
Staaten werden aber zur Zeit über 30 Millionen Tonneu der besten
Eisenerze in jedem Jahre verbraucht , was für einen Zeitraum von
20 Jahren einen Gefaintverbrauch von 600 Millionen Tonnen ergiebt .

Sociales .

Tie Doppelversicherung der Mitglieder von vollwertigen HilfS -
Krankenkassen .

( Ministerielle Auslegung des § 75 deS Krankenvcrsich . - Gesetzes . )
Gründlich hereingefallen mit ihren Kenntnissen sind die Spitzen

der Tischler - Jnnungs - Krankenkasse in Rixdorf . Der Tischler Püschel
wurde trotz seiner Thätigkeit bei einem Jnnungsmitglicde nicht als

Mitglied der Jnnungskasse betrachtet und seinen direkten Antrag auf
Aufnahme lehnte der weise Vorstand , vertreten durch den Obermeister
Eckert , deshalb ab , weil P. einer freien H i l f s k a s s e
angehört , die den Anforderungen des § 75 des
Krankenvcrsicherungs . - Gesetzes entspricht . Die
„ Aufnahme " solcher Leute wäre durch das Statut ausgeschlossen . —

P. rief die Entscheidung des Rixdorfer Magistrats an , welcher aus -
sprach , daß P . ohne weiteres trotz der Mitgliedschaft bei der gleich -

Ivcrtigen Hilfskasse der Tischler - Jnnungskasse von

Gesetzes wegen auf Grund seiner Beschäftigung bei einem Jnnungs -
mitgliede angehöre . Herr Obermeister Eckert sträubte sich aber
immer noch gegen das Hilfskassenmitglied , das auch bei der Jnnungs -
lasse sein wollte . Der Regierungspräsident gab dem Vorstande jedoch
ebenfalls unrecht , und eine weitere Beschwerde wies der M i n i st e r

für Handel und Gewerbe ab . Sämtliche Instanzen gingen
von folgenden grundsätzlichen Erwägungen aus : Außer dem § 73
des Krankenversicherungs - Gesctzes , wonach einer für eine Innung
errichteten Krankenkasse die bei den Jnnungsmitglicdern beschäftigten
Personen angehören , komme hier wesentlich in Betracht
der 8 7 5 , welcher bestimmt : „ Mitglieder der auf Grund des

Gesetzes über die eingeschriebenen Hilfskassen errichteten Kassen
sind von der Verpflichtung , der Gcmeinde - Krankcnversicherung oder
einer nach Maßgabe des Krankenversicherungs - Gesetzes errichteten
Krankenkasse anzugehören , befreit , wenn die Hilfskasse , welcher
sie angehören , allen ihren versicherungspflichtigen Mitgliedern oder

doch der Mitgliederklasse , zu welcher der Versicherungspflichtige ge -
hört , im Krankheitsfalle mindestens diejenigen Leistungen gewährt ,
welche von der Gemeinde usw . zu gewähren sind . " Die Worte dieses
Paragraphen : „ sind befreit " seien nun nicht so zu verstehen , daß
es überhaupt unstatthaft sei , neben der freien Hilfskassc noch Mit -

glied einer andren Krankenkasse zu sein . Durch den Ausdruck „sind
befreit " solle vielmehr gesagt werden , daß , wer einer als gleichwertig
anerkannten Hilfskasse angehört , nicht verpflichtet sei ,
der Jnnungskasse oder sonstigen Kassen , die für ihn zuständig wären ,

beizutreten . Er habe aber das Recht , auch der Jnnungskasse usw .
anzugehören , also Doppelversicherung zu nehmen . Dieses Recht
könne er beim Eintritt in die Beschäftigung , falls er schon Mitglied
der Hilfskasse ist , dadurch ausüben , daß er seine Befreiung nicht
geltend mache , oder dadurch , daß er ausdrücklich erkläre , trotz seiner
Befreiung auch der Zwangskasse beitreten zu wollen . Kläger habe
nun seine Befreiung von der Mitgliedschaft bei der Jnnungskasse nicht
nur nicht durch eine dazu notwendige ausdrückliche Willens -

erklärung verlangt , sondern im Gegenteil noch ausdrücklich die Auf -
nähme in die Jnnungskasse beantragt . P. sei vom Tage seines
Eintritts in eine Beschäftigung bei einem Mitgliede der Tischler -
Innung Mitglied der Krankenkasse dieser Innung . —

Unerhört bei dieser Sache ist , daß drei Jahre , rund und nett
drei Jahre verflossen sind zwischen dcgg Tage der Antragstellung
P. ' s und der jetzt erfolgten Ausfertigung des Entscheides des

Ministers durch den Regierungspräsidenten . So lange kann man
ini Rechtsstaat warten , bis man zu seinem Recht kommt .

Witterungsüberficht vom 11 . Juli ISVZ , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für
Ziemlich warm und schwül ,

Winden ; zeitweise etwas Regen .

768 ONO

Sonntag , den IS . Juli IVOS .
vtelsach heiter bei mäßigen nordwestlichen

lerliner Wetterbureau ,

Warenhaus A. WertKeim
Extra - Preise

Leipzigerstr . 132/136 ( Versand - Abteilung ) . —
Rosenthaleratr . 27/29 u. 54 . —Oranlonstr . 62/58

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Porzellan

Speiseteller weiss , tief u. flach 15 Pt

Dessertteller weist Y k-r.

Kuchenteller deitorien 25 pr ,

Bratenschiisseln 4 Grasten 20 bis 65 pr.

Kartoffelschüsseln HZ pr.

Salatschalen dekoriert 20 pc

Sauci�ren 42 pr. , Terrinen 90pf . u. 1. 25

Teekannen weiss | S, dekoriert 1K px,

Satztöpfe 4 stück 48 pr.

Milchtöpfe dekoriert 10 u. 18 Pf .
Zuckerdosen 8 pr .
Obertassen weist , 2oder4StQck 10 Pf.
Tassen dekoriert 12u . 15 Pf. , hin 25 Pf.
�rfinlAn mit Golddekoratioa i o 33OClldlCH und Blumenmuster 10 bis OÖ Pf.

T af eiser vicesr ' �e«. I 7p « . 39 b 55 Mk

Kaffeeservices�/ ; : 1 . 75 m. 2 . 90

Glaswaren

Butterdosen 22 pr .

Bierkannen gutt 20 pr.

Bierbecher m. Goldrand 7 pc.

Bierbecher Bordüre 9pf .

Wassergläser 5 pr. , » . Bordüre 9 pr.

Kompottteller 5 pr .

Kompott - u . Salatschalen 1 1 bis 35 pr.

Citronenpressen 10 pr.

�inmachegläser 5 Grössen 5 vis 15 pr.

Einmachebüchsen 25 bis 43 pr .

mit Ansichten von Berlin . p
Uiasoecner und verschied . Badeorlen 45 Pf.

Ein grosser Posten

feiner Porzellan - Nippes ,
Vasen , Jardini &ren , Wandplatlen etc .

unter der Hälfte der regulären Preise .

Steingut
Fruchtschalen mit Fuss 30 Pf,

Salz - u . Mehlmesten 60,im�»o' u-gest. 95 pr.
Färb . Tassen 10, Säulenleuchter 12 pr.
Wasserkannen 30 u 45 pr .

Waschbecken geteilt 35 pr .

Waschgarnitur für Kinder 1,25 Mk.
Platten ova1 ' run ( 1 foÄ 10 bis 45 pr.

Wandteller blaues DeMmuster 55 Pf. bis 1. 85

Küchengarnitur « kSÄm .
Vorratstonnen 88 pr
Essig - und Oelflaschen 38 pc
Qewürztönnchcn 18 Pf.
Salz - und Melilmesten 95 pc.

Hierzu passend :
Essigtrichter , Kaffeetrichter , Quirle ,
Quirlbretter , Schaum - u. Schöpflöffel

etc .

Delft färb . m. Goldr ,

Engl . Waschgarnituren 7- 50 8. 75 9 75

Emaille

Eimer SÄ grau 70. SÄ 85 w
Dekorierte Eimer mit Deckel 2 . 25 Mk.
Kleine Eimer 50, 55, 60 pr .
Kasserollen 22 bis SO, Rmg45bis70 pr.
Wasserkessel ohne Absatz 80 Pf. , laut. , 1. 10
Pfannen rund , 4 Grössen 20 bis 38 pr .

Maschinentöpfe 7 Grössen 12 bis 28 Pf .

Schnellbrater 3 Grössen 2. 50, 3Mk. , S. SOmh.
Salatsiebe 70, 80, 90 pr. , Teesiebe 16 pc'
Durchschläge 4 Grössen 32 bis 60 Pf!
Salzmesten 7Spf . , Schöpflöffel 13 pr .
Bratenschüsseln Nässen 30bis60pf .

Tellör flach oder tief , 4 Grössen 16 bis 22 Pf,

Küchenschüsseln tief u. flach 30 bis 90 pr .
Waschschüsseln m« Napf 35 u. 40 pt

Kaffeekannen ? konisch 70 pr. bis 1. 35 m *

Milchtöpfe in. Ausguss , 4 Grön . 35 bis 75 Pf,

Wirtschafts - Artikel

Gazeglocken rund 8 Grössen 22 bis 45 Pf.

Qazeglocken oval 7 Grössen 45 u. 55 Pf.
Gazedeckel 8 Grössen 12 bis 30 Pf.
Gazeschränke g Gr. 5. 25 , 6. 25, 7. 50 «k.
Blumen - Kasten 75 pr .

Blumengitter 35 pr .

Blumen - Ampeln 50 pr,

Giesskannen « Grössen 35 pr. bis 1. 10 »tk .

Rasen - Mähmaschinen 14, 17, 19 Mk.

Wetzsteine g pt .

Waschfässer futÄntu 7. 75 , 9. 10 . 50
Waschfässer Äu: „ 9. 75 , 1 1. 75, 13 Mk.

Waschzober 9 u. 1 1 Mk.

Waschbretter 45 , SO, 60 pr .

Wringmaschinen 10 u. 10 . 50 Mk.

Plättbretter bezogen 2. 50, m. Leisten 3 . 50

Ärmelplättbretter bezogen 60 pl

2 Gasplätten mit Erhitzer 4 . 50 Mk,

Weissblech - Tablettes 4 Gr. 10 bis 30 pc
Gläserteller du . 55 pr .

Vorratsbüchsen blau dekoriert 25 pr .

Fruchtpressen 80 u. 95 pr .

Schneeschlagmaschinen 27 pr .

Bürstenbleche mit Bürsten 95 pf u | . 90
Reibemaschinen 1. 20 u. 1. 40 Mk.
Fleischmühlen 3 u. 5 Mk.

Messerputzmaschinen 6 . 25 Mk.

Britannia - Esslöffel vu . , 1. 35 mh.
Britannia - Teelöffel otz . 65 px.

Wirtschaftslagen ; . 75 mv.
Petroleumkocher 1 . 75 u. 4 Mk.

Reiseschuhbürsten Garnitur 45 pc

Reise - Fussbänke 25 pc

Fensterklammern 4 pr .

Tischtuchklammern 4 u, 7 pr.



Nur den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

UKeater .
Sonntag , den 12, Juli .

Anfang VI , Uhr :
Neues Qperntheater . Orpheus in

der Unterwell
Montag : Die Geisha oder : Eine

japamtche Theehausgcschichte >
Westen . 100 000 Thaler .

Montag : Alt - Heidelberg .
Anfang 8 Uhr :

Berliner . Der Prophet .
Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Lucia von Lammermoor .

Oavallorla rusticsna .
Phalia . Das Alter .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Nachtasyl .

: Dieselbe Vorstellung .
ance . Die Böhmin , oder :

Jtta ans dem Elend .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Carl Weih . Das Geheimnis des
roten Hauses .

Nachmittags 3 Uhr : Othello .
Montag : Das Geheimnis des roten

Montag :
Belle - Zllli

Slpoilo . Die Liebesinsel . Speciali -
täten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten , �- pecialitäten .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes I

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Reichshalle » . Stettincr Sänger .
Passage - Theater . Specialitäten .
Urania . Xanbenstrahe 48/4S .

Von der Zugspitze zum Watz -
mann .

Jnvalidenstrahe 57/62 . Stern -
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Kleines Tiieater.
Unter den /Linden 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .
Carl Weiss - Tliealer .

Grohe Frankfurter Strafte 152 .

Sonntagnachm . 3 Uhr , Parkett 80 Pf. :
vthello , clor Mobr von Venedig .

SV Abends 8 Uhr : " Tpß
Zum 54 . Male :

Das Geiieimnis lies roten Hauses.
Morgen : Dieselbe Porstellung .
Im Garten : Konzert , Theater und

neues Specialitäten - Programm . 5 Uhr.

Apollo -Theater .

Die Stebes - ätseL
KosmogUh : Neue Bilder - Serie .

George ßsranis Burleske-Pantöiniine

(Oer arme Onkel u. Yvette).

r.
Oer grösste Erfolg dieser Saison !

Zum 182 . Male :

Neuestes !
Allerneuestes !

Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzendes Ballett . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

ir

Keiclishallen .
Heute : Letzte Sonntags - Soiröe 6er

" Stettiner Sänger
In der Klemiue !

Montag : Drittletzte
Soiree d. Stettin . Säng .

Donnerstag ,
16. Juli :

1. Gastspiel
d. berühmten

mit sein , aus
16 Herren

best . Gescllsch
Etwas ganz Heues , Originelles !

keiehZhslleii -BezInlit . Gai' leii

Heute : Poschke - Konzert .
(2. Gardc - Dragoner . )

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
Invalidenslrasse 57/62 .

Ctablissement

Buggenhagenl
am Moritzplatz .

Jeden Tag :

Konzert
des berühmten Orchesters des

Signor Vincenzo Ferrara .

Donnerstag , Sonnabend , Sonntag j
im Kaiser - Saal : Tanz .

Castans Panoptikum
Friedrichstr . 165.

Papst Leo XIII.
Der neue Serbenkönig

Peter L
König Alexander u Königin Draga . |
WP " Sprunkelll , " W

das anatom . Rätsel .
Enthüllungen über ]

Ol £ tUC Anna Rothe .

Passage -Tiieater.
Anf . Sonntags 3 Uhr , Wochen¬

tags 5 Uhr . Ende 11 Uhr .

Lina Goltz
V ortragskünstlerin .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den sechsten Monat

den Kopf über A. Q A. !
14 neue erstklassige Nummern .

Berliner Aparium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14,
Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pfg . " W
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 10/8

DOLOCISCHER

Heute Sonntag

Entree 50 Pf -

Kinder unter zehn Jahren
die Hälfte .

Ab 4 Uhr nachmittags :

ll-

Sanssonci .

Täglich im Garten :

Hoffmanns

. Norddeutsche Sänger .
Anfang : Sonntags

Konz . 5 Uhr . Vorstell . 7 Uhr .
Wochentags :

Konz . 6 Uhr , Vorstell . 8 Uhr .
Sonnt . , Mont . u. Donnerst .

nach der Soiree : Tanz .

Sehweizer - Clarten
am Königsthor , am Friedrichshain .

Täglich: Theater und

Artisten -Vorstellung,
KS « bII und Volksbelustigungen .
Qiail Ans. 5 Uhr . Entree 30 Pf .

Zum erstenmal in Berlin :

Die lebende Mühle .
SensationSgymnastil der Familie

Szenrnnoviez .

Äm Die neue Firma .
Ausstattungsposse m. Ges. in 2 BUdern .

Oslbahn - Park .
Am KUstrinerplatz . RUdersdorferst . Tf .

Hermann Imbs .
Taglich :

Gr . Konzert , Theater
und Speeialitäten -

Norstellnng .

Bernhard Rose- Theater
Gesundbrunnen , Badstrahe 58.

Friede auf Erden .
Lebensbild mit Gesang und Tanz in
3 Akten von Hugo «chulz . Musik

von Kersten .

lililly Agoston als musikal . Clown .

Schmidt - Hawkins , Humorist .
Klara Antonie , Kostüm - Soubrette .
Fred Oöwey , Meisterschasts - Jongleur .
llicbard Wagner , Konzert - Sänger .
Sascha , preisgekrönter Haarathlet .
Taglioni , Tanz - u. Balleltparodist . -
Gebr . Vero , Parterre - Akrobaten .
Ballettqesellschaft „Saltarello " .

Ansang 4 Uhr . " WSS

Königstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderftr
Tägl . Im herrl . Garten : Tägl .

« rossnrt . Programm .
Elly Doliasey , Eugen Milardo , Mac
Harry Trio , Miss Bella Field , Lola

u. Paulo Delboe , Rud. Schaup .
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag :

ZM - Tanz . - VSt

lnsan��U�r�Sonnta��lhr

Letzte Vorführungen
des

glänzenden 3uIiprogramms

i Scblnss 1
" derSaisonl

» 1IWHVUW IlIWSttWI «
Direktion : Robert Dill .

Brnnncnstrasse 16 .

Das Geheimnis der

alten Mamsell .
Vorher :

UcftRei8tmiitgii8end/iöiig8töii.
Ansang 5 Uhr . Entree 80 Ps.

Während und nach der Vorstellung :- - Ball . -

Früls Merlei- Idealer
früher Puhlmann .

Schönhauser Allee 118 .
Inhaber : Wilhelm Frobel .

Heute Sonntag :
Gr . Gxtra - Spielabend

des völlig neuen

Aiesen - M- Spielplans, j
Hugo Schulz X Fredoff

The Firms X Hübelc - Truppe
Ross�e X Leocardis .

Um 8 Uhr : Das bis jetzt unerreicht
dastehende Gesangs - Vollsstück

Hicht und Schatten
mit Arthur Winkler vom Thalia -

Theater als Gast .
Im Saale : Grosser Ball .

Ansang 4 Uhr . Elltree 30 Ps.

IPrater - rheate ?
Kaslanien - Allee 7 —9 .

Direktion : Hl . Kalbo .

Täglich : Las Süd der JKutter.
Volksstück mit Gesang und Tanz in
3 Sitten von A. Seelen u. O. Richter .
Konzert und Ball . Ausjcrdcm das neue

JuliAttraktions - Programm .
U. a. : Georgette Langee , Ezcentric -
Chansonnette . Resieps , lom . Jongleur .
Relampagos , Akrobaten . Schröder u.
Donter ? ? ? ? gST " Assenstreiche ,
grotze Pantomime der Gelln - Truppe .
Anf. 4 Uhr . Eintr . 30Pf . , num . Pl . S0Ps .

Tempelhofer
Tivoli.

Tempelbof , Berlinerstrasse 50 ,
bei Mariendorf .

Endpunkt der Linie S7 .
Heule Sonntag : Letzter Tag des

Prater - Vollts - resles .

Grosser Kostöni -Fest -Zog.
Huldigung der Göttin Flora .

Blumencorso .
Der Zug bewegt sich von der

Ringbahnstation Tempelhof
durch die Berliner Strafte nach
dem Etablissement . Daselbst :

SpSGigiilateii-Vo�töliiing
Sensationelles erstkl . Programm .
lnternat . Ringkampfkongre3s2 . Tag .

Damen- Rilighlimpf .
Konzert von 2 Kapeilen.

Grosser Ball .
Schlaehtmusik. Brill. Feuerwerk.
Hippodrom , Festwiese .

Fackelzag .
Ansang 4 Uhr . Entree 10 Pf .
2536b H. Stein .

Gefellschaftshans
Swinemünderstr . 42 .

Tägl . Theater - u. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Roch einige
Sonnabende frei . 1983Lt

' Specialitäten - Theater
Landsberger Allee 76- 77

( Ringbahn - Station ) .
Ob schön ! Ob Kcgen !
fjtF " Täglich das unerreichte

Riesen - Juli - Programm ! I &Z }
Gebr . Bellong . Senard & Berend .

Mstr . Terfois . Elsa & Paul .
Jescheck . Duskes Bioskop :c. tc.
Sonnabend , Sonntag it. Montag ;

BV Tanz .
Ans. Wochcnt . 5 Uhr , Sonnt . 4 Uhr.

AtsUnsVolksgartsn
an » See ,

. Hanptstr . 14
( altes GesängmS ) . 19822 *

Schönster Familien - Slusenthalt , Kon¬
zert und viele Volksbelustigungen .
Kasseeküchc . Beitzbier 20, Seidel 10 Ps.

Meue Uell�
Hasenheide 10S/14 . A. Scholz . �12

" r Sonntag , den 12. Juli : W

wGr.SpgeiaiitätenvorstelluiigVj/
ylf Sensation . Juli - Programm ! \ | /
V�DerTeuleli. d. Kiiclie,� ; �

Anf . 4 Uhr . Entr . 23 Pf . <12

m' p . SSf Fauilien-Ball.J
y ' Kaffeeküche . 3 Kegelbahn .

Sennhütte . Alpen - Rutschb . Vu
Mittwoch , den 15. Juli ; . . Ir,

Gr . Ernte - Fest .
Donnerstag d. 16. Juli : i-j .

Riesen - Feuerwerk .

Alhambra
Wallnertheatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grofter Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Entree inkl. Tanz Herren
50 Pf. , Damen 25 Pf . 1998L *

A. Kameitat .

Uraimt ,
Wrangeistrassc 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Enchsehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
19992 * C. F . Walter .

Verkehrslokal

Reßanrnnt FeldjWßchen
von Vlilhelm Hamann in Viilhelmsruh
( Bahnstation Reinickcndors - Rosenthal ) ,
Kronprinzcnstraße , Ecke Waldersec -
straße . — SSV Heute Sonntag , den
12. Juli : Gr . Frei - Bonzert .
Im Tanzsaal : Ball . — Gr. Garten .
Kassccküchc usw. — Bayrisch Bier
Glas 10 Pf. . Weiße 20 Pf . s2530b

l öpeniek ,
Bahnhof

Strasse 44 :

Empfehle mein Lokal mit Saal den
geehrten Vereinen und Familien .

Gute Küche , ff. Weilte u. Viere .
Solide Preise . 17212 *

Köpenick .

IhÄiarteD 4. Scter,
Rudower - u. Berliner Strassen - Ecke .

Herrlicher Garten, Katfeeküche .

Ä : Großer Ball .
Säle für Vereine : e. *

USchützenhaus Köpenick |
direkt um Bahnhof . �

Recht schattiger Garten jn . gross .
Spielplätzen . Jeden Sonntag :
Tanz - Krüiizehcn . Kaffee -
küche, Kegelbahn , Ausspannung .
Saal s. Vereine u. Versammlung .

Saaaoa — « d
Wo gehen wir hin f

Zu Mutter Hau, Jolnstlial
Park - Restanrant ( Partoilok . )

Sonntag , den 12 . Juli 1903 :
Grosses Erntefest . Um 4 Uhr
Umzug durch den Ort . — Harken und
Scnseit im Lokal .

Es ladet dazu ein Elise Ran .
Wichtig für Tischler 1 S .

K
Hohlweins

egler - Schtösschen .
Treptow , Köpenicker Landstr . 27.

Großer schattiger Garten " HM
decken bionntag :

Frei - Koozert . Ä: Grosser Ball.
Kaffeeküche ' /, Liter - 70 , >/ , Liter ckOPs .
Glas Bier 10 Pf . Kl. Weiße 10 Ps.

Gute Speisen zu soliden Preisen .

a » der
Nordbahn .Bitomsllös

Restaurant Waldkater .
Inhaber : Wegener . _

•

MM - Jeden Sonntag : Tanz . " Mi
Kasiecküchc . — Kegelbahnen . — Gute
Speisen und Getränke . — Für Vereine
und Landpartien bestens empfohlen .

Pankow ,
Lekweiserksus ,

Baiser Frieckrieh - Str . 12 .

Jeden Sonntag : Speclalitttten -
Theater und Tanz . Jeden
Mittwoch : Frankfurter
S & nger . H. Klingenberg .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

MsdL Unterrieht
im und außer dem Hanse

( Einzel - oder iin Cirlcl ) erteilt 19712 '

Gl Swienty � Liebknecht ,
Schckncbcrg , Scdanstraße57 . III .

Herren - Moden
elegante Ansftilivung
geringe Teilzahlung

J. Kurzberg, »eue Königstr. «
direkt am Alexanderplatz .

W. Schonerts jtesfauranf Keu - Seeland .
Sonntag , den 12 . Juli 1903 : _

S ch w i m m fest
des Arbeiterlchwimmverbandes Berlins und Umgegend .

Konzert und Specialitliten - Vorstellnng . ~ ®8I
Im Saale : Tanz . • Graftes Wasserfe « erwerk .

Sonntag , den 19. Juli : Aga , die größte Illusion der Gegenwart .
Sonntag , den 26. Juli : Volksfest . _

"

Xax Kliem ' s Sommer - Theater
Uasenheide 13 —15 . — Artistische Leitung : Fan ! Rilbitz . j

SV Täglich : - » Z 17182 '

Grosses Konzert, Theater - und Speciaiitäten-Vorsteliung ,
Jeden Montag : Sominerfcst . — Jeden Mittwoch : Tie beliebten

Kinderfeste . — Jede » Donnerstag : Elite - Tag .

SV Die Kasseeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet .
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand ,c.

In den Sälen : FamMen - Rranaeksn .

Schloss Weissense e .

. ,Xnm Steritecker " , Inhaber ; C. Koch .
Täglich : Grosse Thcater - Specialitttten - Vorstcilnng .
Riesenprogramm , 4V Nummern . Im Bai chamnetre : Grosser BALL.

Illumination der Fontaine lumineuse . Jeden Mittwoch :
Grosses Kinderfrendenfcst mit Gratis - Verlosung .
Jeden Donnerstag : Grossos Monstro - Elitc - Fouerwork u. Doppelkonzert .

Jeden « onntag : Grosses DOFPEE - KOXiBERT .
Kaffeeküche . — Volksbelustigungen aller Art .

SKärkiseher Kof , jldmiralstr . 18c.

C« > fi3k löl » bis 500 Personen
fassend , und

Empfehle meine

VereinsTimmer
zu Versammlungen und Festlichkeiten . 16732 '

Zeäen Sonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll _

Fritz Schulz .

Öramen - Salow , Oranletistrasse 1T0 .
Jeden Sonntag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag : 25410

IM " Kevssee B @gl . " WD
Empfehle meine Säle zu Festlichkeiten , Versammlungen usw .

Triftstriisse 41 .
decken Sonntag : GRGSSER RVEE .

Einpfehlc meinen Saal , 498 Personen fassend , mit vorzüglicher Akustik
und fester Bühne zu allen Festlichkeiten . Schöner Garten mit verdeckter
Kegelbahn . Vereinszimincr für 25 und 59 Personen : letzteres vorzüglich
geeignet für Gesangvereine . 29892 * Philipp Miinch .

Srnst KöfUehs
Konzert - üarten und Ball -Salon.

Friedrichsberg ,
Frankfurter Chaussee ILO .

Grosses Konzerf u. Speciaiitäten -Vorsteliung.
SiV Kur erstklassige Kümmern . " WG

Anfang 4 Uhr . Im Saal : Grosser Bali . Gntrce 40 Pf .

Jeden Mittwoch : �ÄNZ- KkUNiON .
geehrten Vereinen empfehle ich _ mein Lokal zur Abhaltung

Jeden
Sonntag :

Den
» on Festlichkeiten .

17521, * Srnst KöfHch .
Amt IV . 1878 .

(Trrtltnrn 8ade' s Volksgarten
TloriifTrillio Haltestelle d. elektrische

f �JllltiUl illtt . Strassenbahn tSiemens
elektrischen

Strassenbahn ( Siemens ) .
E n t r e e frei .

Ansang 4 Uhr.
Im vergrößerten Parkett - spiegeisaal : Bali . — KaiTeeküche .

Vereinen zu Sommerfesten bestens empfohlen . 19532 *

tÄ : Sptlialitäten -Norstelluiig.

Stralau . Alte Taverne ,
Inhaber : Christian Schröder .

Jeden Sonntag : GrofteS Gartenkonzert u. Ball .
ussv Jeden Dienstag : Grosses Kinderfest und Ball .

Empschlc meinen q r o ft c n Saal und Garten für Vereine zur
Abhaltung von Festlichkeiten . _ _ _ _ _ __ _ _ 17542 *

Llebes = Insel , Stralau .
Romantisch , historisches Restaurant an der Spree und dem ZiummclSburgcr

See gelegen . SW Gesunder Ansenthalt . - TW
Vorzügliche Küche , Viere und Weine . -

Eine Minute von der Untergrundbahn cntscrnt . — Freie Uebersahrt von
Rummclsburg und Stralau . 18932 .

? OOOGOOOGOO

Ztsrlsgsrten .
Ilarlsgartenstrasse 8 —10

AUHUUf 1 , ,n� . otto IIe | 8iiang .

«
o
«

Im herrlichen Waldpark : 29822 * ©

Jeden Sonntag : Grosses Konzert . 8
Im grofte « Saale : Farn Iii enha ! I .

Vogelwiese ä la Dresden . — Kaffeeküche ist von 2 Uhr an geöffnet . J§
Das Lokal ist noch einige Sonnabende an Vereine zu vergeben . S

Köpenick , Miiieihelmerstr . 29. „Grüne Trift ' ,
Uljlh ToirllOP letztes Lokal am Waldweg nach Müggclschloß .« liN . , Teufelsscc und Wendenschloß . 17242 *
DM " Zu Landparthicn : c. empsehle mein Lokal zum geneigten Besuch .

Spellen und Getränke in bekannter Güte zu soliden Preisen .

von

sportsksuL ZissetthKiZ iTei Bauchfangwerder .
Herrlich am Crossin - See gelegen . Telephon ; Amt Königs -
Wusterhausen Nr. 75. Bahnstation Zeuthen . 1599 Pers . fassend , für Vereine ,
Gesellschaften , Fabriken zu Dampferpartien empfohlen . Jeden Montag und

.. . . .. . . . - - - - - -' — ' * " — der

am
Sonntag , de » 20 . Juli , frei geworden : auch steht für diesen Tag . . . .
großer Dampfer ( 359 Personen ) billig zur Verfügung . Auskunft erteilen ich
sowie Gastwirt Krause , Alepanderstr . 13. Max Mörschel . [ 18962 *

Restaurant Kener Krug
( Bahnstation Xeu Rahnsdorf ) Wilhelmshagen

zwischen Müggel - und Dämeritz - See , Herrlich am Wasser gelegen , ist da «
romantischtc Lokal an der Lberspree . Halte mein Lokal ( bis 2999 Personen
fassend ) für Vereine und Fabriken bestens empfohlen .
19542 * . _ _ _ Fr . Pomning .

Restaurant 1
zum SchwanTegelort

ist für Landpartien , s
Ausenthaltsort . 2
empfiehlt bestens
• wwwwwwvwmw

wbrikcn und kleine Gesellschaften der schönste
legelbahnen . Gute Küche und Getränke

2519b h . Kiclczki .
■ w wwwwwwwwwwwwwwwwwwsrwwww ,



4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Süd = Ost .

Sonntag , den 12 . Suli 1903 :

Grosses SommersFest
arrangiert von den Parteigenossen des Kreises .

Treptow Treptow
bei Herrn Karl Joel , Mma- Garten , bei Herrn Karl t -Ull«ig, Nark-Restnurnnt,

Kvpnickcr Landstr . 21 —22 . Köpnicker Landstr . 25 —26 .

In beiden Lokalem CSrosses Konzert .
Kinderspiele , Kasperle - Theater und Fackelzug .

SW Jedes Kind erhält am Eingänge des Lokals eine Ttocklaternc gratis . - WZ

In beide » Talen : GrOSSer ß2llll » Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Ph nach ,

Hn beiden Lokalen : Grohes Kegelschieben .
DW - Den geehrten Damen ist die Kaffeekiiche frühzeitig geöffnet , Kaffeetochen 1 Liter SO Ps, >/,, Liter 35 Pi ,

Eröffnung nachmittags 2 Uhr . — Anfang nachmittags 3 Uhr . Eintrittspreis 20 Pf .
Zahlreiche Beteiligung erbittet Komitee .

Fünfter Kreis .
Sonntag , den 19 . Iutt 1903 :

Rrosse Sieges-Jeier
in Mentes Volksgarten .

I . Eingang : Landsberger Allee , am Stcnerhans , S . Eingang : Rbdcrstrasse .

Konzert , Qesangsauffiihnmgen
von SOO Sängern des Arbeiter - Slingerbnndes .

Huf treten der Ramburger Sänger , Kinderbelustigungen , Kasperle -
Cbeater , f�achelpolonaise ( jedes Kind erhält eine Stochlatcrne gratis ) .

Grosses feuerwerh . • Ball . Herrcn ' �0 5�fteUnohmen , zahlen

Die KaffcekUche ist von A Ehr ab geOffnet . - WE

Anfang nachmittags 4 Uhr . Entrce 20 Pf .

Fahrvcrblndnng : Stadtbahn Landsberger Alle . Elektrische Strassen -
bahn ; Stadtring , Aussenring , femer Linie 64 Zoologischer Garten - Landsberger
Alle . Zu Fuss 15 Minuten vom Landsberger Thor . 217/12 *

Centrai - Verband der Handels - , Transport -
und Verkehrsarbeiter Deutschlands .

Verwaltungsstelle Berlin I .

Engel - Ufer 15 II , Zimmer 16 . — Telephon : Amt VII , Nr, 3348 ,

Beute Sonntag , den IS . Juli 1903 :

Grosses VolkssSommerfest
in H . Mentes Volksgarten , Lichtenberg , Röderstr . 35 —36

( zwischen Hohcnzollcrn - und See - Terrasse ( 25 000 Personen fassend ) , zweiter Eingang Landsberger Chaussee ) .
Großes Konzert , Vorstellnnq der Sambnrqcr Sänger , Ball . Prcis - Kcgclschiebcn , Pnppen -
und Kasperle - Theater , grosics Rcigenfahren . ausgeführt vom Arbeiter - Radfahr - Vcrein „ Vorwärts " .

Fackcl - Polonaisc , wozu jedes Kind am Eingang eine » Bon zur Stocklaterne gratis erhält . —

Zum Schluß : Großes Brillant - Fencrtvcrk . — Die Kaffeekiiche steht den geehrten Damen von 2 Uhr
bis 6 Uhr abends zur Vcrfüguug .

Bassen - Bröffnnng Ä Uhr . — Anfang des Konzerts 4 Uhr .
Pillets a 20 Pf . sind im Vorverkauf in sämtlichen Zahlstellen , sowie im Cigarrenladen des Herrn Harsch ,

Engel - Ufcr 15, Gewerksohaftshaus , zu haben . Billcts an der Kaffe a So Pf . Kinder frei . Programm am
Eingang gratis .

Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen und alS Gäste sehr willkommen . SS/8
Einen recht zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltung Berlin I .

CtM- Ntrl »l «! > der Npftr.
( filiale Kerlin . )

SoimafcKNÜ , den 18 . Juli 1903 ,
In Schonerts Etablissement „ NeusSeeland44

am Bahnhof Rummelsburg :
_

Grosses Sommer - Test
bestehend in

Konzert s * Spedatitäten - ITorstelUmg � Ball

� � � � Klnderbelnftlgungen & & & &

& Feuerwerk und Dampferfahrten . &
Rillet für Damen 30 Pf . , Herren 50 Pf . incl . Tanz .

Anfang nachmittags 4 Uhr . 196/2

Vereinigung d . Maler etc .
Filialen Rerlins .

Sonnabend , den 18 . Snli 1003 :

WM - Grosses Sommer - - fest .
« onzert von KahntS Berliner Orchester . S Zknftrete » von Zimmermannö Norddeutsche » Sängern

Kinder - Fackelzug . a
Ansang 4 Uhr Entree mtl . Tanz : Herren SV Ps, , Damen SV Ps,

Regen Besuch erwartet
_

129/13
_

Die Ortsverwaltnng .

Möbel - u . ? olsterwareti ' 7abrik
A. Schulz i Reichenberger Strasse 5

empfiehlt Einrichtungen in Nuffbaum und Mahagoni von 240 bis 5000 Mark zu äusserst billigen Preisen

E- ulanteste Bedingungen .

( iau 9. Provinz

Brandenburg . m Arbeiter - Radfahrer -
Bund Solidarität .

Sonntag , den 13 . Juli , im Eiablissement Seetcrrasse , Lichtenberg , Röderstr . S :

Grosses GÄU - Lportsiest
bestehend in

( irossern Noppel - Kon�ert . " Wff

lieZllügS' ilikMi' uiigei!. � Speeialitäten- uml Ttieater-Vorstelliingen. — Sportlicbe Iiiffirimgen
( Reigensahren tc. ) der Bundes - Vereine .

Grosses Land - und Wasscr - Fenerwerk . — Kinder - Fackelzug . — Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis .
In beiden Sälen i tiirosscr Ball . — Ansang des Konzerts früh 8 Uhr , — Entree 20 Ps,

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein 12/17 Bas Koniltee .

Arbeiter « Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Sonntag , den 19 . �uli , vormittags 11 Ubr , in der Brauerei friedriebsbain :

Cetuing ' s - Stunde .
Lieder : „ Festgesang " von Kurz , „ Heinikehr " von Gelbke , „ Freiheit " , „ Vorwärts " und

„ Saat und Ernte " .

Im STcbcnsaalc vormittags prheise IO Uhr :

Ausschuss - Sit z ung .
Tages - Ordnung : 1. Ausnahme von Vereinen , 2, Bundcsangclcaenheiben ,

IS/ 11
blL , Die Vereine sind verpflichtet , die Lieder zum Sängersest im Müggckffchlotzchen fleißig zu üben ,

Der Vorstand .

KeuefreieVolksImlrae.
Donnerstag , de » 16 . Juli , abends 8 Uhr , im Berliner Theater

( Biorwttz - Oper ) :

ZZr Große Oper in 5 Akten von Ms/orbsor .

Sonntag , den 26 . Juli , nachmittags 2,/a Uhr :

Zar und Zimmermann . Lp « v ° n »iboe . lomm .
Karten a I M . sind in solgenden Zahlstellen zu haben :

H, Res t, Veterancnstr , 6,
K n a p p , Grünthalcrstr , 5,
K, K l e i n a u , Gcrichtsstr . 4.
Becker , Gotzkowskystr , 9.
Pech , Möckcrnstr . 120,
B 0 b s i c n , Kommandantenstr , 62.

H. K ö h n . Naunynstr , 83,
K a u s h 0 l d , Wrangclstraßc 52 HI ,
S t r a n g s e l d , Britzerstr . 24 a.
Hirsch . Maltcrnstr , 3, Stsl , III .
Grube rt . Frucht str, 55.
Glaser , Weinmeistcrstr . 18,

150/13 Der Borstand . I , A, : noinr . ffett , Kassierer , Vxteranenstr , 6.

* 2
Arbeiter - SildmigsseMe Serlin .

aw Sonntag , Li ! . Juli IVOS - ME

i ! Zillen-Fahrl Woltersdorfer Schleuse
( Restaurant Albrecht )

auf einem modern ausgestatteten , mit Zeltdach versehenen
Oder - Elbekahn , unter Vorspann eines Schleppdampfers .

—mmmm Fahrpreis 1,30 M. — Kinder unter 14 Jahren frei .
Abfahrt nrheise 7' / , Uhr

von dem Ausschank der Haasö - Brauerei , Schlesischestr . 28.

Konzert . Tanz . 4/17 ®

Besichtigung von Sehenswürdigkelten und Altertümern . ~

Trunk an der Liebesquelle .
IM - Spiele im Walde . - ME

Billots sind zu haben bei Morsch , Engel - Ufer 15, Gottfr . Schulz ,

Arbeiter - Schwimmer-Buiiif
Heute , Sonntag , den IIS . Juli 1903 ,

in Stralau , Restaurant „ N e u • S e e I a n d " , Ww. Schonert :

5 « Bundes - Schwimmf est *
Knabenschwimmcn . — Hamensch wimmen . —

Jngendschwimmen . — Kinderscli wimmen . —

Schwimmen [ über die strecke von ISOO Meter .

Kumoristisches Wasserballspiel
Konzert ». SpeciaUtätenvorötcllung

Curmseilläufcr . 6r . Brillant - feucrwerh .
Im Saale : TSIIZ *

Anfang präcise 3 Uhr .
Um gefälligen Zuspruch bittet

288/14

Eintritt 25 Pf .
Der Vorstand .

Metzner ' 5 Korbwaren - Fabrik
Grösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , Andrcasstrafte 23 , gegenüber Andreasplatz ,
II . Geschäft : Bruniieiistr . 95 , gegcnüb , Humboldthain ,

III . Geschäft : Beusselstr . 07 . Moabit , HauS - Nr , achten .
IV . Geschäft : Lcipzigersir . 54/55 , unt , d, Kolcnnaden .

Kindertagen , Kniderbetlstellen ,
8pcrt «agen , Triurnphstiihle ,
Leiterwagen , Kindermöbel etc .
Ivvv Mark Belohnung

zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein größeres Speelal - Geschäft in der
Branche als das meinige ist , nach -
weist . Diese Belohnung biete ich _

schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der
Lage , die lOOO Mark zu verdienen ,

Grvstte Auswahl . Berkauf im Nabrikgcbäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 1768Ü '

Kraul - Hochzeit - s * . Ehe
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich, welche bedeutenden Vorteile mein
Einzelverkauf zu Engrospreisen anPrivate bietet , Seiden - Daniaste schwarz ,
weiß , farbig v, 1,20 , Blusen - und Roben - Seide v, 1,00 , Futter - Seiden
jeder Art v, 75 Ps, Reinseidene schwarze Damaste 15,00 , 20,00 u, 25,00
p, Robe , Unerreichte Auswahl sämtlicher Seiden von den einfachsten bis
elegantesten Genres , Bitte genau aus Engrvssirma und Adresse zu achten .

8eilleii -Liigi ' 08-Smi8 Hermaim Herzog ,
jetzt nur Spandaner Strasse 33 - 35 , 1 Treppe ,

Ecke Simons - Apotheke .
— Gegründet 1878 . — —

Cclegfrannn - HdrclTcs Herzogseiden . fflufter franco .

uueas ' Fussboden - Glanzlack
1 sofort trocken , Pfd.
I blitzblank . SJ . v
I nnvcrwüstllch . ct .

« KlichenmUb . - Eackfarbe
j pro Pfd . 75 Pf . zu haben in
] den meisten Droguenhandlg .

üeorg tum , Farbenfabrik ,
fl SW . Bcrnbargerstr . 8 .

Tel . : 6a. 12079 . 117572 *

Versefiintiden
sind sofort alle Wanzen nebst Brut
nach Gebrauch von „ Furedol " ,
Sei. geschützt , Fl, 0,50 , 1,00 , 1,50 ,
3,00 und 5 Mk, Zerstäuber 30 Ps, ;
absolut sichere Kadikal¬
mittel gegen Schwaben ,
Motten , Flühe : c. Pack 0,50
bis 3 M. , nur allein beim Erfinder
und Fabrikanten Chemiker Panl
Sünderhaaf , Berlin , Gr. Frank -
furterstr . 89. Nirgends weiter , Berlin
ffei Haus . 2042L

LsndpsnKiem
1Vereins • Verlosungs - Gegenstände ,

Lampions , Papiermützen , Radau -
Instrumente in hervorrag , Auswahl ,

Aussergewöhnlich billig z, B.
transparente Stocklaternen ,

Dutzend 45 Ps, 17492 *

Semharil Keilisto ,
1Größt . SpielwarengeschästDeutschl ,
| Gr . Hnmburgerstr . 22/23 ,

Ecke Oanaienburgerstraße ,

Verfallene Pfänder :
Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold , u, silb, Damen - wie Herren «
Uhren , Ketten , Ringe , sauber u, schön,
spottbillig verk, Pfandleihe , Prinzen -
straße 28,1 , Ecke Ritterstraße . 1674L *

[ IIIOL *

Sjjemlhaus

Emil Lefevre
Besl; ; ,n0ranienstr . l58.
Erweitert bisPrinzessinnenstr .

f| öchste Leistungsfähigkeit

Riesen -laiier
Riesen- Umsalz!

dnreh
seine

und
den

brnfflZurilckgeselzte
Teppiche .
M. 3,75 , « , 10 , aO - lOOetc .
Gardinen , Portitzren . Möbel¬

stoffe , Steppdecken etc .

fraeht -Katalog
etwa 600 MlldUNM

in kfinstlerischer Ausstattung

Wunsch gFatis u . franco .



Rennen Sie

unser 7{abatt ~System ?
No. 346201 .

Uesctzlich geschützt .

pABATT - KARTE

Waarenhans

r/r "iatid &Q
JT * • mJ * t0 « Berlin

Belle - Alliancestr . 1 - 2

Spittelmarkt 16 - 17 Gr . Frankfurterstr , 113

ANWEISUNG . Yi1rT | rabf, ? 1? e,n ? u,w " ns «hbei Baareinkaufen für je
25 Bf. des bezablten Betrages eine Eabatt -
Marke . Diese Marke klebe man in die
auf der Innenseite der Rabatt - Karte vor¬
gedruckten Felder . Sobald die Felder be¬
setzt sind . wirddieHabatt - Kartevon uns mit

- 1 Mark -
in baar eingelöst .

üon d. Raball . Utrgünltlaungtn [ind otnigtflrlihtl «usgtnommtn

A. JANDORF & Co.
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113

Ecke Leipziger Strasse Am Blücher * Platz Ecke Andreas - Strasse

Gelegenheits - Kauf !

Wer bei Janäorf kauft spart Geld !

Ein Posten 2750

Von Montag , den 13 . Juli

bis Sonnabd . ,den 1 S. Juli

solange derVorrat reicht .

gut spielende

Phonographen leg
sonstiger Preis 4 . 75 M. , jetzt Stück B H.

Bespielte Walzen Stück 48 Pf . ■ ■

Glas
Wassergläser B * .

Compotteller 5 Pf.

Wasserkaraffen ca ffur . 23 pr .

Butter - oder Honigdosen 10 pf .

Käseglocken gepresat 35 pf .

Zuckerschalen g . � 12

Citronenpressen gepresst 10 pr .

Milchsatten � 6pf .

Fliegenfänger gia « 13

Weissbierpokale gepre »st

Porzellan
Obertassen massw weiss

TaSSen mit Untertasse , weiss

Kaffekannen weiss

T aSSen mit Untertasse , bunt dekoriert

Goldbandtassen

KaffeebeCher bunt dekoriert

MÜChtÖpfe bunt dekoriert

DeSSertteller bunt dekoriert

Kaffeebecher mit Goldbuchstaben

Teller fein dekoriert , flach oder lief

9 pf .

5 pf .

28 Pf.

15 Pf.

15 Pf.

9 pf .

18 Pf.

12 pf .

20 Pf .

18 pf .

Steingut
aSSen blau Zwiebelmnster 14 Pf .

Vorrats - T onnen 25 pf .

Salz - oder Mehlmesten bum 63 Pt

Gewürztonnen b. - ». 7n

T oiletteneimer wei - . 98 pf .

Milchtöpfe blau Sats 6 Stück Tkk

Salatieren erosie Form sÄ 8� 65 Pf .

T eller gerippt , flach oder tief 8 Pf .

Waschgarnitur « tM « 1' �

Waschgarnitur tmz 19m?

Kaffeeservice für 3 Personen , 6 teilig 1 M.

Kaff6e86rVICe für 6 Personen , SteMg 3 53
M. fruchtschalen 48, 68 » . Cafelservicefür 6 Personen , 33 teilig 4 A 75

Veilchenmuster , komplct | Vr Pf ,

Verkauf an Wfederverkäufer findet von diesen Artikeln nicht statt .

astmitn Dr. pkil . Beruh . Landmann , Inhaber der 1887 selbst
gegrSudelen Firma

vr . ß . jCanörnann , ßrrlin ss ,
langjähriger Mitarbeiter an dar Graßhrriaglichen landwiribschaftlichen Ber»
suchSflarian l » KarlSnihe und Leiter verschiedener Dängersadrilen , sabricirt
eine » coiicenerirtcn Pflanze » - Diingcr , der nach wiffenschaftlichc » und
in der Prarf » rrprobreu Priiicipte » znsamnienaesetzl ist.

Man verlange in Vriginalpatknng anSdrstalich den echten

Vf. ftmdmimift Binmcn- Diinger .
Packet 10 und 25 Ps. - Blechdose 25 und SO Ps.

2' /j Sila - Dose ffllf. 8 . - 5 «ila - Tase SIT. 5.
Meine gründliche , «istenschastliche Bildung , nitlu Weltruf , mrln Stdlz

zarantiren für eine gleichmäßige , tadellose Waare , wie ste sonst nicht gc>
boten werde » ka»». Der bessere, gewifsenhastc transman » wird bemüht
sei», da« Beste säe seine verehrte Snndschas » zu sühren und wird dieser
in erster Reihe meine echten Präparate anbieten . Dagegen warne ich vor
der Abgabe anderer Artilel unter meinem iliame » »nd wolle » Sir die an
Stelle inciner echte» Marken vorgeschobenen , ose warm angepriesene »,
wcrthlosen Ersatz - stlrtilel energisch zuriidweisen »nd event. im nächsten
desseren Geschäft »ur Dr. Landmann ' ö echte Präparate einkaufen.

Meine echten Präparate sind durch Ansdrulk meine » Namen » und
NamenSzngeS gesetzlich geschlitzt und daher sofort erkeiinlltch.

Trinkt

Bllz - Brause

Ehrenpreis
und Goldene Medaille

[«*»0«» bestes, billigst, aikobolireies Erlriscbdngsgetränkd. Gegenwart
' NM - Ueberau xn haben .

Folgende Firmen haben den Vertrieb übernommen :

C.
E Maschke , Fischerstr . 10.
A. Uschmann , An der Fischer -

brücke 15.
H. Kölling , Fischerstr . 6.

JT.
F. Kluth , Friedrichsbergerstr . 23.
W. Bartelt , Landsbergerstr . 112 .
J. Quick , Elisabethetr . 44.
E. Raschke , Bamimstr . 11.
F. Simon , Landsberger Platz 5.
W. Herper A Co. , ffreifswalder -

cf VCl 1cl
E. Schütze , Friedenstr . 40.
Gebr . Schwanokow , Schönhauser

Allee 44.
A. Suler , Ackerstr . 22.
Chr . Bfittcher , Sohulstr . 72.
0. Müller , Metzerstr . 37.
H. Raufeisen , Boyenslr . 35.
A. Heyn , Stargarderstr . 5.
H. Borchert , Kuppinerstr . 4.
H. Kremzow , Perlebergersfcr . 9.
W. Schimke , Schönholzerstr . 15.

S .
Fritz Brotin , ManteuSelstr . 80.

Th. DUttmann , Prinzenstr . 106.
I. Erdmann , Stallschreiberstr . 9.
P. Baron , Drosdenerstr . 36.
C. Manti , Reiohenbergerstr . 161.

O.
F. Ändert , Memelerstr . 23;
E. GSricke , Langestr . 51.
R. Meyer , Am Schles . Bahnhof 1.
E. Engel , Markusstr , 18.
A. Behr , Thaersfcr . 42.
G. Winkel , Zomdorferstr . 38a .
Chr . Lützgendorff , Kopponstr . 60.
Jargow & Raebel , Lichtenberger -

strasse 18.
Wilh. Paasch , Höchstestr . 31.
C. Schneemann , Stralauer Platz 5.
E. Wagenknecht , Sohreinerstr , 11.
Paul Stolle , AmFriedriohshain 10.
A. Manger , Insterburgerstr . 16.

W.
G. Bfittcher , Gleditschstr . 15.
A. Bfittcher , Taubenstr . 23a .
W. Pommerenke , Königgrätzer -

strasse 82.
0. Noth , Lindenstr . 101- 102.

Berlin 1903.

J . Schoemann, \ VillibaldAlexisstr . 5 .
R. Loeser , Alte Jakobstr . 7.
G. Rensch , Grossbeerenstr . 34.

Adlershof ,
Otto Keim & Co. . Sedanstr . 27/28 .

Charlottenbnrg .
G. Hoffmann , Krnmmestr , 69.

Hermsdorf .
B. Blauert , Beriinerstr , 116.

Friedrlchigberg .
H. Tieisch , Kusohestr . 2.
C. Lange , Kronprinzenstr . 42.
Pohl & Co. , Kietzerweg 10.
P, Künkel , Blumenthalstr . 41.
C. Pfefferkorn , Frankf . Chaussee 83.
A. Dureck , Beriinerstr . 101.

Jfeii - Wctasensee .
G. Krumm , Elsassstr , 64,

Rtxdorf .
M. Hicla », Jaliusstr . 33.

Rnmmelsbarg ; .
K. F. Dierberg , Neue Prinz Albert -

strasse 21.
C. Mathi *ke , Kantstr . 36.

Steglitz .
Aug. Hoffmann , Sohildhornetr . 102.

« eneral - Vertrleb für Herlln nnd Umgegend :

Otto Starick , Berlin NO . 18 Landsberger Allee 7 .
Telephon : Amt VII IVo . 1666 . 1921L *

Kaadjf

Weltausstellung

MM Cigarcfteo
Paria 1900

Goldene Medaille .

IlcberaU zu haben . Fabrik Berlin S . U.

BlUi . ate Caasaprelse aueb bei |
arrttiiseren Batennahlnogen 1 1

Kinderwagen -Bazar Baby.
Grosstes Spezialgeschäft .

Kinderwagen 12. Ü, 15. H, 18. 11-

Sportwagen 4. �, 8.11. 7. 11 -

Bettstellen 10.11, 15.11, 21 . «-
SZSS Grosse » moderne Huawahl .

ceniraie : Invalidenstr. 160,
Potsdamerstrasse 35 »

an der Ltttsowatraese ,
Belle Alliaucestrasse 107 ,

am RlUetacrplatn .
Relnlckemlorferstrosse 8 c ,

am Weddlnir .
Gr . Franfcmrterslrasse 115 ,

an der ADdreasKrawe .

an der Bmaaeaatram .
FIHALEW ;

Taaenzienstrass « 7 a ,
Mn der . VttroberreratratM .

Beusselstrasso 18 ,
an der TharmstraMe .

Brannenslrass « 98 ,
an der ROicenerttrM . �

Oranlenstrasso 31 ,
an der Adalbertatroas « .
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Hus der frauenbnvegung .
Etwas von den Rechten der Frniieu und dem Regierungspräsidenten

in Potsdam .
Es ist doch gut , bofe der Mann allein sei , dachte die Landrats -

kannner im Jahre 1850 und da schuf sie den berühmten § 8 des
preußischen Vereinsgesetzes , über dessen Rechtsbeständigkeit zwar
immer noch ein geheimnisvolles Dunkel waltet , welches zu erhellen
aber dem höchsten deutschen Gericht , so da im roten Sachsen liegt ,
demnächst obliegen wird . Vorab aber scheint der Z 3 noch über Gerechte
und Ungerechte und verbietet allen politischen Vereinen , „ Frauens -
Personen " als Mitglieder aufzunehmen . Und damit
nicht gelüste dem Weib nach verbotenen Früchten und es nicht nasche von
den , Baume politischer Erkenntnis , dehnte die Rechtsprechung dies
Verbot dahin aus : auch wenn ein politischer Verein nur aus Frauen
besteht , machen sich seine Leiterinnen strafbar , lvenn sie — . Frauens -
Personen " austrehmen . Wie es in dem Falle steht , daß solche weib -
lichen Leiterinnen Männer ausnehmen , darüber schweigt die Weisheit
Salomonis . Und es ist gut so, denn des Menschen Dichten und
Trachten ist böse von Jugend auf . Aber wie eine Rose unter den
Dornen , so ist der § 21 unter den Paragraphen des Vereinsgcsetzes :
er sticht nicht einmal die Frauen . Er besagt : „ Wahlvereine
unterliegen den Beschränkungen des Z 8 nicht " .
Diese Rose wuchs lange Zeit im Verborgenen , weil sie zu
klein war . Aber die Thränen , die ob der Lebensmittel -
Verteuerung und ob der Frauenarbeit und der Not der
Stander flössen , machten sie wachsen , so das ; sie sichtbar wurde zur
Wahlzeit . . Und es bildeten sich Frauen - Wahlvereine zum Betriebe
der Reichstagswahl des Jahres 1903 .

So geschah es auch im Kreise Teltow - Beeskow - Storkow - Ehar -
lottenburg : der socialdemokratische Wahlverein der Frauen dieses
Kreises wurde am 20 . April gegründet und von der Vorsitzenden ,
Frau Thiel zu Tempelhof , der Ortspolizei vorschriftsmäßig gc -
meldet . Gleichzeitig wurde eine Versammlung dieses Wahlverems
zum 23 . April angemeldet . Der Amtsvorsteher verbot
kurzerhand diese Versammlung : „ Wart , Röslein , ich
breche didj". In einem späteren Schreiben erklärte er : „ Ich erachte
den Verein für unzulässig , da nach § 17 des Reichsgesetzes vom
31 . Mai 1869 nur Wahlberechtigte befugt find , zum Betriebe der den
Reichstag betreffende » Wahlangelegenhciten Vereine zu bilden , —

Frauen aber nicht zu diesen Wahlberechtigten gehören . " Selbst -
verständlich wurde gegen das Verbot Beschwerde eingelegt . Aber
auch der Landrat dicieS Kreises verfiel in den erstaunlichen Rechts -
irrtun , des Amtsvorstehers . Von dem schlecht unterrichteten Landrat
appellierte Frau Thiel an den besser zu unterrichtenden Negicrm,gs -
Präsidenten und machte diesen auf den verborgenen § 21 des

preußischen Vereinsgesetzes unter dem 15. Mai aufmerksam . In -
zwischen gedieh der Verein bis auf die stattliche Mitgliederzahl von

gegen 450 für die Wahl thätigen Frauen aus Ripdorf ,
Schöneberg , Charlottcnburg , Tempclhof , Mariendorf . Wilmers -
dorf , Steglitz , Friedenau , Baumschulenweg . Johannisthal , Nieder -
Schöneweide , Köpenick , Adlershof , Britz und Zossen . Am
16 . Juni wurde Fritz Zubeil mit 73854Sttmmen zumAbgeord -
ueten gelvählt . Der Verein löste sich, da ihm zu thun nichts übrig
blieb , auf und meldete am 18. Juni seine Auflösung der fiir Ge -
burts - und Sterbefälle von Vereinen maßgebenden Standesamts -
Behörde an . Der Begräbnisschein wurde ordnungsmäßig erstattet .
Nunmehr , am 9. Juli , erhielt Frau Thiel endlich Bescheid auf ihre

in der Mitte des Wonnemonats eingereichte Beschwerde . Was lange
währt , wird gut , meint ein Sprichwort . Manchmal kommt es aber

auch anders . Der Bescheid des Regierungspräsidenten lautet :

„ Ihre Beschwerde vom 22 . Mai 1903 gegen den Bescheid des

Herrn Landrats des Kreises Teltow vom 15. Mai d. I . weise ich
als unbegründet zurück .

Wie Ihnen durch den landrätlichcn Bescheid mitgeteilt ist ,
hatten Sie kein Recht , einen Wahlverein in Beziehung
auf die letzte Reichstagswahl zu bilden , weil solche Reichs -
tags - Wahlvereiue nach § 17 des Wahlgesetzes
b o m 31 . M a i 1869 nur von den Wahlberechtigten
gebildet werden dürfen , zu denen Frauen nicht
gehören . Ist aber Ihr Verein als Wahlvercin unzulässig , so
können Sie sich auch nicht auf Z 21 des Verciusgesetzes vom
11. Mai 1850 berufen , welcher im Absatz 2 nur Wahlvereine von
den Beschränkungen des § 8 a. a. O. befreit . "

In Vcrtrettmg :
( Unleserlich . )

Potzdupimi — war Potsdams alter Name , bevor es Regierungs -
Präsidenten dort gab . In so wcniaen Worten so viel Unkenntnis
über die fundamentalsten reichsgesetzlichen und landesgesetzlichen
Vorschriften ist für eine Residenzstadt überraschend . Giebt es
denn in der Regierungsbibliothek keine fehlerfreie Ausgabe des

Rcichs - Wahlgesetzes ? Dem 8 l7 des Wahlgesetzes fällt es beileibe

nicht ein , zu setzen: nur Wahlberechtigte haben das Recht , Wahl -
vereine zu bilden . Als vor nun 34 Jahren das Wahlgesetz beraten
wurde , da machten Abgeordnete aus dem Lande mit dem Ochsen -

köpf im Wappen darauf aufmerksam , daß es dort weder eine

Vvlksverttetung noch ein Vereins - noch ein Versammlungsrecht gebe ,
man müsse durch Reich sgesetzgebung eingreifen , da es doch ein

Unding fei , das allgemeine Wahlrecht zu erteilen , aber die

Ausübung des Vereins - und Versammlungsrechts selbst zur
Wahlzeit fiir die Wahlberechtigten in das Belieben der

Regierung zu stellen . Ilm den Mecklenburgern den
Bettieb der Wahl zu ermöglichen , wurde darauf der § 17 ge¬
schaffen . Wo sonst in Deutschland ein über diesen Reichs - Not -
Vereins - und Versammlunas - Paragraphen hinausgehendes Recht
bestand — und das ist wohl das gesamte Deutschland ohne Ochsenkops -
Wappen — blieb cS unberührt . In Preußen ist das Vereins - und

Versammlungsrecht für alle Preußen — dazu gehört auch der

weibliche Teil — durch die von den Mitgliedern auch der

Potsdamer Regierung bcschloorene Verfassung Art . 29 , 30 gewähr -
leistet . Das Vereinsgesetz vom 11. März 1850 schränkt dies Vereins -

recht insbesondere im Z 8 ein . § 21 desselben Gesetzes hebt die
Befchränkungen des § 8 keineswefgs nur für Wahl -
berechtigte auf . Ein in der Landratskammer am 29 . Juni 1849

gestellter Antrag , diese Beschränkungen nur für solche Wahlvereine
zu beseittgen , die lediglich aus Wahlberechtigten bestehen ,
wurde nach kurzer Bekäinpfimg durch den Hinweis , daß
ja dann die gegen „ Frauenspersonen " usw . im 8 8

enthaltenen Beschränkungen bestehen blieben , abgelehnt ( stenogr . Ber .
S . 2800 ) . Frauen , wiewohl sie leider noch nicht wahlberechtigt sind ,
haben das Recht , zum mindesten zwecks Betreibung einer konkreten

anstehenden Wahl , mag dies eine Gemeinde - , eine Landtags - oder
selbst eine Reichstagswahl sein , einen Wahlvercin zu bilden . Dem -

gemäß hat auch das Reichsgericht in seinem Urteil vom
8. November 1887 ( Band 16 S . 294 ) ausgesprochen : Der 8 21 des

preußischen Vereinsgesetzes entzieht die Wahlvereine den im 8 8
fiir politische Vereine vorgesehenen Beschränkungen — sowohl be¬

züglich der Mitgliedschaft von Frauen , Schülern
und Lehrlingen wie bezüglich der Verbindung
mit gleichartigen B e r e i n e n — , nicht aber der im 8 � fbr

Versanunlungen vorgesehenen Anzeigepflicht .
Gegen den Regierungspräsidenten wird Genossin Thiel nun «

mehr die Klage beim Ober - VerwalttmgSgericht einreichen . Dies

tvird ihr befcheinigen, daß ihr Kind ein durchaus legales war , dem

hoffentlich bald ahnliche folgen , die . mit der Milch der richtigen

Denkungsart groß gezogen , frisch , frei und fröhlich die Waffe der

Ucberzeugung und Begeisterung zum Betriebe der Wahl social -

demokratischer Gemeindevcrtreter , Stadtväter und Landtags - Abgeord -
neter so lange schwingen , bis ein ähnliches Resultat wie bei der

Reichstagswahl erzielt ist .

Schönelierg . Der Verein für Frauen und Mädchen für Schöne -

berg und Umgegend hält am Mittwoch, den 15. Juli , abends

8' / -. Uhr . im Lokal von Obst , Meiningerstr . 8, seine regelmäßige ,

jeden Monat stattfindende Mitgliederversammlung ab , in welcher

Frau Paula Thiede einen Vortrag über : „Frauenarbeit und

Frauenorganisation " halten wird . Wir laden besonders die Frauen
und Mädchen der Umgegend zu diesem wichtigen Vortrag ein . —

Gäste , Herren sowie Damen , haben Zutritt . Der Vorstand .

Johannisthal . Der Frauen - und Mädchenverein fiir Schöneberg
und Umgegend hält am Montag , den 13 . Juli , abends S' /j Uhr , im

Lokal von MertinS , Roonstr . 2, eine Wanderversammlung ab .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Verschiedenes .

Ober - Schöncwcide . Der hiesige Bildungsverein für

Frauen und Mädchen veranstaltet am Mittwoch , den 15. d. M.

einen Familien - Ausflug nach Johannisthal ( Nestau -

rant Senftleben ) . Programm : Kaffeckochen , Waldspiele mit Ueber -

raschungen für die Kinder -c. , abends Kinderfackelzug . Stocklaternen

gratis . — Sammelpunkt an der Fußgängerbrücke ( Laufenerstraße )

nachmittags Va2 Uhr . Zahlreicher Beteiltgung ' , auch von Nicht -

Mitgliedern des Vereins , sieht entgegen Der Vorstand .

Sociale R- ecKtspslege .
Vertriniciismißbrnnch ist bei Werkmeistern ein Grund zu sofortiger

Entlassung . Der Werkmeister eines Betriebes - hatte bei Gelegenheit
eines Geschäftsganges einem Kunden seines Chefs mitgeteilt , daß er

sich selbständig machen werde und hatte versucht , sich die Kund -

fchaft jenes Herrn zu sichern . Als er vorzeitig entlassen
worden war und durch Klage eine größere Lohnentschädi -

gung beaufpruchte, berief sich der beklagte �Arbeitgeber auf

jenen ihm bekannt geworden Vorgang und machte geltend , daß damit

ein Entlassungsgrund gegeben sei . — Das Gewerbegericht wies denn

auch den Kläger mit folgender Begründung ab : Zu den Entlassungs -

gründen für Betriebsleiter , Werkmeister und ähnliche Angestellte im

Sinne des 8 133a der Gewerbe - Ordnung gehöre nach 8 133o Nr . 2

auch Untreue im Dienst und der Mißbrauch des Vertrauens .

Zweifellos habe nun Kläger das Vertrauen seines Chefs mißbraucht ,
wenn er bei einem geschäftlichen Besuche den Kunden deS Arbett «
aeberS als Kunden für seinen eignen projektierten Betrieb zu werben

suchte . Natürlich hätte er , ivenn er sich selbständig zu machen
beabsichtigte , sich schon nach Kunden umthun dürfen , die Kunden
seines damaligen ChefS hätte er jedoch dabei außer acht
lassen müssen .

WAARENHAUS HERMANN UETZ
Leipzigerstrasse 46 - 49 — Krausenstrasse 46 - 49 .

Montag
Dienstag
Mittwoch

Glas

Hühnerdosen • ■

Citronenpressen . - .

fU88b6LP6l' , 8escWjff <m . .

Wasserflaschen , .

Käseglocken

. . . . .

■Bieroecher mit Buchstaben S! L° d 25pt
Glasteller

. . . . . . .

5 6pf

Compotieren • . • 15 20 28 38 « -

Weingläser Speclal - Crystau . . . l/pf .

Perfectbüchsen
74 7 . % 7i 17 « 2 Ltr .

35 40 45 48 58 65�

Vorzugs - Preise
8pf

IOpi .

18pf -

20 « •

26 38 pf -

tief und flach

ca ,

soweit der Vorrath

reicht

Porzellan . 1 Steingut
10 14 18 pm Vorrathstonnen ■ 28 «

Salz - und Mehlmesten Ä 65 96 w -

Gewürztonnen Fond . . . . 12 pf .

Terrinen , roccoco » • - « . . 65 w -

Toiletteimer gross la mit Pr . Bügel . . 325

Essig u. Oelflaschen 28 �

Compotieren , weiss . . 22 28 «

Compotieren , g ™* . zwiebeimust « 28 36 " •

Compotieren , Satzetheü . Zwiebelmuster . . 1®

Compotieren , sat * . . 35 45 »

Waschgarnituren 25<lii ' 558

Teller
Dessertteller . . . . .7 12 pf

Tassen mit Untertasse r ° <* oco . 12 pf

Compotieren • 10 12 15 pf -

Dessertteller dccorirt . . . 16 ig pi .

Kuchenteller � � ss für 25 pf

Obstteller raitFrüchten • • • 18 22 pf

Teller mit Goldrand II. Fielet , tief u. flach . 32 Pf

Kaffeekannen 60 75

1000 Wz. jl . Tassen

15

pf .

mit

Untertasse

dünn " >" » halbstark pf .

Ca. 3000 Ko. Emaille IIa. zr Gebrauchsgegenstände per Pfund 25 Pfg.
Emaille la Qualität

ca . 8 9 Liter InhaltEimer � p�n _ __

40 56 66 pf

Eimer f- dec - m- Deckel . M cm Durchm . . . 175

Bratpfannen - 45 55 � 70 pf -

Bratpfannen nind • - 12 20 � 60 pf

Gchüsseln u. Kummen , 10 20 � 33 pf

Schüsseln M. Seifnaxf , ca . 83 CM .. . 38 Pf -

Waschbecken gross , m. 3eifnapf . . 48 Pf .

Wasserkessel m " Ansatz , . . 73 Pf .

Wirtschaf tsartilzel

Waschmaschinen 4050
Eichenholz , Pat . Schmidt , Saalfeld , statt 50,00

Messerputzmaschinen
2

beIwai?eunmmi ' 600

Fleischmaschinen vemnnt , gross , statt 5,50 300

| 00Spirituskocher «
„ Ascania " ,

regulirbar ,

Nicht an Wiederverkäufer ,

früh .

4,50

Gasp| ätten s

5 und 6 Kilo ,
für Confection - Ateliers , 8t .Gaspiätten

4
3

25

Wirtsch aftsartiJkel

Alpacca - Esslöffel � Z»
Alpacca- Theelöffel "»2. «. 1
Versilb . Messerleger r 1 "
Cakesdosen , � w - » . « > . . . 200

Servirbretter�iW
ca , 500 otz . Solinger Bestecke
Stahlgabel , aus einem Stück , statt 9,00 , p. W. Paar �

50



§£ Line Wim D
ohne Gnade mitsamt der
Brut sofort und gründlich

beseitigt mein Visnrontluill , in Flaschen
St> Ps. u. 1 SD?. Spritzapparat 50 Ps.
�ohmatiOM mitsamt der Brut schnell
OCtlTvaUcn und für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dose 50 Ps. und
1 SN. Radikaler Erfolg , »ottsn , Flöhe ,
Fliesen , Ameisen , Blattläuse vertilgt
sicher mein Specialmittel . Garantiert
nur direkt bei Cleorff Pohl ,
Droguerie , Berlin , Brunnenstr . 157. *

ErMUrtisig�
Um Irrtümern und eventuell falschen Folgerungen vorzubeugen , erkläre ich

hiermit , dast die Brauerei Weihensee Gustav Enders und das Restaurant Schlost

Wcistensee „ Zum Sternecker " zwei vollständig getrennte Unternehmungen und Besitze

sind » auch in keiner Geschäftsverbindung stehen .

Braoerei Weissensee Gustav Enders.

| Perfekte Verkäuferin
für ein Klehlgeschhft per sofort gesucht . — SNeldungen vor -
mittags von 11 —12 bei W . Friedlämler , Elsasserftr . Ü3 II

Lentr » lverb » nä cler kdancilung - sgekitben uncl SeKilfinnen
Oeutscblands . ( Bezirk Berlin . )

Restaurant Selke , SÄ ! |
Angenehmer Famllienausenthalt . Jeden Sonntag : Musikalische Nnter »
Haltung . Großes Vereinszimmer ( 80 Personen ) und Billardzimmer . *

. fjirrS ' il iCIßinß Mnzßioßn * K?
Wort fett . Worte mit mehr als ST Mk & m MM �0 /ßPxL M JE Om �0 M mrfj VS0 M M % Wf in de
JS Buchstaben zählen doppelt . saHWa ,ga y b

Anpfinftt . für die näciu9te
XlflSitzt f/erc A umtner tverden

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Lindenstr . 69.
bis 4- Uhr angenommen *

rden JM
tin jjM

M

Verkäufe .

Zwei gangbare Restaurationen
wegen Uebernahme eines Grundstücks
sofort billig zu verkaufen . Näheres
Blücherstratze 33, Restaurant . 25015 »

Kleines Schankgeschäft wegen
andren Unternehmens verkaust Luhm ,
Petristrcche 8,9 . _ 24426 *

Plättqeschirft wegen andauernder
Krankheit zu verkaufen Mainzer -
straße 23. _ 9,20 *

Neuerbaute Villa und baureise
Terrains mit 50 jähriger Laub - und
Nadelwaldung , direkt an königlicher

Hühnerzucht ,
zwischen zwei Vorortstationen , verkaust
Eigentümer Bloßselds Villen - Kolonie ,
Stolpe ( Nordbahn ) . _ _ _ t77

Bahnhof Wildau , bei Zeuthen ,
Hoherlehme , Schwartzkopfsabrik , Gör -
litzer , hochgelegene prachtvolle Bau -
stellen , Rute ' 20 Mark , ohne An -
zahlung , nur Zinsen 10 Jahre fest.
Vermittler erhakten 20 Mark Abschluß -
Prämie . DornbilaU , Gastwirt , Hoher -
lehme . 1701K *

Gardiireuhavs GroßeFranksurter -
praße 9, parterre . f37 *

Herreuanzügs , Sommerpalctots ,
Beinkleider , zrumckgesetzte hochvor -
nehme spottbillig . Deutsches Versand -
Haus Jägerstraße 63, 1 Treppe . 2448b *

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Psemrige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Comptoir
Kaisenstraßc 2 &A, früher Barnim¬
straße 4 und 5. Sonntags geöffnet . *

Teppiche : ( sehlerhaste ) in allen
Grüßen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . 93/2 *

Tpattbillix Teppiche , Betten ,
Steppde . ckQi , Gardmen , Portieren ,
Wäsche , Anzüge , Remontoiruhrcn ,

»PhrkeUen , Regulatoren , Möbel ,
Spiegel . Bilder . Leihhaus Neander -
straße 5. Teilzahlungen gestattet . »

Gnrliineurefte . spottbillig . Gar «
. dwen - Fabräklager . Grüner Weg 80,
parterre . Kein Laden . 190KK *

Steppderken ! Gelegenheitskauf l
- Imitierte Seide , statt 8 M. durchweg
3,75 . Posten gestickteTnchtischdecken3,2S
verkaust JuliusNeuman , Bellealliance -
straße 105. _

1758K *

Steppdecken » spottbillig , Fabrik
Weinftraße ' 20.

_ t97 *

Möbel aus Teilzahlung , auch ohne
Anzahlung ganze Wohnungs - Ein -
richtungen liefert die Möbelfabrik
A. Krause , Schützenstraße 72. ( Kein
Ladengeschäft ) . 1S98K *

Teppiche mit Farbenfehlern Fabrik -
Niederlage Große Jranksurterstraße 9,
parterre . _ __ t37 *

Abzahlnngs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr fünszehn Mark . Ge -
wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel SNeter lang , dreißig bis sünj -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottensttaße fünszehn . Gegründet 1848 .

Restaurant - Musikautomat , wie
neu , für Drttteiwert Müllerstraße 180 1.

Jährräder . Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenstraße 148, Skalitzer -
straße ,40 .

_
16018 *

Nähmaschine « : Rftigschiff , Adler ,
Centtal - Bobbin , Orion , Tambourier -
Wheeler u. Wilson , Elastic , Säulen ,
u. a. m. Prima Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulanteste Bedingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bellmann , Gollnowsttaße 26,
nahe der Landsbergersttaße . Alte
Maschinen nehme in Zahlung . 1725K *

Wasch - und Wringmaschmen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An -
zahlung cöulante Bedingungen .
E. Bellmann , Gollnowsttaße 26, nahe
der Landsbergersttaße . 1729K *

Strickmaschinen , Mühlhausener ,
Schlauchschloß , guter Erwerb . Er -
lernen leicht . günsttge Bedingungen .
Hamburger , Spandauerbrücke 2.

Phönix , Haarsarbe - Wiederherstellcr ,
unübcrtrefslrch . Probeflaschen 50 Ps.
Charlottensttaße 3, parterre . 2419b *

Havannaeinlage , Felixbrasil und
Sumattadeckblatt sur 3,30 das Hundert
offeriert ein leistungsfähiger Cigarren -
jabrikant an Händler . Offerten L, 4
Expeditton . 2418b *

Polierlappen , saubere , Pfund
40 Pfennig , verkauft Handtuch - Vcr-
lech - Geschäst Rosenthal , Spandauer -
sttaße 47/48 , Fernsprecher I 3614 .

Vorjährige elegante Herren ». , . . .
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. II . 1718K *

* Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterftraße 9, parterre . s37 *

" Papageien aus erster Hand von
Hamburg eingettoffen , jung , sprechend ,
«- ngerzahm , auch Tausch , Komman -
. antenstr . 52, Restaurant . . 10/4 *

Berkaufe zwei Zimmer gute , ge-
diegene Nußbaummöbel — drei Wochen
benutzt — spottbillig . — Brautleuten
geeignet . Auch Schlagregulator , Stutz -
uhr 10,00 , prachtvolle , echte Oelgernälde
8,00 , Stehsäulen 4,00 , Rohrlchnstühle
3,00 , Taselaussatz 2,00 , lschaukelstuhl ,
schwarzer Flügel , Gardinen , Zug -
lampe , Plüschtischdecke , Küchensachen ,
Verschiedenes , Wohnung mit Bade -
zimmer sofort vermietbar . Georgen -
kirchsttaße 1a, vorn eine Treppe .

Zwo « Mark vierteldutzcnd Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,' 30, Barchend -
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Ncisemuster spott -
billig . Wäschcsabrik Salomonsky ,
Dwksensttaße 21 ( Alexanderplatz ) .

Plüschtaschensofa . 2 Bettstellen ,
Spinde , noch neu , Verkleinerung ,
sofort . Friedrichstraße 1316 , vorn IV
links . 126/16

Verliehen gewesene Garnitur ,
Pancelsofa , Teppich k. für jeden
Preis . Jnvalidenstraße 36 , Ecke
Chaussecstraße . - 126/15

Paneelsofa in Plüsch , fast neu ,
elegant , 48 Mark , verkauft billig Frau
Härtel , Tiecksttaße 8. 126/17

Bekanntmachung . Die Bestände
der Ferd . Vogts u. Co. schen Konkurs -
masse wie SNaschftren , Hobelbänke ,
Schraubzwingen , Knechte , Zinkzulagen ,
Broncebeschläge . ein großer Posten
ausländischer Hölzer , Fournicre , fcr -
ttge und hawserttge Stuhlgestcllc ,
Salontitche , sowie Möbelwagen sollen
spottbillig verlaust werden Schlcsische -
sttaße 28. 2545b

Drechslerdank ' mit vollständigem
Werkzeug billig zu verkaufen Schle -
sischesttaße 28, früher Ferd . Vogts
u. Co. 2544b

Achtung, ' Vergolder ! Hunderte
kleine Formen zum Ausdrücken von
Bilderleisten w. werden spottbillig
einzeln verkaust , früher Ferd . Vogts
U. Co. , Schlesischesttaße 28. 2543b

Schankgeschäft mit Billard und
Pianino 15,50 , Miete 1018 , verkaust
Rixdors , Jägerstraße 12, Cigarrcnladen .

Adlershof , Bismarckstraßs 28a ,
1 Treppe rechts, ist ein Kleiderschrank ,
Spiegel und Spiegelspind zu ver -
lausen . 2538b

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Siebe , Butter -
Maschinen , Käsebänke , Tafelwagen
billigste Preise . Stühmer , Luisen -
User 27. 2532b

Goldgrube , gangbare Restauration ,
große anschließende Wohnung , 2500
Miete , wegen größcrn Unternehmens
billig verkäuflich Poststtaße 30 an der
Königstraße . _

25316

Kinderwagen , eleganten , fast neu ,
verkauft Manche , Kopcnhagener -
straße 70. _ t66

Abesstnierbrunncn . Rohr , Sauger ,
Gartenttsche , Stühle , Laternen , Spaten ,
Harken , Holzftsten , Leinwandzelte ,
Pctrolcumöfen billig zu verlausen .
Carl Kauffmann , Müllenhoffsttaße 16
und 19. 10/10

Elegante gestochene Säulenwirt -
schaft verkaust junger Mann umstände -
halber spottbillig schleunigst Berg -
sttaße 2 I. _ 10/12

Restanrateurin verlaust verzugs¬
halber fünf Fremdenzimmer SNöbel ,
Küche , auch einzeln , alles unbenutzt ,
Brautleuten seltene Gelegenheit . Echt
sournierte Muschelschränke 35,00 ,
Muschelbettstellcn , komplett , 33,00 ,
Plüschttschdccken , Rohrlehnstühle 4,00 ,
Säulenschrank , Säulenvertiko 45,00 ,
Paneelsofa 60,00 , Säulentrumeau
33,00 , Regulator , Eisschrank , Stores
2,25 , Gardinen , Teppich 5,50 , Plüsch -
taschensosa 46,00 . Bestchttgung em-
psohlen . Auch Loonntags . Schönhauser
Allee 101/102 , Restaurant . Gekauftes
kann bis Oktober stehen . Geschnitzte
Muschclschränke 50,00 , echte Ocl -
gemälde 10,00 . 2550b

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadensttaße 101. 2551b

Halbrenner , moderner eleganter
Bau , leichtlausend , sämtlicher Zubehör ,
sofort ganz hillig verkäuflich Große
Franksurterftraße 14 im Keller . +45

Halbrenner , kurze Zeit benutzt ,
dringend , komplett , sogleich sehr billig .
Korff , Weidenweg 71, vorn 4 Treppen .

Schankgeschäft , altes , 14 Jahre
letzter Hand , zu verkaufen Simeon -
fttaße 23.

Vorkost - und Gcmüsegcschäst , sechs
Jahre bestebend , gute Lage , krankheits¬
halber sofort billig oerkäuflich . Rixdors ,
Panniersttaße 58. 2548b

Möbel , Sosa , Bettstellen , Malratzen
gut erhalten , billig . Förster , Pallisaden -
sttaße 4C _ +45

Gaskocherhans ! Zweilochgaskocher
3,00 , Dreilochgaskocher 7,00 , Gas¬
bügelapparate , Gasplätteisen , Gas¬
beleuchtung , spottbillig ! Petroleum -
kocher , zwciflammig 2,00 Wohlauer ,
Wallnertheatersttaße 32.

_ 24956 *

Vogelbauer , für jeden Vogel
passend , verkaust billig die Vogel -
Handlung , Wintcrseldtsttaße 19, am
Winlerseldtplatz , Frömmelt . +127

Kanarienhähne verkauft Brandt ,
Holzinarktstraße 61. +141

Ringschisfche », Bobbin , schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstrnße60/61 ,
Prenzlauerstraße 59/60 und Große
Franksurterftraße 43. +97 *

Halbrenner , tadellos , modern ,
35,00 , Spottpreis , notgedrungen ver -
käuflich . Horn , Große Franlsurtex -
sttaße 124. 2526b

Eisenmöbel . Noch 4 Metall -
betten 46,00 , 55,00 , Kinderbettstellen
15,00 , 24,00 u. 32,00 , Cbaiss longues
15,00 , 21,00 , 27,00 sofort verkäuflich .
Alles feinstes Fabrikat , hochmoderne
Zlussührung . Rappold , Markgrasen -
straße 18. 2525b

Gangbares Marerialgcschäst mit
Rolle für 700 M. zu verkaufen zum
1. Oktober , auch gleich . Ww. Hager ,
Rixdors , Hermannstraize 126. 2496b

Cigarrengeschäft , kleines , ,vcr -
käuflich , sogleich oder Oktober zu über -
nehmen , Röhe 2 Kasernen . Friesen -
straße 10. 2483b

Wäschefabrik 1. Ranges liefert
Wäsche aus Kredit an Private , Be-
amte . Offerten unter B. 5 an die Ex¬
pedition dieses Blattes . 2502b

Restauration zu verkaufen . Span -
dau , Wröhmännersttaße 11. 2515b

Zither billig verkäuflich .
Pannierstraße 29.

Möring ,
2490b

Cigarrengeschäft verkäuflich . Ad-
lerShos , Friedensttaße 1. 2517b

Kleiderspind zu verkaufen . Chaussee -
straße 118, Portier . 2518b

Restanration , ilcine , schön eingc -
richtet , billig verkänslich. Liebig -
straße 12. 2522h *

Adlerfahrrad , neu , 300 M. , jetzt
70 M. , gut erhalten , gegen Abzahlung
zu verkaufen . Charlottenburg , Bis -
marckstraße 9, parterre rechts . +133

Anzüge , SommerpaletotS , wenig
getragene SRonatsgarderobe , auch neue
vorjährige , kaust man am billigsten
direkt beim Ichneidermeister Fürsten -
zeit . Kein Laden . Rosenthaler -
straße 15. III . 93/14

Gelegenheitskanf . enorm billig ,
passend für Brautleute , auch einzeln ,
Plüschgarnitur , Paneelsosa , rot und
grün , Säulenspinden , Bettstellen ,
Säulenttumeau , Tisch , Wafchtoilcttc
verkaust Bergstraße 79, Verwalter .

Restauration , passend für Partei -
genossen , schönes Lokal , günsttge Lage ,
mit Fabrik verbunden , Todesfalls zu
verkausen Görlitzcr Ufer 24. _ +15

Seifengeschäft , gutgehend , krank -
heitshalber verkäuflich , 900,00 Mark ,
Miete 600,00 Mark . Erfragen Stettiner -
sttaße 50b . Goldschmidt . _ +107

Elektromotor , 3 HP. , fast neu ,
umständehalber 250 Mark , Weißen -
burgerstraße 3, Kausch . _ 93/13

Aquarien , gut eingerichtete ,
Teleskopfische verzugshalber billig ver -
käuflich . Thaetner , Grünauersttaße 3.

Kinderwagen , Nähmaschinen ver -
käuflich Skalitzerstr . 58, Milchkcllcr . +15

Paneelsofa spottbillig Grasenack ,
Waldemarsttaße 63. ( Montag . ) 2ö47b

Versdiieäenes .

Unser » lieben Eltern , dem Maurer
Julius Nicolaischen Ehepaar , Berlin ,
Löwcstraße 20, zur silbernen Hochzeit
ein donnerndes Hoch I Vater nicht zu
weit . Ihre Kinder und Schwieger -
söhne . _ _ _+45

Ich bedauere die in der Mitglieder�
Versammlung der Maler am 13. Mai
von mir gegen den Kollegen Ferttg
ausgesprochene Beleidigung und nehme
dieselbe hiermit zurück . Zugleich er -
kläre ich, daß ich aus die alten Streitig -
leiten zwischen Kollegen Fertig und
mir nicht mehr zurückkommen werde ,
und erwarte dasselbe bestimmt von
der andren Seite . Philipp , Char -
lottcnburg . +133

Die Beleidigung , welche ich dem
Zimmerer Hirseland zugefügt haben
soll , nehme "ich hiermit zurück und er -
kläre denselben für einen Ehrenmann .
Ernst Girnt . +127

Verloren Mark 151,30 von armem
Lausburschen , in Scheinen , Gold und
Silber , von derMünz - nach Wallstraße .
Gegen Belohnung abzugeben . H.
Fölling U. Co. , 83 Ritterstraßc . 256bb

Parteigenosse sucht 300 Mark
gegen monatliche Raten - Abzahlung
und mäßige Zinsen . E. B. Post¬
amt N. 4. 2564b

Italienisch , Französisch übersetzt
Wölfl , Bachsttaße 12.

_ +88
Größte Berliner Zuschneide - Aka-

demicSllexandcrplatz . DirekttonMaurer ,
Besuchteste Fachakademie der Welt für
Damenschnechcrei , Herrenschneiderci .
Wäsche , Putz ) Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrentteuz , Ehrenpreise für hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wesen . Theoretische , praktische ' Aus-
hildung für Haus - und Geschäfts -
bedarf . Tages » und ' Abendkurse 1.
und 15. Stellenvermittelung . Gratis -
Prospekte . 1751K *

Lesehalle ,
straße 121.

lesen 5 Ps. , Chaussee -
2405b

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz , bis abends
neun . 2461b *

Unfallsachen . Rechtsbureau Putzger ,
öteglitzerstraße sünfundscchzig . s1730K *

Rechtsbnrea » , Prozeßbeistand ,
Eingabengesuche , Ratertcilung . Falk ,
Brunncnsttaße vierzig . 2491b *

Rechtsbnreau . Gerichtssekretär ,
früherer . Andreas straße 38. Billigste
Preisberechnung . Sonntagsdienst . *

Rechtsburean Petsch , Brunnen -
straße 97. Sonntagsdienst . 1736K *

Rechtsbnrea » . Langjährige Er -
folge ! Grüner Weg vierundneunzig
( Andreasplatz ) , Gerichtsbeistand , Ein -
gabengesuche , Raterteilung . 2430b *

Paul Fischer , Uhrmacher , Berlin II .
Prinz Eugensttaße 14, hält sich allen
Parteigenossen bestens empfohlen . *

Vorwärtsleser » empfehle mein
Cigarrengeschäft Pctersburgerstraße 41 .

Fahrradgcsuch , auch defekt , Ratz -
last . Schönhauser Allee 163». 91/1 '

Schneidereiabfälle , jede Art
Lumpen kaust , holt ab Mißling ,
Oppelnerstraße 11. +15 *

Bereinszimmer , großes frei ,
Simeonstraße 23, Flick. 173SK *

Platina , Blattgold , Kehrgold ,
alte Uhren , kaust Broh, Wrangel -
sttaße 4. 2559b

� Achtung , Vereine ! Achtung !
Säle nebst 500 Personen fassendem
Naturgarten mit Theatcrbühne sowie
zwei Sommerkcgclbahncn Sonnabende
und Sonntage ftei Neue König -
fttaße 7. 126/19

Sommerkegelbahn etliche Tage
frei Neue Kömgsttaßc 7. 126/20

75 Pfennige ! Eingabengesuche ,
ZahlungSbcsehlc , Raterteilung . Aller -
billigst Strafsachen , Ehcscheidungs - ,
Jntcrventions - , Belcidigungs - , Ali -
mcntenklagen , Unfallsachen , Gnaden -
gesuche , Kausverttägc , Schanksachcn .
Wulkow , Skalltzersttaße 141. Sonn -
tags geöffnet . 2563b

Achtung k 20 Slffark kostet der An¬
zug , wer Stoff liefert . Für tadellosen
Sitz Garantte . Kuschewstt , Annen -
sttaße 2. 2529b

Handwagen , auch zerbrochene ,
kaust , verkaust Danzigersttaße 64.

' Alter Kinderwagen billig zu laufen
gesucht , mit Preisangabe , Simeon -
sttaße 6, vorn HI . 2503b

Teilzahlung . Anferttgung elc -
ganter Herrengarderobe . SvkarcuS ,
schillingsttaße 15/16 . 2553b

Ein Vereinszimmer mit Pianino zu
vergeben Urbanstraße 7. +110

Aufpolstern , Matratze 3,00 , Sofa
5,00 , sauber und dauerhast . Grenda ,
Steinmetzstraße 27 IV. +127

Wer Stoff hat I Fertige Anzüge
nach Maß 18 —20,00 . Tadelloser Sitz .
haltbare Futtersachen . Franke , Acker -
straße 143, Ecke Jnvalidensttaße .

Empfehle den Genossen mein
Weiß - und Bayrisch - Bier - Lokal mit
VereinSzimmer . Emil Reiß , Skalitzer -
straße 106. 1760K *

Großen Gewinn erzielt Kaufmann
durch Beteiligung an bestehender
Fabrikation zeitgemäßen Artikels .
Diskretion . Bedingung prima Rese -
renzen und Besitz von 5000 Mark .
Risiko ausgeschlossen , da Kapital nur
als Aequivalent und Reserve dienen
soll. Gefällige Offerten unter „ Auto "
9000 Rudolf Masse , Berlin , Frank -
surterstraße 33. 10/9

Mittagstisch , Frühstücks - und
Wendttsch . Holzmarktsttaße 44 »,
Eichkatzenkeller , ältestes Parteilokal
Ostens , Vereinszinuner frei . +141

Kleine Vereine oder Gesellschaften ,
welche geneigt sind , zu der am Sonntag ,
den 26. Juli , stattfindenden Dampfer -
partte mit Musik nach Ziegenhals sich
zu beteiligen , werden gebeten , sich bei
Gastwirt Krause , ' Alexanderstraße 13,
zu melden . Dampfer , groß und klein .
jeder Zeit zur Verfügung . 2546b

Vermietungen .

Wohnungen .

Mühlenstraße 8 , nahe War¬
schauerbrücke und Oberbaum , sind
zun , 1. Oktober fteundliche Hos-
Wohnungen billig zu vermieten . Näheres
daselbst beim Verwalter . 1737K *

Vorderwohnung , zweizimmerig ,
Ebertystraße 40. +114 '

Rixdorf , Kaiser Fricdrichsttaße 86,
Ecke Treptowerstraßc , Wohnungen 3,
2,1 Zimmer und Zubehör , Stallungen ,
Lagerräume preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst . _ 171451 *

Mehrere Wohnungen mit auch
ohne Wasserleitung zu vennietcn in
Königswustcrhausen bei Dietze . ' Amts-
garten 2. 2266b *

RummelSbnrg , Kantjttaße 38.
Kleinwohnungen sofort oder Oktober

Sommerwohnung billig Fürsten
berg � ( Mecklenburg ) , per Bahn
2' / . stunde . Näheres bei Huse , Alte
Jakobstraße 39. II . 25166

Zimmer .

Möbliertes Balkonzimmer , an
Herrn oder anständige Dame zu ver -
mieten . Preis 12 Mark . Brückner ,
Nixdorf , Panniersttaße 15. +131

Sehlakstellen .

Möblierte Schlafttelle für Herren
Admiralsttaße 16, 3 Treppen links .

Möblierte eochlasstelle für 2 ( auch
1 Person ) vermietet Biermordt , Frank -
surtcr Allee 113. _ _ 2335b

Schlafstelle , Herren , Frau Labedzki ,
Wrangelsttaße 14, II . Quergebäude .

Möblierte Schlafstelle , Schmidt ,
Brunnenstraße 159, II . 2561b

Schlafstelle ( separat )
Koppenstraße 18, I rechts .

Herren ,
2527b

Schlafstelle Witwe
Bukowerstraße 7.

Bierente ,
10/11

Mietsgesnehe .

Handwerker mit fünfjährigem
Knaben wünscht einzuwohnen . Briese
„Richard 3000 " Postamt 43. 2552b

Aelterer Genosse sucht einfach
möbliertes Zimmer im Osten oder
Südosten . Offerten erbitte H. 40 Post
amt 83. _ +15

Kleines möbliertes Zimmer oder
Schlafstelle , Nähe Waldemarsttaße ,
allein , billig , gesucht . Offerten unter
E. K. Postamt 105. 25286

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Rentenempfänger , 28 Jahre ,
sonst rüstig , sucht Beschäftigung .
Adressen bitte an Täterow , Prinzen -
straße 45. 2476b *

Volkssänger - Gesellschaft Lcwan -
dowskh , Beusselsttaße 28. _ +89 *

Komiker ftei .
sttaße 7.

Elsholz , Gropius
2523b »

inrmonikaspieler Hermann
Schulze , Berlin X. , Raumersttaßc 16,
empfiehlt sich allen Parteigenossen . +66

Achtung I Bitte bei Bedarf mich
mit Schuhmacherarbeit zu unterstützen .
Gute Anfertigung sicher . Auch für
Schuhmacher wird gute Herren - und
Damenarheit mitgemacht . F. Wiegang ,
Chrislinenstraße 24, vorn Keller . +66

Stellensngehote .

Gnindierer aus Goldleisten ver -
langt Ruthenberg , Weißensee , Lehder -
straße . _

■ +117 *
Tüchtige Tischler für inneren Aus -

bau und gute Bauarbeit sucht Ernst
Gossow , Berlin 8. 20, Teltowcrstraße 53.

Tüchtigen Einballierer aus Gold -
leisten oerlangt Berg , Chaussee-
sttaße 82. _ _ 25576

Korbmacher ans weiße geschlagene
Arbeit verlangt Adam , Stallfchreiber -
straße 43, vorn Kellet . 2539b

Plätterin , .
Baumschulenweg , Ernststraße 8. Fahr¬
geld - Vergütung� +104

tüchtige , verlangt-
fftftti

- - - -

Plätterin verlangt
sttaße 39, Laden .

Lausitzer -
+15

Blusen - Arbeiterinnen aus besseren
Genre verlangt gegen Vorlage
Gustav Fronrberg , Kronensttaße 42/43 .

Näherinnen zur eschneidcrei ver
langt Schröder , Pankow , Kaiser
Fricdrichsttaße 67. _ 2524b

Rolljacke «- , Rollblusen - / hochge -
schlosscne Leihchenhosen -Arbeiterinen ,
die viel liefern , Dunckerslraße 80 im
Laden . _ +66

Mamsells aus saccos , 1,35 bis
1,75 Mark , verlangt Buchholz , Pank -
sttaße 4 a. _ +78 *

Tüchtige Glimmerinnen aus Karten
sucht Winkler Sttalauerplatz 8/9.
Meldung auch «onntag . 2560b

Mamsells auf Saccos . 1,35 bis
1,75 Slffark, verlangt Buchholz , Pank -
slraße 4a. _ +78 *

Saccos <Arbeiterinnen im und
außerm Hause verlangt . Lausitzer -
straße 23, I. 10/5 »

Im Arbcitömarkt durch
Sesonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 10 Pf . pro Zeile «

für ein mittleres ParteibUtt Süd -
deutschlandS für sofort gesucht zur
Vertretung auf I Monate . Monats -
geholt 200 M. Bewerber , welche in
der Lage sind , die Redaktion selbst -
ständig zu leiten , wollen ihre Offerten
unter C. 5 an die Erpedition des
„ Vorwärts " richten .

"
2037L *

Werkfeugsihilijstr,
selbständig im Schnitt - und Stanzen -
hau , sucht Metallwarenfabrik .

Offerten ' unter D. 5 an die Exped .
des „ Vorwärts " . 2542b

MtunD, Holzarbeiter !
Xnxug nach der

Sautischlerei C. ßortüm ,
Zehdenickerstraße 21 , Ist streng
fernzntaalten .
83/5 *_ Die Ortsverwaltung .

Achtung ! Achtung .

Srechsler !
Die Werkstatt Voeltzkow , Ritter¬

straße 15, ist nach wie vor gesperrt .
Die Sperre ist erst aufgehoben , wenn
an dieser Stelle Mitteilung erfolgt .
83/2 *_ Die Ortsverwaltung .

Achtung , Kürschner !
Zu den 60 bewilligten Firmen

kommen folgende 2 hinzu , so daß
jetzt 795 Arbeiter und Arbeiterinnen
zu unsren Forderungen beschäftigt
werden :

Pelzdranche :
G. Sigall , Schäserstt . 12

Mnhenbranche :
A. Grotehenn , Saarbrückerstr . 83.

Nicht bewilligt haben und infolge »
dessen gesperrt sind folgende Firmen :

Pelzdranche :
E. Naumann , Jcrusalemerstt . 26.
A. Doli , Niederwallstt . 5.
W. Rein icke , Neue Friedrichstt . 9/10 .
Jacob & Landsberger . Riebermallftr . 10.
Wohl mann & Co. , Spittelmarkt 11.
A. Stiller , Jägerstt . 25.
D. Lewin jun . . Neue Friedrichstt . 8#.
F. Girke , Potsdamerstt . III .
Perleberg , Kronenstt . 21.
L. Bauchwitz sen . , Neue Königstt . 85.
Herpich Söhne , Lcipzigerstt . 11.
Janklowitz , Hausvogtei - Platz 5.
A. S. Segall , Oberwallstt . 19.
J. Geisler , Alexanderstr . 8a.
Krimse & Baute , Markgrafenstt . 27a .
Carl Salbach , Unter den Linden 67.

Müßenbranche :
Jellinek , Blumenstt . 79.
W. Nix, Barnimstt . 41a .
J. Heilbrunn , Neue Königstr . 10.
J. Kranig , Mctzerstr . 33.
Pötter , Heinersdorserstr . 8.
Peltzer , Rykestt . 7.

Zur Entscheidung kommen im Laus
dieier Woche folgende Firmen :
Goldstein Sohn , Alexanderstr . 22.
F. Darms , Raahestt . 15.
F. hüintel , Lietzmannstt . 13.
Schmidt Nacht . Gohr . Wölk, Linkstt . l .

Wir ersuchen die Kolleginnen und
Kollegen dringend , nur durch unsren
Arbeitsnachweis ( Restaur . Marquardt ,
MendelssoHnstt . 9) Arbeit nachzusuchen .

Der Vorstand
des Verbandes der Kürschner Berlins

und Umgegend . 102/7 *
I . A. : Grandel , Vorsitzender ,

Hnhaknie - SteUen

für „ Kleine Hnzeigen " ,
Osten :

Wenzels , Gr . Jranksurterstr . 133, H.
Gustav Vogel , Koppenstt . 85.
K. KarklinniS , Holzmarktstt . 48a .

Kordosten :
I . Reul , Barnimstt . 42.

Ziordon :
H. Raschle , Rügenerstr . 24.
Karl MarS , Kastanien - Allee 95/96 .
E. StolNenbnrg , Wiefenstr . 41 42.
L. Techand , ' Ruheplatzstt . 24.
H. Vogel , Demminerstt . 32.
A. Tieß , Jnvalidenstt . 124.

�ilordrvoston :
Karl Anders , Salzwedelerstt . 8.

Sttdxreston :
H. Werner , Mittenwalderstt . 30.
H. Schröder , Kreuzbergstt . 15.

Süden :
St . Friß , Pnnzenstt . 31.
F . Gutschmidt . Kcttbuser Damm 8.

Südosten :
Paul Böhm . Laufitzer Platz 14/15 .
Martin Mescha , Sldalbertstt . 24.
P . Harsch , Engel - User 15.

Charlottenhnrg :
G. Schornberg , Sesenhcimerstt . 1.

Frlcdenan ;
H. Bernsee , Kttchstt . 15.

Frledrichsberg ;
O. Seikel , Kronprinzenstt . 50.

Pankow :
Kümmert , Florastt . 48.

Rixdorf :
M . Heinrich . Prinz Handjerhstt . 7.
Conrad , Hermannstr . 50.

iStehiinohora ;
Wich . Bäumler , MartinLutherstr . 51 .

Weissensee ;
I . Rein , Friedrichstt . 38.
Julius Schillert , Königchaussee 93a .

Verantwortlicher Redaeteur - Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer £c Co. , Berlin 6W .
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